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Sulatnitb: 

Komm, Beliebter, komm berem 
Zur €meurung un$re$ Bundes; 
K$$tlid)er denn S^euenvein 
Sind die Kfl$$e deines IHundes« 

Deines Jltems süsser Duft, 
€r berausAet und berücket; 
Deiner Däbe Balsamluft 
Aller mädd)en Sinn entzücket. 

Drang undZwang treibt mid) dir nad), 
eilends folg id) deinem Rufen 
Wie in kSniglid) ffemad), 
Wie auf eines Cbrones Stufen. 



Digitized 



by Google 



(Uonnetninken barr id) dein, 
Ob du meiner aud) gedenl(e$t; 
K$$tlid)er denn 7euerwein 
Ist die £iebe, die du $d)enl(e$t 

(Uiiht du nur, mein ßort und ßeld, 
ßuld und 0nade mir erweisen, 
muss die ganze grosse (Uelt 
Itlid) vor üllen selig preisen. 

(Uie Kedarenzelte dunkel 
Bin id), ßals und Jintlitz braun, 
(Uie des Königs Urongefunkel 
Bin id) lieblid) anzusd)aun. 

Sonnenglut, die mid) verbrannte, 
ßat mid) nid)t so arg versebrt, 
(Die der Zorn, der mid) verbannte 
Uon dem mfitterlid)en ßerd. 

Zamt ibr, meiner mutter $$bne, 
(Ueil bei eures (Ueinbergs ßut 
Id) vergass die eigne $d)$ne 
Und des eignen (Ueinbergs 0ut? 

Den meine Seele liebt, id) frage: 
(Do weilest du? 

Und in des mittags Glut, o sage: 
(Uo hältst du Rub? 
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Bei deinen Gefährten 
mag id) nid)t sein; 
1d) $d)niad)tenad) dirnur, 
nad) dir allein« 



Der Birt: 

Du $d)$n$te der 3rrauen, 
Du kennst nid)t die 3rlur? 
So folg mit Uertrauen 
Der ßerden Spur« 

So fQbr deine Cämmer 
Durd)$ knospige JzM, 
Durd) waldigen Dämmer 
Zum ßirtengezelt. 

lUie bist du so sd)mud(; nid)ts kann did) erreid)en! 
Dem Prunkgespann Pbaros m$d)t id) did) vergleid)en : 
Die Kettlein und Sd)nfire an (Uange und Brust, 
Sie erb$bn deinen Reiz, meinen üugen zur tust. 
Und güldene Spangen verfertige id) 
mit silbernen Budceln als Zierrat für did)i 

Sulamitb: 

Geliebter und ßerr, id) bin deine Blume, 
Id) dufte nur deinem Gefallen und Rubme« 
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Du bist meine Seele, meinCraum, meine £u$t, 
€in myrrbenstrauss bist du an meiner Brust, 
Balsamisd)e Craube, die mid) beglfld(t, 
Jür mid) im (Ueinberg €ng<di gepflfld(ti 



Der Birt: 

meine $d)äferin, du sd)$nste derS^rauen, 
(Uie bist du so lieblid) anzusd)auen! 
ün deinen Blidten will id) saugen, 
Du $d)äferin mit den Caubenaugen« 



Sulamitb: 

Du ßolder, du $d)$ner, das grflnende 3reld, 
Zu unserem £ager ist es bestellt; 
Die Zedern sind Balken unsres 0emad)s, 
Zypressen, sie bilden die Sparren des Dad)s. 
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Sulatnitb: 

1d) bin die £ilie von Saron, 
Id) bin die Rose im Cal — 



Der Birt: 

(Ua$ unter Domen die Rose, 
Bist du in der brauen Zabl 



Sulamitb: 

(Uie unter Gebflsd) und 6estrfippe 
Der tragende Apfelbaum lad)t, 
So lad)t unter allen Itlännem 
meines trauten Geliebten Prad)t« 

Sein sd)attges Gezweige bildet 
mir kflble, verborgne Bud)t, 
Und meinen Gaumen letzt er 
mit seiner sflssen 3rrud)t« 

mein trauter labt mid) mit (Deine, 
€r sd)enkt mir feurigen trank, 
mid) sd)fltzt als Panier seine D'ebe 
— Und id) bin liebeskrank* 
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Seine £mke stützt das ßaupt mir. 
Seine Red)te mid) fest umsAlingt; 
mein liebedurstiges üuge 

Den Geliebten selber trinkt« 

• 

Ibr Sd)westem, id) be$d)w$r eud): 
(Deckt nid)t die £iebe auf! 
wartet, bis sie selber 
nimmt ibren Siegeslauf! 

ßord), bord), des Ciebsten Stimme 
Dringt kosend an mein Obr! 
€r büpfet Aber ßflgel, 
Dringt Über Berge vor. 

mein tiebster gleid)t dem l)irsd)e, 
Ist sd)neller als das Reb; 
€r lausd)t sd)on binter der matte, 
Durd)s 0itter id) ibn sebi 

ßord), bord), der tiebste ruft mid): 
nKomm, bolde Sd)äferin! 
nDer Winter ist vergangen, 
nDie Regenzeit dabin, 

„Dem Boden entspriessen Blumen, 
nDer S^eigenbaum spendet Duft, 
n€s girrt die Curteltaube, 
nUnd warzig webt die Cuft. 
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^De$ (Uein$to(k$ junge triebe 
nUerbreiten Bahambaud), 
„Und neue Cieder erklingen 
Jn Jt\i und ßain und Strand). 

„J\ni, auf, meine süsse Caube, 
„Du $d)$ne $d)äferin! 
nßinauf ins S^elsgeklflfte, 
„Dort fflbre id) did) bin. 

„Dort will id) ins Jiuge dir sd)auen 
„Und bSren der Stimme Caut. 
„(Uie süss sind deine üugenl 
„lUie ist deine Stimme traut! 

„Du knospest, meine Geliebte, 
„— (Die sÄ5n ist dein Jlngesid)t! -^ 
„meinCUeinberg treibtund spriesset 
„Und bringt die 3^rud)t ans £id)t! 

„fangt mir die jungen 3rfld)se, 
„Die rebenverderblid)e Brut! 
„Denn unser (Ueinberg knospet 
„Und will jetzt sid)re ßut!'' 

Du trauter meiner Seele, 
Dein bin id), du bist mein — 
Du weidest unter Rosen, 
kebre bei mir ein! 

« 7 - 



Digitized 



by Google 



Bis sid) der tag gekflWef, 
Der Sd)atten sid) gedehnt, 
Bleib hier bei deiner trauten, 
Die nur nad) dir sid) sehnt! 

Du 9leid)$t dem jungen l)irsd)e. 
Bist $d)neller als das Reh — 
Spring Ober die trennenden Berge, 
mein stolzer ßirsd), mein Reh! 
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Sulamitb: 

Huf näÄffler Ruhestätte 
Cag id). Der $d)luninier floh. 
Äeliebfer meiner Seele, 
Sag an, wo bist du? wo? 

leb bob mid) von dem Cager 
Und zog strassauf, strassab. 
„Cüo bist du, mein «eliebter?** 
—niemand, der Antwort gab. 

Id) fragte alle aiäd)ter, 
Olo mein «eliebter weilt; 
nid)t einer der Befragten 
ßat Antwort mir erteilt. 

Dod) als sie kaum vorüber, 
Id) den 0esud)ten fand. 
Id) griff nad) dem «eliebten 
Und fasste seine ßand. 

Id) hielt ihn fest und fester, 
Id) zog ihn liebend nad) 
Zu meiner Hlutter Olohnstatt, 
In mfltterleins 0emad). 
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Ihr $d)wesfem, id) besd)w«r eud), 
Oledct nid)t die Ciebe auf! 
wartet, bis sie selber 
nimmt ihren Siegeslauf! 

♦ ♦ 

(Uer tritt am (Uflstensaume 
RauÄsäuleitflleid) bervor? 
Cüer wirbelt duftgen ttleibraud) 
Und myrrbenbaud) empor? 

Sebt dort des grossen Königs 
Prunkvolle Cagerstatt, 
Die er mit seAzig ßelden 
Zum $d)utz umgeben bat! 

Die kriegsgeübte Red)te 
Rubt auf des $d)wertes Knauf, 
Die näd)tigen Sorgegeister, 
Sie kommen Wer nid)t auf. 

€s ist des Königs Sänfte 
Aus Bolz vom Cibanon, 
Aus Silber sind die Säulen, 
Und golden glänzt der Cbron. 

mit Purpur ist besd)lagen 
Des Königs Craggezelt, 
Der Boden köstlid) bededcet, 
Olies Judas Cöd)tern gefällt. 
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$d)aut an, ibr C$d)ter Zion, 
Des Königs Krone und Zier! 
So $d)nifld(te ihn seine Hlutter, 
$0 sd)niä(kte sie ihn mir! 

Zu deinem 1)od)zeitsfeste, 
Ben König, «Ittck und f)t\V. 
mir aber wird Docbzeitsfreude 
Dur mit dem Geliebten zu teill 
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Der Birt: 

meine Scbäferin, du $d)$n$te der Irauen, 
Olie bist du lieblicb anzu$d)auen! 
JIn deinen Blid(en will id) saugen» 
meine $d)äferin mit den Caubenaugen! 

$d)warzblau und flppig der Zöpfe Prangen, 
Olie die Ziegen, die am flfilead bangen. 
Deine Zäbne weiss, wie der Cämmer Uliess, 
Olie purpurne $d)nare der Oppen Uerliess. 
So leud)ten Granaten in sanftem leuer, 
Olie deine Klangen unter dem $d)leier. 
Stolz trägst du den 1)als wie Davids Curm, 
Ibm nabt kein Eingriff, ibn zwingt kein Sturm. 
Die BrUste wie Zwillingsrebe zart, 
In einer (Ueide von Rosen gepaart. 

Olenn sid) der Cag gekflblet, 
Der Sd)atten sid) gedebnt. 
Eil id) zu ibrem Dufte, 
Dad) dem mein l)erz sid) sebnt« 

Du Sd)$nste sonder Cadel, 
Du wonniglid)e Braut, 
Komm bin zum Bergesgipfel, 
Der dort bemiedersd)aut. 
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1d) fard)te nid)t £$wenb$blen, 
Dod) £eopardenbrut; 
€m Blid( aus deinen Jlugen 
€rffillt mid) mit ßeldenmut 

eiübender denn Sreuenvein 
Ist die Eiebe unsres Bundes, 
K$stlid)er als Balsambaud) 
Ist der Jltem deines IDundes. 

1)onigseini sind deine Olorte; 
Dein Gewand, getränkt von Duft, 
trägt zu mir, du Deissgeliebte, 
Des Gebirges würzge £uft. 

Du selbst bist wie ein Garten, 
Der die berrlid)sten Blumen begt. 
Du selbst bist wie ein Palmbaum, 
Der die edelsten 3rrfld)te trägt* 

In deinem Garten sprudelt 
So mand)er lebendige Born; 
meine Braut, du meine (Uonne, 
Du Duft, du Olein, du Korn! 



Sulamitb: 

Du laulid)er SOdwind, 
Komm, stelle did) ein! 
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Du kflblender Dordwind, 
Jluf, wirble darein! 

Dass würzig und lieblicb 
Der Olobls^nid) gebt 
Uon Blume zu Blume» 
Uom Buscbe zum Beet. 

Du Ireund meiner Seele, 
la$$ micb nid)t warten, 
€r$cbeine, Beliebter, 
In deinem Garten! 

(Uo bist du, den 
meine Seele sucht? 
Komm in deinen 0arten 
Und brid) deine Irucbt! 

Der ßirt: 

1d) kam in den Garten 
Zu meiner Braut, 
Sie labte und pflegte 
mid) sorglid) und traut. 

Sie bat mid) geletzet 
mit l)onig und Olein, 
Sie bullte in myrrben 
Und JImbra mid) ein. 
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Berbel, meine Steunde, 
Der Rebensaft blinkt, 
Gefallt sind die Bed)er, 
erbebt sie und trinkt! 
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SuUmttb: 

1d) lag in wad)em träume 
Und babe den Jitmi gebSrt: 

^niad) auf, meine bolde taube, 
H0eliebte, die mid) betört! 

nHlad) auf, meine $fl$$e Freundin, 
„Du Reine, du meine Braut! 
„mir bat die dunklen Codcen 
„Die finstre nad)t betaut/ 

„ n Hd), tiebster, wie kann id) Sffnen, 
„„Im nad)tgewand vor dir stebn? 
„„(Uie kann auf nadtten Iflssen 
„„Id) zu der tflre gebn?**** 

Da stredtte er die Hrme 
Zum Neuster mir berein; 
Id) musste ibn erbSren 
Und konnte nid)t grausam seitt, 

Id) sprad) kein $terbensw$rtd)en, 
Indess id) mid) erbob 
Und von dem engen Pf$rtd)en 
l)inweg den Riegel sd)ob. 
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Cr aber war ver$d)wunden; 
Oergeblid) rief id) laut, 
Uergebltd) in den Sassen 
I)abfd)nad)ibtti9esd)aut 

€s haben mid) die ttllAfer 
«esÄlagen und gesÄmäbt: 
nSebt an, die freAe Dirne, 
„Die näd)fens sid) ergebt!** 

Ibr Sd)westem, id) besd)w5r eud): 
Düenn ibr meinen Eiebsten sebt, 
Sagt ibm, dass meine Seele 
Oor Sebnen nad) ibm vergebt» 

Ibr kennt nid)t meinen Eiebsten? 
er ist wie Itlild) und Blut, 
nid)t einer ist unter Jfllen 
Düie er so sd)5n, so gut! 

Der sd)warzen Eo*en lOIle 
Cüallt von dem stolzesten ßaupt; 
Sein grosses strahlendes Huge 
Dem ßimmel die Blitze raubt. 

Die Cüangen: balsamisd)e Beete, 
Der Itlund: der Eilien Heid, 
Sein Eeib Ist elfenbeinen, 
Der Jirm ist kriegsbereit. 
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e$ schreiten die ttlarmorscbenkel 
Huf floldnen Sandalen bin, 
er ragt wie des Eibanon Zeder, 

Und liebevoll ist sein Sinn. 

* 

jetzt wisst ihr, liebe Sd)we$tern, 
Cüer mein Beliebter ist; 
nun sd)aut eud) um und saget: 
Cüo weilt er zu dieser Irist? 

Ibr fragt, wobin er gewandelt? 
er ging in den «arten binaus. 
Dort sammelt er Rosen undCilien 
Und bindet sie mir zum Strauss. 

Der traute meiner Seele, 
mein ist er, id) bin sein, 
€r weidet unter Rosen 
Und kehret bei mir ein- 

Ibm bin id) treu ergeben, 
Id) bin sein €igentum, 
Itlid) kann kein ßeld ibm rauben 
Und keines Königs Rubm- 

Und wollte der König werben, 
So wiese id) ihn fort; 
mid) lodtet nid)t 0esd)meide, 
nod) ßunst und Sd)meid)elwort. 
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Und sprid) der KSnig : »»Deines ßaares Prangen, 
(Die die Ziegen ists, die am 0ilead bangen; 
Deine Zäbne so weiss wt der Cämmer Uliess, 
Olie purpurne $d)nfire der tippen Uerliess; 
$0 leud)ten Sranaten in sanftem leuer, 
Olie deine Klangen unter dem $d)leier; 
1d) babe der Irauen und ITlägde gar viel 
Und Königinnen auf meinem Pfübl; 
Du aber bist $d)$ner als Jllle zumal, 
Did) liebe id) einzig; nad) deiner (UabI 
Sollst I)errin du sein im ganzen £and, 
Du selbst vor allen Irauen genannt — " 

Id) riefe dod) immer und immer: Dein, nein! 
Id) bin meines freundes ßerzliebste allein! 

nid)ts gilt mir dein lUerben ; 
Die b$fisd)e 0unst 
Ist $d)aum mir und £üge 
Und nid)tiger Dunst. 

Id) basse das £ob, 
Das ein JInderer zollt; 
Olenn er es mir spendet, 
$0 klingt es wie Bold« 

mit ibm will id) pflegen 
So Blume wie Baum; 
Des l)ofes Sepränge 
Bleibt fern meinem Craum. 
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Die Olagen, die Ro$$e, 
$opräd)ti9 9e$d)irrt, 
1d) babe zu ibnen 
mid) nur verirrt* 

Ibr rufet micb wieder — 
Cüa$ wollt ibr von mir? 
€$ gibt viele Jrauen 
Uon grosserer Zier! 

£bor der Irauen: 

Sulamitb, anniutreid)$te, 
Du reizende Cänzerin, 
Du $d)reite$t wie eine Jürstin 
$0 bobeitsvoll dabin. 

Der $d)lanken I)flf ten Bewegung, 
Sie ist dem Jluge 0e$ang; 
Die lormen deines Eeibes, 
Sie sind wie I)arfenklang. 

Den jungen Zwillingsreben 
01eid)t deinBrüstepaar; 
Ciefgründig dunkle Ceid)e, 
So stellen die Jlugen sid) dar. 

Dein Bals ist elfenbeinen, 
Der Blick so bell und klar» 
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€$ rieselt in flpptger Jfllle 
$d)warzbldu das loddge ßaar« 

Dein(üud)$ gleid)t dem derPalmi> 
Der Craube deine Brust; 
eifldtselig, dem du g$nnest, 
Zu kosten ibre tust! 

Dein Htem — Duft der Äpfel — 
Dein Gaumen— kSstlid)er (Dein. . « 



Sulamitb: 

Den trinkt in Ewigkeiten 
meiner Seele Geliebter allein I 

Du trauter metner Seele, 
Dein bin id), du bist mein, 
komm in unsem Garten, 
Der Blumen did) zu freun! 

Olir $d)aun, ob die Granate 
In fri$d)er Bifite prangt, 
Und ob am Rebenbfigel 
Die traube did)t sid) rankt. 

Gern will id) mit dir kosen 
JIn still versd)wiegnem Ort; 
Komm zu den duftenden Rosen, 
ßerzliebster, mit mir fort! 
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Jid), wärest du mein Bruder, 
Dass id) nid)t warten mflsst, 
1d) bitte vor aller Jlugen 
Uon I)erzen did) gekUsst. 

Id) bitte did) zur Hlutter 
Sefflbrt und did) gekost, 
Dir niand)en vollen Bed)er 
0ereid)t mit Olein und Ttlost. 

komm in denlausd)igen Garten, 
(Uo Cbymian duftend winkt, 
Deine £inke stQtze das 1)aupt mir, 
Die Red)te mid) fest umsd)lingt! 

Ibr $d)westem, id) besd)w$r eud), 
Oledct nid)t die Ciebe auf! 
wartet, bis sie selber 
nimmt ibren Siegeslauf! 

Id) babe es erfabren 
In bold berUdcendem Craum, 
Da id) den tiebsten wedcte 
Unter dem Hpfelbaum. 

* 

JIls Siegelring, Geliebter, 
£eg mid) an Derz und Jfrm! 
Dort will id) bei dir ruben. 
So friedlid) und so warm. 
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gewaltig ist die D'ebe, 
Gewaltig wie der Cod, 
Und wie der f)S\h 7euer 
Der Eiebe Eifer lobt. 

üon aller Bimmel ßerren 
Entstammt der Ciebe Glut; 
Kein Strom kann sie ersticken, 
Jortfübren keine Jlut. 

Und bötet ibr Baus und Rabe 
Jür Ciebe — eitler Olabn: 
Der Ciebe Bimmelsgabe 
Kann man nur frei empfabn. 

He He 

* 

lUie baben meine Brüder 
Sid) einst um mid) gebangt, 
Bis erst der Jreier käme, 
Der meine Band verlangt. 

n01eid)t unsre kleine $d)we$ter 
nDem festummauerten Platz, 
„üerdient sie bobe Ebre 
nUnd reid)er IHitgift Sd)atz. 

„Dod) gleid)t sie einer Pforte, 
nDie mand)er $d)lfissel sd)lie$st, 
n$o ist sie eine Quelle, 
nDaraus uns Sorge fliesst." 
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Stolz trag id) den l)al$, wie Davids Curm, 
mir nabte 0ef abr nid)t, mid) zwang kein Sturm ! 

Des Königs (Ueinberg verlanget l)flter, 
Die sd)fltzen des Königs kostbare 0flter. 
meinen OUeinberg babe id) selbst zur l)and, 
Zu seinem l)flter bin id) ernannt. 
Id) gönne dem König das reid)ste 0ut 
Und spare den Preis für bestellte l)ut. 



komm, mein Crautgeselle! 
Bist sd)ne11er als das Reb; 
Spring Aber die trennenden Berge, 
mein stolzer l)irsd), mein Reb! 
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Kapitel l 

Der Prophet. 

Zahllos waren deine Bürger, 
Beiige Stadt, und üppig reid); 
Strahlend ragten deine Zinnen, 
Jreunde durftest du gewinnen, 
eh der unbarmherzge Düürger 
Did) vereinsamt, witwengleid). 

5ür$tin einst in weiten Canden, 
Berrin einer halben Düelt — 
Düie hat sid) dein Cos gewendet, 
3ähe hat dein ßlü* geendet, 
Jetzt bist du in Kned)tesbanden, 
Denn gefallen ist dein Beldl 
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Deine tage voller Klage, 
Deine nSd)te $d)luninierlo$, 
Deine $d)nieid)ler alle $d)weigen 
Und kein Cr$$ter will $id) zeigen, 
Üon der (Uange rinnt die bange 
Zäbre nieder in den $d)o$$. 

5=reunde waren dein in $d)aren, 
Buhlten um der IDinne £obn, 
OUeibten, deinem Dienst ergeben, 
Ibre Kraft dir und ibr Streben — 
über beute tragen Beute 
Sie aus deinem Raub davon. 

Deine Ballen wfist und wfister, 
Deine Core still und leer, 
Deiner Jungfraun Blick so traurig, 
Durd) die Gassen t$nt es $d)aurig, 
Seufzend steben deine Priester, 
nirgend nabt ein Pilgerbeer. 

$d)wer mit Zagen und mit Bangen 
l)at der l)err did) beimgesud)t: 
Deine feinde sieggekrSnet, 
OUebruf durd) die Sassen tSnet, 
Deine C$d)ter sind gefangen. 
Deine SSbne auf der 3=lud)t. 
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1rort$ind$d)tiiu(kundPrunkge$d)tiieide, 
Dein« Krieger kraftlos fliebn ; 
Bitternis ist ihre Speise, 
Klagend klinget ihre (Ueise, 
(Uie die OUidder ebne (Ueide 
Sie vor ihrem Creiber ziebn. 

Zion denkt, gebeugt vom Ceide, 
01fidtlid)er Uergangenbeit. 
Ibre l)eere sind gefallen, 
Jeindeslieder böbnend sd)allen — 
£auter Spott nad) stillem Heide — 
JId), der ßelfer ist so weit! 

Zion, musstest so du fehlen! 
$d)eu vermeidet did) der Blidt, 
Deine freunde selbst erbleid)en 
Und vor deiner Sd)ande weid)en — 
fld), sie lässt sid) nid)t verhehlen! — 
Uoller $d)audern sie zurfldt. 

Caud)test in den $d)lamm der Sflnde, 
Dad)test nid)t, was kommen mag. 
Du zum Unheil Ausgeloste 
Blidtst vergeblid) aus nad) Croste. 
naht sid) selbst der Reue Cag — 
(Uo ist, der Uerzeihen kflnde? 
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Zion: 

Berr, erbör mid), $d)enk erbarmen! 
Sieb, der Jeind ist überstark, 
Brid)t die Zeicben meines Rubmes, 
Dringt in deines ßeiligtumes 
Sd)ranken, zebrt an meinem lllark. 
Berr, erbör mid), bilf mir Armen! 

Bunger nagt an meinem Uolke, 
Und um kflmmerlid)e$ Brot, 
Dur für einer Stunde Cabe 
0ibt es seine letzte Babe, 
Um zu $d)eud)en bittren Cod — 
Bör es, Berr, in deiner ttlolke! 

meine OUunden sieben offen, 
Die der Berr im Zorn mir sd)1ug. 
OUandrer, kannst du obne Grauen 
Sold)er Qualen Hlle sd)auen, 
ttlie nod) keiner sie ertrug? — 
Berz, mein Berz, willst du nod) boffen? 

^euersglut aus 0ottes Bänden 
Rast in Seele und Gebein; 
meine Jflsse sind verstridcet. 
Der üerzweiflung Sd)lange blidcet 
Eäbmend mir ins Berz binein — 
JId), wobin soll id) mid) wenden! 
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meiner Sflnden Reis erblflbet, 
l)err, in deiner Zomesband, 
$d)ie$$et zflngelnd Zweiggewinde, 
Dass es l)als und Jlrm mir binde, 
Bis es ganz mid) flberwand, 
Die vergeblid) sid) nod) mflbet. 

meine Starken warfst du nieder, 
meiner jungen mannen Sd)ar 
Gabst du wildem 7eind zum Raube, 
meine Cod)ter wie die Craube 
Dad) der Kelter stellt sid) dar. 
Da gefallen ibre Brflder. 

meine Jlugen — Cränenbäd)e; 
Darf sid) jemals Crost mir nabn? 
meine Söbne unterlagen, 
0rimmer 7eind bat sie ersd)lagen; 
tränen, rinnet eure Babn — 
üüer erbarmt sid) meiner Sd)wäd)e? 



Der Prophet: 

Zion, ringst du aud) die l)ände. 
Bleibt dir dod) der Cröster fern. 
Dass did) feinde rings umgeben, 
Grausam l)ass und Rad)e weben, 
Ist der Düillenssd)hi$s des Berm— 
OUerists, der dein $d)id(sal wende? 
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Zion: 

Ben, du bist gereAt! Gesündiflt 
Bab id) wider dein Gebot! 
mu$$ - mid) konnte niemandretten - 
Sd)niad)ten in der Rned)t$d)aft Retten, 
Brad)te meinen Rindern Cod ; 
Allen ÜSlkem sei$ verkündigt ! 

Alle meine Jreunde trogen, 
Die id) rief in meiner not; 
meine Priester, meine Alten, 
Sid) das Ceben zu erbalten. 
Bettelnd um ein Stfld{d)en Brot 
Sind sie durd) die Stadt gezogen. 

Ben, mir ist so angst und webe, 
Düie so bange ist das Berz! 
meinen wilden Rummer steigert, 
DassGeborsam id) geweigert. 
Bier die Pest, dort würgend Crz 
mad)en, dass id) ganz vergebe. 

ttlirdmein Jammer nid)t vernommen? 
Olill sid) niemand tröstend nabn? 
meiner Jeinde arge Rotten 
Jübllos meines Elends spotten. — 
Ben, du bists, der das getan! 
Olann soll mir üergeltung kommen? 
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meine Sflnde, unvergesslid) 
Ist sie, ad), und flbergross. 
Dod) die Frevel jener 7Fed)en, 
Uater, willst du die nid)träd)en? 
Cüeibe ihnen jetzt mein Cos — 
Denn mein Ceid ist unermesslid)! 
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Kapitel 2. 

Der Prophet. 

Seinen Grimm bat ausgegossen 
Über Zion unser Sott. 
Bod) von seines Cbrones Sd)welle 
Bannt er Israel zur l)$lle, 
maAt es zu der ü«lker Spott, 
ßat den l)immel ibm versd)lossen. 

Jlusgetilget obn Erbarmen 
Ist, wo Jakob einst geweilt; 
Judas Jesten sind vemid)tet, 
0ott bat sie im Groll gerid)tet, 
Zions Reid) ist aufgeteilt, 
Ibre Jürsten gleid)en Armen. 

Israel und seinen l)eeren 
BlObte Kraft und stolze Prad)t; 
Gottes Zorn bat sie zerbrod)en, 
Durd) die feinde sid) gerod)en, 
Bat ein 5euermeer entfad)t, 
Jakobs Cager zu verzebren. 
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Grausig spannte er den Bogen 
Drohend wider Jakobs £and; 
OUas in Zions blumger ßaide 
Sprosste, eine Augenweide, 
tilgte er, von (Uut entbrannt, 
Und versenkts in 5^euerwogen. 

OUie ein 7eind, mit Donnerwagen 
(Uarf er Israel zu ßauf, 
StOrzte Jakobs Prunkpaläste, 
$d)leifte Judas stolze 7este, 
Cürmte alles Unheil auf — 
Kleinen tönt, 0esd)rei und Klagen. 

OUie man Unkraut reisst aus wflster 
Erde, riss er Jakobs Zelt, 
Ciess den Feiertag verwehen, 
Ciess den Sabbat selbst vergehen. 
Stürzte Zions ganze (Uelt, 
So den König wie den Priester. 

Seine eignen heiigen ßallen. 
Seinen Jlltar gab er preis ; 
feinde, die vor Zion lauem, 
wahrte er in Zions IHauem, 
freuet sid) des Siegsgesd)reis, 
Das die l)eiden lassen sd)allen. 
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£ange $d)on war dir Uerderben, 
Cod)ter Zion, zugedad)! — 
jetzt, die Sehne $d)wim am Bogen, 
Kommt der Code$pfeil geflogen, 
Gottes Rad)e Ist vo11brad)t, 
Deine IHauer ward zu $d)erben! 

Unter den versunknen Coren 
Ist verl$sd)t der letzte $d)eln 
üon propbetisd)enGesld)ten; 
König nid)t, nod) Priester rid)ten 
nad) der Cebre, deren $d)rein 
JIn die l)elden ging verloren. 

$ad(umbflllt auf nad(ter Erde 
Sitzet stumm der 6relse Sd)ar, 
ZionsC$d)ter gramvoll sd)weigen, 
trostlos ibre Köpfe neigen, 
JIsd)e streuen sie ins Baar 
mit verzweifelter Geberde. 

tränen meine Bugen blenden. 
Und das l)erz im Ceibe brid)t, 
meines Uolkes not zu sehen, 
OUie die Säuglinge vergeben, 
Uor der IDutter Jlngesid)t, 
Und kann keine Cabung spenden! 
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JId), dein £eid ist ebne Ende, 
Zion» wie der ßimmelssaal ; 
Dein Uerlust ist unvergleid)lid), 
jedem Croste uneneid)lid) — 
lUer bringt tindmng deiner Qual, 
(Uer ist, der dir l)eilung spende? 

fld), der trflgri$d)en Propheten, 
Die did) sd)nieid)elnd einst gesd)ont! 
I)ätten sie did) hart gesd)olten. 
Deine IHissetat vergolten, 
Klärst du beute nid)t enttbront 
Und erb$rt dein reuig Beten. 

Staunend ruft der fremde OUandrer, 
Der did) beut zuerst ersd)aut: 
nDas war aller Städte Krone, 
nDas der sd)$nste aller Cbrone, 
»Das die Burg, von 0ott gebaut! 
nDimmer glaub id)s, glaubs ein JIndrer T 

Dod) die feindlid) fred)en Spötter 
Prablen laut mit stolzem IDund: 
njene bat sid) einst gebrüstet, 
njttzi ist sie von uns verwüstet 
nüon dem Dad)e bis zum ßrund — 
„Dazu balfen unsre 0$tterr 
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tätigst $d)on bat dir 0ott Uerderben, 
Cod)ter Zion, zufledad)t — 
Jetzt, die Sebne $d)wirrt am Boflen, 
Kommt der Codespfeil genoflen, 
Gottes Rad)e ist vollbrad)t, 
Deine Itlauer ward zu Sterben! 

BSrst du deiner Jeinde RSbnen? 
„Cod)ter Zion, Cag und nad)t 
nEasse deine tränen fliessen, 
nSie gleid) Bäd)en sid) ergiessen, 
„ewig bin ist deine Pracht, 
nllnd dir ziemt nur klagen, stSbnen. 

„Durd) die Sassen dringt das (Ueinen, 
«Dringt das Cüimmern bittrer Dot. 
n$d)aue deiner Rinder Sterben, 
nDie vor Runger dir verderben; 
nBast ja keinen Bissen Brot — 
«es versd)mad)ten deine Kleinen r 

Berr im Bimmel, bab erbarmen! 
Cüer ward je so beimgesud)t! 
Willst du, dass Gebärerinnen, 
Um ibr Eeben zu gewinnen, 
$*lingen ibres Ceibes 3tud)t? 
Öbe Gnade an den Armen! 
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In den Strassen auf der €rde 
Cagern jammernd Kind und 0rei$. 
Sollen Priester und Propheten, 
Die in deinem tempel beten, 
Zu dir flehen innig heiss, 
Grausam hingemordet werden? 

Zion: 

meine Knaben sind ersd)lagen, 
meine Cöd)ter hingerafft* 
ßerr, es bat dein Zorn gewütet, 
Keinen hast du mild behütet* 
Deines Grimmes Ceidensd)aft 
ßSufte Ceiden mir und Plagen* 

ßast die feinde aufgerufen 
(Uie zu JisU und Custgelag* 
ßast in ihre Rand gegeben 
mein und aller meinen Eeben — 
ßerr, mid) stred(t dein Blitzessd)lag 
Cot zu deines Jlltars Stufen. 
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Kapitel 3. 

Der Prophet. 

Id) bin der ITlann, der Elend bat erfabren. 
Die Rute deines Trimmes trieb mid) fort 
In Finsternissen, jedes $d)ininiers baren. 

mit drobnder Geisse) jagt von Ort zu Ort 
Sein Zorn mid) vor sid) ber in Ungewittem 
DassFleisd) und Bein mir sd)windet und verdorrt» 

Wirft mid) in Kerker, wo nur Jurd)t und Zittern, 
In 0rabestiefe, in der toten Reid), 
Umsd)]iesst, dass flberfliesst das IDass des Bittem, 

mit €isenketten l)and und Siiss zugleid). 
Id) rufe — nur der eignen Stimme Sd)allen 
Uernebm id), und verstumme sd)red(ensbleid). 

Die ;elsenbK$d(e werden mir zu Stallen, 
Der Pfad versd)lingt sid), wie in l)obn und Cfld(en; 
€s drobn vom Did(id)t eines C$wen Krallen, 

Ein Bär versperrt den (Ueg in meinem Rfld(en; 
UndwennvollJIngstundSd)red(id)seitwärtsflfld)te, 
Seb Pfeile id) nad) meinem ßerzen zfld(en. 

mein eignes Uolk singt Spott» und l)obngedid)te, 
Cad)t meiner tiefen Dot den ganzen tag; 
Uoll Sd)adenfreude siebts, wie zum 0erid)te 

mir Bitternis bereitet werden mag. 
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Jlh trank mir (Uentiut dienet, wie an Kieseln 
Die Zähne id) zermalme» 0ei$$el$d)lag 
mein Blut lässt in den Staub der Strasse rieseln. 



Du, meine Seele, musst du ganz verzagen? 

Ist aller frieden, alle ßoffnung bin? 

IDuss id) in Ewigkeit dem Crost entsagen, 
(Ueil id) getränkt mit gram und 0alle bin? 

(Uird all mein Ceid mir nid)t Uerzeibn erbitten 

Und nie erweid)en unsres Uaters Sinn? 
€r weiss, wie id) durd) seinen Zorn gelitten! 



Dein, nein, des l)immels Gnade bat kein €nde, 
Uon tag zu tag wird sein Erbarmen neu! 
In Demut betend bebe id) die ßände: 

Bezeuge an mir Ärmstem deine treu! 
Du bist mein teil, auf did) nur will id) boffen. 
Dem bist du freundlid), der dein barrt in Sd)eu, 

ßeduldgen bält der Berr den Bimmel offen. — 
(UobI dem, der frfib sid) flbet in Geduld, 
Dem Berrn vertraut, wenn Unglfid( ibn getroffen. 

Den ITlund der Klage sd)liesst und obne Sd)uld 
Den Sd)merz und!selbst die Sd)ande mag ertragen I 
nid)t ewig zflrnt der Berr, nur seine Buld 

Ist unvergänglid). Sd)id(t er (Ueb und Plagen, 
So weint sein Berz. Und mad)t er uns erbangen, 
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Jllswollte erden Erdball gan2zer$d)lagen— 
0ered)tigkeit ist einzig sein Uerlangenl 

(Uer des Geringsten Red)t zu beugen wagt, 

(Uird Gottes Beifall nimmermebr erlangen. 
(Uas uns bekümmert je, was uns bebagt, 

Durd) ibn allein gesd)abs — er bats bef oblen ! 

(Uas wollt ibr, Coren, dass ibr murrend fragt : 
nCüarumist dieses?" — €ud)istnid)tverboblen, 

Dass euer ^ebl es ist, der eud) bedrüdit ! 

Prüft euer ßerz, ob es nid)t tief verstoblen 
Das Unred)t begtl Zum €wgen gebt und bild(t 

In Demut eud) vor seiner Gnade Rubme, 

Bekennt begangne ITlissetat und pflüdtt 
Um sein Uerzeibn aufrid)tger Reue Blume, 

Erbebt zu seinem Cbrone ßerz und ßand, 

JInbetend ruft in seinem ßeiligtume: 
nSesündigt baben wir in Unverstand, 

nDurd) Ungeborsam deinen Zorn gewed(t; 

„0ered)ter Grimm bat uns und unser Cand 
„mit Plagen, not und tiefer $d)mad) bededtt; 

nDu bast didv binter did)ter Ololkenwand 

„Uor uns und unserem Gebet verstedtt; 
„Du triebst uns bilflos an des Abgrunds Rand, 

„Du stiessest uns in unsrer Jeinde Rad)en — 

„erbSr uns, üater, knüpf das alte Band!" 
Jlllgütger, babe ITlitleid mit den $d)wad)en, 

Sieb meine tränen unaufbaltsam fliessen! 

Uerzagend b$r id) deines Donners Krad)en 
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Und wälze mid) im Staub zu deinen ;fl$$en. 
Id) la$$ did) nid)t, bis dein Uerzeiben winkt, 
ßuld und Erbarmen meinem Uolke spriessen. 

mein Jiuge» das der meinen Jammer trinkt, 
Ist gramerblindet; meine, feinde betzen 
mid) rastlos, bis mein Ceib zu Boden sinkt; 

Sie werfen mid) zur 0rube und zerfetzen 
mit Steinen meine Glieder. JTus der Gruft 
Ruf id) did), den Uersd)mad)tenden zu letzen. 

Jillgiltger, lasse nid)t in leere Cuft 
Uerballen meine Seufzer, meine Klagen! 
Uerstopfe nid)t dein Obr dem, der did) ruft! 

Sprid) du zu mir: id) solle nid)t verzagen, 
Du werdest meiner Seele Sad)e ffibren, 
Id) dürfte aller Sorge mid) entsd)lagen! — 

Sieb meine feinde an und lass did) rubren I 
Des Unred)ts Uögte, voller Deid und Geifer, 
Die kannst du nid)t zu deinem (Uerkzeug kflren; 

üerleumder sind sie — l)eud)elei ibr Eifer! 
mit I)obn und Cug und zotgem CSsterspotte 
Umtanzen mid) die wüsten Gassenpfeifer; 

7eind sind sie uns, feind sind sie unserm Gotte— 
Ibr steinern ßerz ersd)lage dein Gerid)t; 
Berr Berr, verfolge du die arge Rotte, 

üertilge sie vor deinem JIngesid)t! 
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Kapitel 4. 

Der Prophet. 

JIu$gel$$d)t der 0lanz des 0olde$, 
(Ufist zerstöret Zier und Putz! 
In der 0a$$e (Uinkeln liegen 
Edelsteine unter $d)niutz. 

Zions edle $$bne, einstens 
üoller ebrfurd)t nur betrad)tet, 
Olerden jetzt von ihren S^einden 
t8pfersd)erben gleid) gead)tet. 

Selbst des Olaldes wilde tiere 
Säugen sorglid) ibre Jungen, 
meines Uolkes tod)ter aber 
Ist zur Grausamkeit gezwungen. 

Ibrem Säugling klebt die Zunge 
J!n dem 0aumen, ibre bleid)en 
Kleinen hungrig sd)reinnad) Brote, 
niemand kann es ihnen reichen. 

Die dereinst verwöhnt, verzärtelt, 
Sind zu Code jetzt versd)mad)tet; 
tiefster Armut 0raun umfanget. 
Die sonst Seide nid)t gead)tet. 
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Deine Sflnde, Cod)ter Zion» 
Ut $0 gross und unerb$rt, 
0r$sser als die $d)uld, die Sodom 
Obne inensd)enband zerstört. 

Reiner waren deine Edlen 
einst denn SAnee, der frisd) gefallen, 
Ibres (Uud)ses Unmut strablte 
IDebr denn Sapbir und Korallen, 

2ttzU verzerrt und notentstellet, 
(Uanken — wer erkennt sie wieder? — 
Durd) die 0assen sie, es sd)lottert 
$d)warze ßaut um dürre Glieder. 

01fld(lid), die im $d)lad)tgewfible 
Uon des 3^eindes $d)werte starben I 
JId), der Armen, die vor Elend, 
Durd) des ßungers Dot verdarben! 

In dem 3«^^«^ der verwirrend, 
0rausig ßerz und ßim bezwungen, 
ßaben meines Uolkes ITlfltter 
Ibre eigne 3tud)t versd)lungen. 

I)err, dein 0rimm bat das gewaltet, 
ßerr, dein Zorn bat das vollbrad)t, 
^euer bat die Stadt verwflstet, 
Sie dem Boden gleid)gemad)t. 

- 45 ~ 

Digitized 



by Google 



nid)t der weiten Cüelt Bewohner, 
nid)t die RSnge dieser erde 
Glaubten, da$$ durd);einde$angriff 
Zion je bezwungen werde. 

Zion, deine ßStzenprfester, 
Deiner Eugpropbeten Sang, 
Die der an$d)uld Blut vergossen, 
Cüeibten did) dem Untergang. 

Blutbesudelt ßand und Kleider, 
Rasten wild sie durd) die Gassen, 
Die das Uolk in $d)red( und Grauen 
Auf ihr l)errsd)gebot verlassen. 

Beiden sahen voller Staunen 
Guter Sitte sd)lininie üüende. 
Und vernehmlid) ward das Raunen : 
n$old)emCunfolgtsd)nelle$ende.** 

Gott zerstreute sie und wandte 
Zürnend ab sein JIngesid)t: 
„Cüarum ehrt ihr eure Alten, 
„meine ed)ten Priester nid)t?" 

Sehnend, mit vergebnem Roffen 
Spähn nad) Rettung wir umher, 
Bis sid) müde senkt das Jluge — 
nirgend naht ein helfend Beer. 
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Hd), in unsren eignen 0a$$en 
Dränget uns der feinde Plage; 
Unser €nde ist gekommen 
Und gezählt sind unsre tage. 

$d)nel]er als auf JIdlersfittig 

Ist der 3^eind uns nad)gesetzt, 

ßat in (Uüsten uns erlauert, 

Jiuf den Bergen uns gehetzt. 

Unser Bort, des Berrn Gesalbter, 
Ist gefangen. J!d), wir hatten 
Uns getröstet, bei den Beiden 
Jiuszuruhn in seinem $d)attenl 

3aud)ze nur, du Cod)ter €dom. 
Juble in der Beirat Eande — 
Ober did) aud) kommt Uergeltung, 
Ceidenskeld) und Keld) der $d)ande ! 

Deine Sfinde, Cod)ter €dom, 
Wird gar bald ans £id)t gewendet — 
3^asse ITlut, du Cod)ter Zion, 
Deine Sflhne ist beendet! 
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Kapitel 5. 

Sieb unser Elend, ßenr, und unser $d)rein 
üemimm! Der Jrewde wohnt in unsrem erbe; 
Du ludst der (Uitwen und der (Uaisen Pein 

J!uf uns* Dod) willst du, dass dein Uolk verderbe, 
Dass ebne ßeim es finde frOben tod, 
Dass in der ßeiden Jod) es elend sterbe? 

CflYptern frobnden wir um karges Brot, 
Dad) JTssur reid)en beisd)end wir die ßände. 
Und sollen für der Uäter SOnde Dot 

(Uir ewig leiden? Dass die Kned)tsd)aft ende. 
Uns aus der Dränger inad)t ein Retter löse, 
Dad) tiefem 3^all sid) unser $d)td(sal wende — 

Das ffige du! €s will die Dot, die böse, 
Dass unser $d)wert die Dabrung muss erringen 
In täglid) neuen, barten Kampfs Getöse. 

Des ßungers berber $d)merz will uns bezwingen, 
Unsdrad(t des ITlfiblsteins £a$t, des Balkens Bürde, 
Wir sabn, wie Jeinde unsre Jürsten fingen, 

Sie nid)t gesd)ont, nid)t Jraun nod) Jilters (UOrde. 
€s dörret unsre ßaut in lUOstenbitze, 
€s singt der Jfingling ntd)t mebr in der ßfirde. 

Die Alten meiden ibrer müsse Sitze. 
Des Berzens Jreude ist versiegt, die Krone 
5erabgesd)leudert durd) des Fimmels Blitze 
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Uon unsrem ßaupt zu unsrer Sflnden Cobne. 
Das ßerz verzagt, das ttiflde Jiuge brid)t, 
(Ulli Zion nitntner sehen, das zum ßobne 

Dem Jeind geworden. Berr, dein ewges £id)t 
Ist unvergänglid) wie dein Cbrongezelt; 
(Uillst du uns ewig zürnen? ewig ntd)t 

Did) unsrer Dot erbarmen? I)err der Olelt, 
lass die ROd(kebr gnädig uns bereiten, 
0ewibr uns ßeimkebr, bau des 3^riedens Zelt, 

Erneure unsre tage wie vor Zeiten! 
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Kapitel l 

€$ lebt' ein mann in Uz, mit Damen Tjob. 
Untadlig war er, redlich, gottesfflrcbtig, 
Und mied das BSse. Sieben $$bne batt er, 
Der Cöcbter drei. 6$ zäblten seine Berden 
JIn Kleinvieb siebentausend $tfld(. Kameele 
Besass er voobi dreitausend, Eselinnen 
^flnfbundert, ebensoviel Oocbe Rinder; 
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Und grösser war sein Hegend 0ut, als irgend 
€in andrer mann im Hlorgenland besessen. 

Die SSbne Tjobs pflegten zum"** Geburtstag 
Einander einzuladen mit den $d)westem» 
mit frobem mabi einander zu bewirten. 
(Dar das gesd)ebn» ermabnte sie der Uater 
Zu stiller Jlndad)t, mad)te frflb sid) auf 
Und brad)te Opfer dar für jedes Kind. 
Uielleid)t, so dad)t er, baben in der Caune 
Des (Heins in Wort und ttlunsd) sie sid) vergangen. — 
JIn diesem Braud) bielt Tjob stetig fest. 

Einst traten Sottes Engel vor den ßerm; 
Der Satan unter ibnen. Diesen fragt der €wge: 
„üonwannenkommstdu?**-„„Streiftedurd)dieCande 
„nSo bin und ber."** — „Den Ijob, meinen Kned)t, 
„Sabst du wobi aud) ? €s gibt nid)t seinesgleid)en ; 
„Untadlig ist er, redlid), gottesfflrd)tig, 
„Das Böse meidend.** -- „„üüabrlid), nid)t umsonst 
„„Ist Tjob gottesfflrd)tig! ßast du nid)t 
„„mit einem Zaun ibn selbst, sein ßaus und alles, 
„„(Das ibm gebSrt, besd)Otzend eingebegt? 
„„ßast du nid)t seiner I)ände (Uerk gesegnet 
„„Und seine Berden ibm vermebrt? Dod) stre*e 
„„Die Band nur aus nad) dem, was sein — id) wette: 
„„€r lästert dir alsbald ins JIngesid)tr** 
Darauf der Berr: „€s sei in deiner mad)t 
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^Seiti ßab und 0ut und. alles, was ibm eignet; 
nnuranibm selbst darfst dudid)nid)tvergreifen/— 
Der Satan ging von Bettes JIngesid)t. 

Des Tjob $6*bn und C$d)ter batten sieb 
Beim Erstgebornen alle eingefunden 
Zu trautem lllabl zu frobem Cabetrunk. 
Da kam zu Tjob eilgen Caufs ein Bote, 
Der also sprad): tt€s pflOgten deine Rinder, 
nDie Eselinnen grasten auf der (Ueide, 
nDa Oberfiel uns ein Sabäerbaufe, 
nDabm alles Uieb und scblug die ßirten nieder; 
nid) einzig konnte fliebn, es dir zu melden/ 
nod) batt er nid)t geendet, als ein zweiter 
Binzutrat: „Jeuersglut," so sprad) er, „fiel 
nUon Lottes ßimmel, tilgte deine Cämmer, 
nUerzebrte sie mitsamt den ßirtenknaben; 
nid) einzig konnte fliebn, es dir zu melden/ 
nod) batt er nid)t geendet, als ein dritter 
Binzutrat: „Dreigeteilter Raufe," sprad) er, 
„0baldäerstamms bat, was du an Kameelen 
„Besitzest, überfallen, fortgefObrt, 
„Und deine ßirten bat das $d)wert getStet; 
„Td) einzig konnte fliebn, es dir zu melden/ 
nod) batt er nid)t geendet, als ein vierter 
einzutrat: „Deine $$bn und tS^Hx,** sagt er, 
„Beim Erstgebornen waren sie versammelt 
„Zu trautem niabl zu frobem £abetrunk. 
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,»Da pdd(t ein (Uflstensturm des ßausesCüände; 
nDie stürzten ein» und was lebendig war 
nln deines Ultsten ßaus» das liegt zersd)niettert ; 
nid) einzig konnte fliebn» es dir zu melden/ 

nis Tjob dieses Olort gebSrt» zerriss er 
Sein Oberkleid und sd)or sein ßaupt und neigte 
Zur €rde sid), und also sprad) er betend: 
nDadit bin id) aus der mutter Ceib gekommen, 
nDadtt kebr id) in der €rde $d)oss zurOd(. 
„Begeben bat der Berr, er bat genommen — 
„Des Gwgen Dame sei allzeit feimtsen!'' 

Bei alledem blieb Tjob frei von Siebte, 
Und seinem niund entfubr kein lästernd (Dort* 
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Kapitel 2. 

Die €ngel Bettes traten vor den ßerm; 
Der Satan unter ihnen. Diesen fragt der €wge: 
HÜonwannenkoninistdu?"~„„Streiftedurd)dieCande 
nSo Wn und her/" - „Den Ijob, meinen Kned)t, 
nSabst 4« «^1 aud) ? €s gibt nid)t seinesgleid)en ; 
nQntadlig ist er, mWdi» gottesfflrd)tig, 
^Das BSse meidend, beute sotNe stiist. 
nUergeblid) bast du mid) und unverdient 
„gereizt, den 51e*en1osen anzutasten/ — 
,»„€r fOblt sid) bei); fflr seines Ceibes Ceben 
„„eibt alles wobi der niensd). Dod) stredte nur 
Mt*Die l)and, fass ibn am eignen S^leisd) — id) wette: 
„n€.x lästert dir alsbald ins JIngesid)tr" — 
Darauf der ßerr: n€r sei in deiner inad)t, 
„Das £eben einzig darfst du ibm nid)t rauben/ 

Der Satan ging von 0ottes JIngesid)t 
Und sd)lug mit bSsem Aussatz Ijobs Ceib 
Uon seiner S^Osse Soblen bis zum Sd)eitel 
In JIsd)e sitzend, griff nad) einer Sd)erbe 
Des Ijob ßand, die kranke ßaut zu sd)aben. 
Da sprad) sein (Ueib: nßält nod) dein frommer Sinn? 
„Cüillst 0ott du preisen, während du verdirbst?** — 
Drauf Jener: nnCUeib, unwflrdig ist die Rede. 
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nniiäs 0ute nebmen wir von 0ott» und sollten 
H nOns sträuben, wenn von ibm uns $(blininie$ kommt ?** ** 

Bei alledem blieb Ijob frei von feble, 
Und seinem mund entfuhr kein lästernd (Uort. 

Drei S^reunde Tjobs, €lipbas aus Cbeman, 

Bildad aus $d)uad), Zopbar aus Daima, 

Uemabmen von dem QnglOdi ibres S^reundes 

Und eilten zu ibm, teilnabmvoll und trSstend. 

Uon fem sd)on war ibr Blid( auf ibn gewendet, 

Dod) sie erkannten den Entstellten nid)t. 

Sie weinten beisse tränen um sein Ceid, 

Zerrissen ibre Kleider, streuten Staub 

Jluf ibre ßäupter; sieben tage sassen 

Qnd sieben näd)te sie an seinem Cager 

Qnd saben wortlos seinen grossen $d)merz. 
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Kapitel 3. 

Danad) beb Tjob an mit wilder Rede: 

Sei au$gel$$d)t der tag, der mid) geboren, 
Die nad)t, da id) empfangen ward! €$ frage 
Der Ewge nid)t nad) jenem tag, er bflile 
In Finsternis ibn ein, und mad) ibn lid)tlosl 
Das Dunkel $d)lingibn einundtodes$d)atten, 
Gin $d)leier $d)warzer (Uolken ded( ibn zu 
Und füll mit dOsterm $d)red(en seine Stunden ! 
and jene nad)t sei eingesd)ludtt vom Dunkel, 
Sie soll nid)t zSblen zu des ]abres teilen, 
Sie soll zum ITlonde nid)t gered)net werden ; 
Unfrud)tbar sei sie, obne Treudenlaut, 
Die ZeitenkOnder sollen sie verwOnsd)en, 
Die an den Strassen zaubrisd) Kiesen treiben ! 
In stemenloserDämmrung soll sie kommen, 
Huf £id)t vergeblid) boffen, nimmer $d)auen 
Der niorgenrSte Wimpern — weil sie nid)t 
Uersd)lossen meiner ITlutter Ceib und nid)t 
Das €lend meinen Jlugen bat verborgen! 
(Uarum nur starb id) nid)t im inuttersd)oss, 
Uersd)ied id) nid)t, als id) geboren wurde? 
(Uarum musst id) aufs Knie geboben werden ? 
Olarum nur baben Brfiste mid) gesäugt? 
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Sonst lag id) jetzt und wäre still und $d)liefe 

Und rubte mit den Königen und grossen 

Der €rde, die sid) Gruftpaläste baun, 

Den reid)en Fürsten, deren ßaus voll Silbers; 

Id) wäre wie verste*te Jebigeburt, 

Den Kindern gleid), die nie das Cid)t gesebn* 

Dort lassen von Sewalt die frevler, rubn 

Die Kampf esmOden; lagern mit einander 

In S^rieden die gefesselten und bSren 

Des Drängers Stimme nid)t. Gering und 0ro$s, 

Der Kned)t und ^reigelassne sind dort gleid). 

(Uarum ist Cid)t gegeben den Beladnen, 

Und Ceben denen, die zum tod betrObt sind, 

Diesd)merzlid) auf ibnbarren — und er kommt nid)tl - 

Die nad) ibm graben, wie nad) einem Sd)atze, 

Und laut froblod(en, ist das Grab gefunden? 

(Uas ist dem mann das Ceben, dessen (Uege 

Ihm selbst verborgen, weil sie 0ott versperrt bat? 

mein Brod verzebr id) unter Seufzen; trink id). 

So tSnen meine Klagen unaufbSrIid). 

(Uas id) geffird)tet, das bat mid) getroffen, 

(Uas mid) geängstigt, das ist eingekehrt. 

nid)t Rast nod) Rübe bab id), keine Pause 

Ist mir im Ceid besd)ieden, ewge Pein nur! 
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Kapitel 4. 
Zur JIntwort beb sieb €lipba$ aus tbeman : 

1d) niSd)te nid)t durd) Reden did) ermatten, 
Dod) meine (Uorte balt id) nid)t zurfid(. 
(Uie Uiele, S^reund, die sid) verirret batten, 
Uerdanken deinem weisen Rat ibr 01fld(! 
mit Hoffnung fülltest du den Kummersatten» 
Den $d)wanken stütztest du mit gOtgem BM, 
€r$d)lafften ßänden gabst du neue Stärke 
Qnd matten Knieen ITlut zu frisd)em (Uerke. 

Dod) jetzt, da es an dir ist, Kraft zu zeigen, 
€rmOdest du und gibst der $d)wäd)e nad)? 
Du willst vor einer Prüfung did) nid)t neigen, 
Uerzagen willst du, trifft did) Ungemad)? 
Dein, klage nid)t, bull lieber did) in $d)weigen 
Und lade nid)t auf did) der Sünde Sd)mad)l 
Der 0ottesfurd)t wird Zuversid)t zum Cobne, 
Qnsd)uldgem (Handel wird der ßoffnung Krone! 

Sabst je die Unsd)uld du zu Code kommen, 
Die Redlid)keit in €lend umgebrdd)t? 
Oler mübsal sät, dem wird es nimmer frommen, 
(Her Qnbeil ausstreut, sinkt in Qnbeils nad)t; 
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Denn wider ibn ist Gottes Zorn entglommen, 
Der jad) des £eun 0ebrOli verstummen mad)t. 
Den £$wen lässt er raublos ßungers sterben, 
Der £$win 2^H^ j^fit ^r ins Uerderben. 

€s drang ein 0otteswort zu mir* Uerstoblen 
Und leise fiflstemd nabt es meinem Obr 
In näd)t8er Stunde, da auf sanften Sohlen 
In tiefen Sd)laf die Seele sid) verlor. 
€rbebend konnte kaum id) Jltem bolen, 
Das ßaar auf meinem ßaupte stieg empor, 
Gestaltlos stand vor meinem Jlug ein Sd)emen, 
(Die zartes Säuseln könnt id) ibn vemebmen: 

^Kann wob! ein mann an Reinbeit fiberragen 
„Den Sd)$pfer? Kann der Illensd) gered)ter sein 
nJlls 0ott? Sieb, seine €ngel selbst ertragen 
„So mand)en üorwurf, sind nid)t völlig rein — 
„(Die mSgen Trdisd)e sid) nod) beklagen, 
nDie bingebn mit der Cagessonne Sd)ein, 
nim Staub bienieden wandeln und verderben, 
n€in Raub der Olflrmer, obne (Ueisbeit sterben l*" 
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Kapitel 5. 

Uer$ud)$ und rufe, ob did) O^niand b$ret, 
Ob $id) ein ßeilger deinen Klagen neigt! 
0laub mir, der Qnmut ist es, der bet$ret, 
Der €ifer, der zu Kopf dem $d)wätzer steigt. 
Und sd)lägt der Cor aud) Olurzel — es be$d)w$ret 
Der (Heise, dass sid) bald das Ende zeigt: 
Des sonders Kinder mflssen untergeben, 
Beraubt, verarmt— kein ßelfer lässt sid) seben. 

nid)t aus dem Staube spriesst des Unheils Pflanze, 
nid)t aus der €rde wäd)st die Quai bervor, 
Im inensd)en liegt das Qbel; wie zum Canze 
Der S^unken S^lug, so bebt es sid) empor. 
Dod) wenden will id) mid) zu 0ottes Stanze; 
€r ist es, den zum Anwalt id) erkor, 
Der unerforsd)lid) alles Sd)id(sal sd)lid)tet 
Und grosse (Uunder obne ZabI verrid)tet. 

;rud)tbaren Kegen gibt er dOrren Canden, 
GrbSbt die niedren, bringt zu bobem 0IOd( 
Die trauernden, er mad)t zu Spott und Sd)anden 
Der JIrglist JInsd)lag, fängt in Detz und Strid( 
Die Sd)lauen, Känkevollen, bringt abbanden 
Jflr sie der fßflbe Preis — in Ungesd)idi 
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Cässt er sie bei der mittagssonne dunkeln 
geblendet tasten, tappen wie im Dunkeln. 

Den Armen scbfltzt er vor des Starken $d)werte, 
€r fl$$$t dem $d)wad)en ßoffnung ein und $d)lie$$t 
Des S^revlers IHund. ßeil dem, den 0ott belehrte! 
Aus ßotles Zud)t — ihr f flfl did) ! — Segen spriesst* 
(Denn deine Glieder 0ott der ßerr versebrte, 
So heilt er aud); in allen nsten giesst 
€r Segen aus, wahrt vor Uerleumderpfeilen 
Und lässt vom f)ungertod did) nid)t ereilen. 

Dann kennst du Dot nid)t, keine bange Stunde, 
Did) sd)red(t des (Ualdes (Uild nid)t in der nad)t. 
mit tier und S^elsgestein bist du im Bunde, 
Dein friedlid) l)flttd)en, deine Jlue lad)t. 
mit S^reuden blid(est du in weite Runde 
Jluf deiner Kinder, deiner €nkel Prad)t, 
Und sd)eidest, satt an tagen, einst vom £eben, 
(Uie reife 0arbe, ihre 3^rud)t zu geben. 
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Kapitel 6. 

Zur Segenrede beb sieb Ijob jetzt: 

K5nnt id) mein Qnglfldt auf die $d)ale stellen, 

$0 gross es ist, und meinen ganzen 6ram, 

Den Sand der ITleere voflrde bod) id) sd)nellen* 
Id) kann es nid)t; drum ist die Zunge labm* 

Des €vogen Pfeil ist mir ins ßerz gedrungen, 

Sein 0ift mir Seist und Sinn gefangen nabm, 
Die Sd)red(en 0ottes baben mid) bezwungen. 

ErtSnte je des €sels Sd)rein beim (Ueiden? 

Ist Stiergebrfill beim Butter je erklungen? 
Dod) wer mag ungesalzne Speise leiden 

Qnd Dottersd)leim mit willgem Sinn verzehren? 

(Das meine Cippen anzurühren meiden, 
Das soll in Krankheitssd)merz mid) einzig nähren ? 

m$d)te 0ott mein heisses Sehnen stillen, 

mein £eiden enden, mir den Cod gewähren. 
So bätt id) Crost, begrflsste Sottes (Uillen 

3^rohlod(end, den id) nie verleugnet habe! 

mir fehlt die Kraft, mid) in 0eduld zu bOllen. 
Qnd ist mein Ceben so, dass es mid) labe? 

Id) bin nid)t Stein, von €rz sind nid)t die Glieder; 

Und wank id) hilflos, heillos nid)t zum 0rabe? 
üerzagend ruf id), wer erhebt mid) wieder? 

Uermissen muss id) selbst der S^reunde Stfltze; 



— w - 



Digitized 



by Google 



Denn strafend blidten sie auf mich bemieder, 

(Uenn mid) des €wgen 3^urd)t verlässt UnnOtze 
Und treulos sind die Brflder, gleid) den blossen, 
Die (Hinters trOb von $d)nee und Eis; dod) i)itze 

Uerl$sd)t sie gänzlid), saugt sie auf, in Rissen 
Des Bodens geben sie verlorne Babnen; 
Sie gaukeln in der Bluten Bittemissen 

€rquid(ung vor den SlOstenkarawanen, 
Die von $d)ebi und Cb^ma boffend steigen, 
Uergeblid) sie um (Uasserlabung mabnen 

Qnd nun besd)änit zur leeren ^urt sid) neigen. 
So seid aud) ibrl Ibr sebt, id) bin Verstössen, 
Qnd fOrd)tend wollt ibr 0ott Geborsam zeigen. 

Bin id) mit l)eisd)en eud) genabt nad) grossen 
Uerm$gensspenden, die miÄ ISsen sollten 
JIus abermäd)tger ßand? nid)t mit €rbossen, 

mit sanften Reden kommt, mit eindruAsvollen — 
Dann sd)weig id) gern und lasse mid) belebren 
Qnd werde euren (Horten JId)tung zollen. 

Dod) wollt ibr Klageworte mir verwebren, 
nid)t nad)sid)t sd)enken der Uerzweiflung Dom, 
Uerwaistem Qual und Dot und Kränkung mebren— 

So sd)aut auf mid), id) trotze eurem ZomI 
nid)t lOgen werd id), (Uabrbeit will id) zeugen. 
kebret wieder zu des Red)tes Bom 

Und prOfet emst und lasst mein Red)t nid)t beugen! 
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Kapitel 1. 

€in Kriegsdienst ist des ITlenscben ganzes £eben, 
Des mietlings tagen gleichen seine tage, 
Der seine Kraft um kargen Cobn gegeben, 

Die Dacbt herbeisehnt nach der Arbeit Plage. 
$0 wurden mir die lllonde zugezählt 
Uemid)tungsvoll, die Dächte voller Klage. 

Sud) id) das Cager, frag id) sd)merzgequält: 
(Uann steh id) auf? Dod) dehnt sid) mir die nad)t ; 
Id) wälze sd)laflos mid), der Pein vermählt, 

Bis id) die Dämmerung herangewad)t. 
Ein Sitz der (UOrmer ist mein Ceib, verdorrt, 
Zu sd)uppger Kruste mir die ßaut gemad)t. 

Id) sd)wind in hoffnungsloser €ile fort, 
€in ßaud) nur ist mein Ceben. nimmer wieder 
€rsd)aut mein weinend Jlug des 0IOd(es Port, 

Kein sehend Jluge blid(t auf mid) hernieder; 
€h 0ott mid) sieht, bin id) dahingegangen. 
(Uie(Uolkenbildversd)wimmtundkehrtnid)twieder, 

So kann zum Cid)t nid)t mehr hinaufgelangen, 
(Her in die 6ruft gefahren. Ewig dort 
Uerharren muss er, finstemisumfangen. 

Und wollt er kehren an den frflhern Ort, 
Uergeblid) wärs — der wflrd ihn nid)t erkennen. 
Drum sd)weig id) nid)t, nein, rede fort und fort. 
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Die Drangsal alle, die den Ceib mir brennen, 
Die Bittemisse, die die Seele drfldcen, 
Uon ibnen $pred)en will id) und sie nennen« 

Bin id) ein IHeer, ein Ungebeur voll Cfld^en, 
Dass du mid) bändgen musst und niederzwingen? 
(Uill id) des übends mid) zum Cager bfldien, 

Und denke: dieses wird mir D'ndrung bringen, 
ttlird meinen Kummer tragen belfen — sd)reAst du 
mit nad)tgesid)ten mid), die zu mir dringen; 

mit $d)red(ensträumen aus dem $d)lafe wed(st du 
Den Cebensmflden, der den Cod ersebnt 
Und gerne nad) ibm griffe« (Uarum nedcst du 

Den Sterbensmatten, der am Grabe lebnt? 
(Uas ist der mensd), dass 0ott so gross ibn $d)ätzt, 
Dass seine Prflfung sid) auf alles debnt? 

nid)t eines (Uimperzudcens Dauer setzt 
Die mustrung aus* Du Seelenkundger, sage: 
l)ab id) durd) ^ebl und Sflnde did) verietzt, 

(Uarum zum }Ibsd)eu für die (Uelt, zur Plage 
mir selber mad)$t du mid)? Uergib die Sflnden, 
Die id) beging! Im Staube liegend, klage 

Id) auf zu dir: Komm bald, willst du mid) finden! 
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Kapitel $. 

Bildad aus $d)uad) bob jetzt an zu $pred)en: 

Du redest (Uind, so beftig und so eitel 
Den graden (Ueg des Red)t$ der €wge sd)reitet; 
Die }Illniad)t bat des Codes ßand gebreitet 
Um ibr Uergebn auf deiner Kinder $d)eitel 

(Uenn deine Demut sid) zur }Illmad)t wendet, 
mit frommer Redlid)keit dein ßerz sid) füllt, 
Dann nabt der ßerr, der gnädig sid) entbflllt, 
(Uas du verloren, freundlid) neu dir spendet« 

€r lässt dein junges &ü(k zum ßimmel ragen, 
nod) b$ber als das alte. ;olge nur 
Der vorigen 0esd)led)ter frommer Spur, 
Und ibre (Ueisbeit wird dir üntwort sagen: 

(Uie $d)ilf, das nur aus sumpfgem Cand sid) bebt, 
(Uie Riedgras, das im (Hasser nur sid) bläbt, 
Uerdorrt, vertrodcnet, eb es abgemäbt. 
Und grfln nod) sd)immert, da es ausgelebt — 

So sind die 0ottvergessnen todgeweibt, 
Ibr hoffen eitel, obne Zuversid)t, 
Durd) ibre Cast ibr ßaus zusammenbrid)t. 
In ibren fänden ewig nid)ts gedeibt* 
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Sie stebn voll Saft im $onnen$d)ein und ranken 
Sid) wurzelfest an Steinen und an mauern: 
Sie können dennod) kurze Zeit nur dauern, 
Und ibre (Uonne selbst ist sd)wäd)lid) Kranken. 

Sie werden ausgetilgt und sind vergessen. 
Die Unsd)uld sd)fltzt der €wge — nid)t die Sd)uld. 
Drum wende did) an seine ewge ßuld, 
Die soll dir Gnaden bieten, ungemessen. 

mit £ad)en fflllt der I)err den mund, mit (Uonne 
Die £ippen dir und 3ubel. Durd) die Sassen, 
In Sd)mad) gebullt, verjagt er, die did) bassen, 
€r tilgt binweg sie vor des ßimmels Sonne. 
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Kapitel 9. 
Ibm redet Ijob also jetzt entgegen: 

Olie Red)t bast du! Olie war es möglid) aud), 
Dass je der IDensd) im Red)te kSnnte sein 
Sott gegenflberi ßadert er — kein ßaud) 

Erwidert ibm; es bleibt so stumm wie Stein 
üuf tausend fragen 0ott. €s war nid)t klug, 
Sid) eigensinnig wider ibn allein 

Zu stellen, dessen Kraft die Berge trug 
Und tflrmte, der die Cande mad)t erbeben« 
€r bemmt der Sonne 0ang, ist stark genug, 

Der Sterne Cid)t zu l$sd)en, auszubeben 
JIus ibrer Babn die €rde. €r allein ^ 
€rsd)uf den ßimmel; Aber (Uolken sd)weben 

Uermag nur en Der BimmelsliAter Sd)ein, 
€r stammt von ibm. €s bat in (Uundertaten, 
Die unerforsd)lid) allem irdsd)en Sein, 

Sid) seine Oleisbeit kundgemad)t, verraten. 
€r kann vor meinen Jlugen sid) verstedcen, 
€r bleibt verborgen, wenn wir ibm aud) nabten. 

Cüenn er verderben will — wer mag ibn sd)re*en? 
(Uas er aud) tut— wer sagt ibm : was beginnst du? 
Und gegen seinen Zorn kann niemand dedcen. 

Uler bält ibn mit der ?rage auf: was sinnst du? 
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(Uie wagte id) es» wider ibn zu streiten, 

Der bang sid) fragen mflsste: was gewinnst du? 
Dem Rid)ter muss id) Bitten unterbreiten, 

Der mid) verurteilt, bin id) gleid) gered)t. 

Und gab er JIntwort mir aus ßimmelsweiten, 
misstraut id) meinem Obr, der Cäusd)ung Kned)t. 

Sein Sturmwind baud)t mid) fort, obn mein Uersd)ulden 

Uermebrt er meine (Hunden. (Uie erfred)t 
Id) mid) zum (Uidersprud)? Id) muss es dulden, 

Dass er den ütem raubt, mit Bittemissen 

Die Seele sättigt, nid)t sie beilt mit dulden. 
entsd)eidet Kraft — er bat mid) leid)t zerrissen; 

entsd)eidet Red)t — wer mag ibn vor mid) stellen? 

Bin id) gered)t — ersd)ein id) sd)uldbeflissen. 
Und meine Unsd)uld lässt sid) nid)t erbellen. 

Und dennod) bin id) obne Sd)uld! mein Ceben, 

Id) ad)t es nid)t, es mag zur Grübe sd)nellenl 
Id) sag es laut: Dem Cod sind bingegeben 

Der Jromme und der Jrevler — beide sterben! 

(Uenn eine Seissel pl$tzlid) tötet, beben 
Die Unsd)uldsvollen; aber ibr Uerderben, 

«Ott will es, und der Jrevler berrsd)t auf €rden. 

Der feile Rid)ter, zu der frommen €rben 
Eässt er — Gott duldets! — alle Jrevler werden. 

mit flfld)tgem Juss enteilen meine Stunden, 

Die gifldclos bingebn unter 0rambe$d)werden, 
Sd)nell wie der JIdler, der ein Jlas gefunden, 

Sd)nell wie der Robrkabn, der stromabwärts treibt. 
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Und wenn id), $d)nierzverge$$en, will gesunden» 

$0 weiss id) dod), dass deine Drobung bleibt, 
Dass meine £eiden alle wiederkebren» 
Und deine ßand mein Codesurteil sd)reibt. 

(Uozu nun soll id) mflben mid) und webren? 
Und badet id) in $d)nee und wflsd) die ßände 
In Eauge mir — id) käme nid)t zu Cbren; 

Du mad)te$t, dass id) mid) im $d)lamme fände, 
€in €kel für mid) selbst. Kann id) erreid)en, 
Dass id) mit dir vor einem Rid)ter stände? 

Sibts einen $d)iedsmann, der uns mag vergleid)en, 
Der über Beiden stebt? Den l)errsd)erstab 
£eg er aus Bänden, seiner Cüürde Zeid)en — 

Und furd)tlos seb id) ibn, steigt er berab! 
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Kapitel 10. 

1d) will die Qual von meiner Seele $d)reien» 
Uon meines ßerzens Kummer will id) $pred)en. 
dies kannst du mid), den du verurteilst, zeiben? 

Uerkflnde» da du baderst, mein Uerbred)en! 
mid) willst du» deiner ßände (Uerk, zerstören, 
Und auf die Sflnder strablst du, auf die ?red)en! 

Kannst du mit inensd)enaugen sebn? Besd)weren 
Die 3abre did), wie einen mann das ülter? 
Sag, ob die Cage dir nid)t wiederkebren? 

nad) meiner Sflnde forsd)st du, üllerbalter. 
Und sud)st bei mir, dem makellosen, Sd)uld, 
Der nid)t entrinnen könnte dem Gestalter! 

Du warst es dod), der mid) geformt in Quid, 
Und willst mid) dennod) obne 0rund vemid)ten! 
Du sd)ufst und wedctest mid), um in 0eduld 

JIus €rde mir der Glieder Bau zu rid)ten, 
Du bast vom eignen Odem mir gegeben, 
Du Messest ßautund Knod)en sorglid) sd)id)ten — 

Zur Qual nur sd)enktest du mir so das £eben; 
Du wolltest meine 7eb1er nur belauem 
Und kleinste Sd)u1d nad)tragend nid)t vergeben« 

Uerging id) mid), so sollte ewig dauern 
Die Pein; und war id) aud) gered)t geblieben. 
So sollt id) dod) in Sd)red( und ?urd)t ersd)auem. 
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Das ßaupt nid)t beben dUrfen, angstgetrieben, 

Gejagt wie wildes Cier, des Spottes Spiel. 

JIIs Beispiel sollt id) dienen, Seisselbieben 
Und grimmem Zorne bingestellt zum Ziel 

dlarum nur starb id) nid)t im inuttersd)osse! 

Kein Jluge bätte mid) gesebn, id) fiel 
Uom mutterleib ins 0rab, ins trSnenlose« 

(Uie kurz ist dod) mein £eben! Drum lass ab 

Und wende did) von mir, dass meine grosse 
Uerbittrung von mir weid)e, eb ins Grab 

Id) sinke, in das Cand der Codessd)atten. 

Die Finsternis, in der kein Ordnerstab 
Jflrsorglid) berrsd)t, nimmt auf den Cebensmatten. 
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Kapitel 1K 

Und Zopbar aus Daäma nahm das (Uort: 

Uiele (Uorte musst id) bSren, 
Eange Rede — kargen Sinn. 
Darf nun nid)taus$d)onung sd)weigen, 
muss dir deinen Irrtum zeigen, 
nimm Belehrung freundlid) bin, 
Sud) nid)t, ündre zu betören! 

nennst did) rein und obne Seble, 
Selbst vor 0ottes üuge rein. 
Sag, wie bast du das ergrflndet? 
ßat es etwa 6ot( verkündet, 
Dessen Oleisbeit dod) allein 
Dringt in jedes men$d)en Seele? 

(Uas der niensd) bier kann erfassen, 
Ist die ßälfte nur des Seins. 
(Uollte 0ott sid) vor did) stellen 
Und mit (Ueisbeit did) erbellen. 
Sank die ßOlle falsd)en Sd)eins, 
Und du würdest wobi erblassen. 
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glaubst du did) mit GottvergleiAbar ? 
$d)au$f du seiner JHImad)! Ziel? 
aber Ololken ragt sein Olille, 
In der tiefsten tiefe Stille, 
nur ibr Statten auf uns fiel, 
ttleisbeit selbst ist unerreiAbar. 

(Uill der ßerr did) sd)uldig finden» 
ttler ists, der ibm widersprid)t? 
Seinem Jluge aufgededct ist, 
(Uas vor inensd)ensinn verstedct ist, 
Selbst der Cor bestreitets nid)t 
Und bekennet seine Sflnden. 

ßebe zu ibm ßerz und l)ände, 

Reute deine Seble aus! 

Dann aufs neue mit Uertrauen 

Darfst du auf den €wgen sd)auen; 

Hlle Sorge ziebt binaus, 

£id)tvoll sind des ßauses Olände. 

not und Pein sind ganz versd)wunden, 
Srisd)es Ceben steigt berauf, 
Ausgetilgt ist aller Jammer, 
Sonne sd)eint in deine Rammer, 
Segen mebret sid) zu Bauf, 
Zuversid)t versd)$nt die Stunden. 
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$id)er wirst und fest du steben, 
Jrober Boffnung ist dein Sinn. 
Kein üerfolfter wird did) $d)reAen, 
S^reunde werden treu did) dedcen. 
Dod) die Srevler sd)niad)ten bin, 
All ibr Sebnen ist: üergeben- 
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Kapitel 12. 
Zur JIntwort Iie$$ $id) Ijob $o vemebmen: 

^flrwabr, ibr babt die Klugbeit ganz gepaAtet, 
Und tnif eud) stirbt die (Ueisbeit aus! Uerstand 
ßab id) wie ibr. Oler je die dielt betrad)tet, 

Dem ist, was ibr mir sagtet, längst bekannt. 
0ott bSrt auf euren Ruf, und ibr verad)tet 
mit selbstgered)tem Sinn den, der gebannt. 

Ihr sAmäbet jeden, der in Kummer nad)tet; 
(Üen Unbeil trifft, dem seid ibr abgewandt. 
Und dod) ist oft beglfldct, wer Qbies trad)tet. 

Der Brevier selbst, den 0$tzen in der ßand! 
Das Uieb sd)on auf dem ;eld wird dir bejaben, 
Bejaben wirds der 3isd) an nieeres Rand, 

Die fernen CSnder alle wie die naben 
UerkOnden es, der Uogel wird es singen, 
Die Botsd)aft bat die ganze (Üelt empfaben: 

Dass 0ott lebendig ist in allen Dingen 
Und $d)$pfer allen Odems, allen Geistes, 
ttlobi sinds die 3abre, die Crfabrung bringen— 

Das Beispiel unsrer ülten sd)on beweist es — 
Dod) eigne PrOfung erst 0ewissbeit sd)afft. 
Olas klug und red)t — das eigne Urteil preist es. 

Bei 0ott ist (Ueisbeit, €insid)t, IDass und Kraft. 
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(Üa$ er zerstSrt, das kommt nid)t mebr zur Sonnen, 

(Uen er ver$d)1ie$$t entrinnt nid)t seiner ßaft; 
€r bemmt die ttlasser — und sie sind zerronnen, 

€r ruft sie — und befrud)tet ist das £and; 

(Ueisbeit und inad)t wird nur durd) ibn gewonnen, 
ttler irrefübrt, der ist in seiner Band, 

(Uer selber irrt, der ist durd) ibn verfflbrt. 

Des Rid)ters €insid)t und des Rats Uerstand 
üerwirrt nur er; er ists, der Range $d)nflrt 

In enge Bande, der in Steibeit setzt. 

Die sie gefangen, der zu Opfern kflrt 
Die inäd)tgen, die er falsd)e Babnen betzt. 

€r nimmt die €insid)t Greisen, Rednergabe 

Uerwandelt er in Stammeln und verietzt 
Der €dlen JInsebn, ibre b$d)ste ßabe; 

€r taud)t sie in Uerad)tung, ISsst er$d)laffen 

Des Beiden Rraft, ibn rflbrend mit dem Stabe; 
€ntbflllt die S^instemis, die er gesd)affen, 

Und bringt das Codesdunkel auf zum £id)t. 

€r mad)t Dationen gross, sie binzuraffen» 
Und ewiges Uerdammnisurteil sprid)t 

€r Ober U$lker, die er ausgebreitet. 

€r mad)t des Jflbrers €insid)t ganz zu nid)t, 
Dass er wie trunken durd) das Dunkel sd)reitet. 
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Kapitel 13. 

0e$ebn bab id) das alles und gebSrt. 

1d) kenn eur dlissen, eud) steb id) nid)t nad)l 

mit Ott es JII1niad)t red)ten — das begebrt 
mein ßerz. Ibr nid)t9en ^rzte» ?alsd)beit sprad) 

Eur fa1sd)er mund, und bSttet ibr gesd)wie9en, 

$0 galt fOr (Ueisbeit eure stumme $d)mad)! 
Uemebmt mein (Dort, und was mir aufgestiegen 

JIus tief ergrimmtem Kerzen, das verstebt! 

(Uollt ibr vielleid)t das Red)t, das grade, biegen 
Und Unred)t tun für 0ottes majestit? 

(Uollt ibr vielleid)t um 0otte$ willen Iflgen, 

Dass ibr an seiner Statt zum Streite gebt? 
KSnnt ibr, wie einen mensd)en, ibn betrügen? 

Uersud)t ibrs wobi, ob man ibn bintergebt? 

€r wird sid) eurer Uormund$d)aft nid)t fflgen, 
Und strafen, dass ibr gutes Red)t verdrebt. 

S^flblt ibr nid)t JIngst vor ibm und 3^urd)t und $d)red(en? 

Besorgt ibr nid)t, dass euer Sprud) verwebt? 
Dass 0ottes Zorn eud) wird zu Boden stredcen? 

Sd)weigt nur und bSrt: id) will das (Uort jetzt fflbren, 

mag id) damit den Codesengel wedcen! 
meinEeben wag id) — m5d)t id)s dod) verlieren! — 

Dod) fflrd)t id) nid)ts, 0ott selbst wird mir verzeibn, 

€r ISsst durd) l)eud)lerworte sid) nid)t rflbren. 
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Olollt meiner Rede euer Obr jetzt leibn! 
1d) bin im Red)t und fObre meine $ad)e. 
Cüer tritt vor mid) in meiner Gegner Reibn? 

Und werd id) flberfflbrt, biet id) der Rad)e 
mid) willig dar. Dur das sei mir gewSbrt: 
Dass Rast mir werde unter meinem Dad)e, 

Und 0ottes $d)were ßand sid) von mir kebrt. 
Dann rede du, mid) peinlid) anzuklagen, 
Und id) will dartun, dass id) unversebrt 

Und frei von $d)uld in allen meinen tagen 
Die Seele bielt« Sag an mein frevlig Crad)ten, 
£ass meine Sflnden mid) von dir erfragen! 

Olas birgst du did) und willst als ?eind mid) ad)ten? 
mnist du ein welkes Blatt in Sd)red(en jagen? 
Um ]ugendtorbeit lässt du mid) versd)mad)ten 

Und Bitternis als Speise vor mid) tragen! 
Du bSItst den Blodc für meinen S^uss bereit, 
Bewad)st mein tun und lassest mid) verzagen, 

Und id) zerfalle, wie zerfressnes Kleid! 
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Kapitel 14. 

Der Oleibgebome — kurz nur ist sein Ceben 
Und unrubvolK €r biflbt und wird gebrod)en 
Der Blume gleid), muss sd)atten8leid) entsd)weben. 

Und dod) wird strenges Urteil ibm gesprod)en. 
OlSrs mSglid) nur, dass sid) ein €inzger fände, 
Der v$llig rein, so dflrftest du drauf pod)en; 

Dod) aud) nid)t Einer ist, der ganz bestände! 
Ibm ist der tage Ziel vorausbemessen. 
Du selbst verzeid)nest seiner tllonde Cnde — 

So dulde, wenn er sid) einmal vergessen, 
Dieweil er keud)end seine tasten trägt! 
€in bessres Cos gabst du dem Baume, dessen 

Uerdorrten Stamm der l)olzkned)t niedersd)lägt. 
Die alte Olurzel, die sid) erdwärts breitet, 
Uom Olasserbaud) sd)on neuen Sd)$$$ling begt. 

Der grflnt, als war er neu gepflanzt, und weitet 
Die frisd)en Zweige. Dod) der tllensd) vergebt. 
Sobald zur Gruft er trostlos niedergleitet. 

Und nie erwad)t er wieder und erstebt. 
Olie ausgetrod<net Olasser nie sid) neut. 
So ist in alle Ewigkeit verwebt, 

Oless Ceib zerfallen, wessen Staub zerstreut, 
üd), dass du in die Unterwelt mid) stiessest. 
Bis bin dein Zorn! Olie war id) bod) erfreut. 
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tUenn du danad) ntid) wiederkehren lie$$e$t! 

Ists so, Gott, geduldig will id) warten, 

Bis du in neuer Gnade ntid) begrflssest. 
üuf deinen Ruf mit webenden Standarten 

Z$g id) zu dir, der sein Gesd)$pf verlangt! 

jetzt seb id) meinen Rid)ter nur, den barten, 
Uor dessen Blid<en meine Seele bangt. 

Uerzeid)net ist mein 3^ebl und aufgeboben 

Bei dir, an dessen Klink mein ßoffen bangt, 
ein Berg verfällt, ein Jels wird fortgesd)oben, 

Das Olasser bSblt den Stein, wäsd)t ab die €rde; 

Dod) keine 1)offnung bleibt dem tnensd)en droben. 
Du wirfst ibn bin, dass er vemid)tet werde. 

€r weiss nid)t, ob die Kinder stebn in €bren, 

Ob nid)t. So lang er lebt, bat er Besd)werde, 
niuss seine Seele sid) in Gram verzebren 
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Kapitel 15. 

Zur üntwort bob $id) €lipba$ von Cbeman: 

Olird je ein Oleiser mit dem Olinde red)ten, 
Olird mit Orkan er wobt sein Innres bläbn? 
Olas nfltzt es denn, mit leeren Olorten fed)ten 
Und Reden ffibren, die vergeblid) $d)mäbn? 
Olillst du vielleid)t die 0arben jener ed)ten 
Uerebrung Gottes frevelnd niedermäbn? 
Dein eigner tllund verkflndet dein Uer$d)u]den 
Und klagt did) an: es ist gered)t dein Dulden! 

Klarst du erzeugt, eb nod) die ßflgel waren? 
Bist du denn kiflger als die ganze dielt? 
I)ast mebr als wir betrad)tet und erfabren? 
I)at mebr als uns Erkenntnis did) erbellt? 
Ciess seine €insid)t dir nur offenbaren 
Der l)err, warst seinem Rat du beigesellt? 
€s feblt an Greisen nid)t in unsrer Reibe, 
Die Oleisbeit sd)mfld<t bei bober jabre Oüeibe. 

Du bast mein Crosteswort gering gead)tet, 
Der sanften Rede widersprad)st du wild. 
(Das blid<st du stolz, sag an, und wonad) trad)tet 
Dein ßerz, dass gegen Gott es zomvoll $d)willt? 
In ewger $d)uld der Oleibgebome sd)mad)tet. 
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0ered)t und rein ist keines tnensd)en $d)ild; 
In Gottes üug bat selbst der ßininiel 3^led<en — 
Oüie erst der Hlensd), den Gebier ganz beded<eni 

Bedenke, was die lUeisen uns verkflndet, 
Und präg es sorglid) deinem Sinne eini 
üuf Uäterfiberliefrung ists begrflndet 
üus jener Zeit, da wir nod) ganz allein 
Im Cand gelebt, dem fremden nid)t verbandet; 
€s wärmt und leud)tet, wie der Sonne Sd)ein: 
Oüer gottlos wandelt, lebt in 3'urd)t und Zagen, 
Dass feinde ibn, ob er aud) stark, ersd)lagen. 

Uor seinem Obr ert$nen Sd)redcensstimmen, 
Im 3^rieden vor Uerwflstung er erbangt; 
Uor seinem üuge Sd)werter, die mit Grimmen 
Ibm drobn; er int umber, und Dunkel bangt 
hernieder auf sein ßaupt, er fflblt den sd)limmen, 
Erbarmungslosen 3^eind; die Rad)e langt 
llad) ibm — der mit dem €wgen frevlig grollte 
Und mit der Jillmad)t trutzig kämpfen wollte« 

Der feiste Übermut bat ibn verleitet — 
Ibn trifft das b$se €nde wobiverdient; 
Steinbaufen sind als Olobnstatt ibm bereitet, 
UerwQstet Cand, wo nid)t ein 6älmd)en grünt. 
Besitzt er Güter, gross und ausgebreitet, — 
Bei seinem Ceb^n wird sein tun gesflbnt — 
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Sie $d)winden alle unter seinen ßSnden; 
€r stirbt verlassen, arm, in leeren OlSnden. 

Oler Eitlem sein Begebren zugewendet, 
Der tau$d)t das Gute gegen Eitles ein, 
Das vor der Zeit der tage Cauf beendet. 
Und nimmer ziebt Befriedgung bei ibm ein. 
Uerkflmmert welkt er frfibe, und ibn blendet 
Im Brand des eignen ßauses flammensibein. 
Unfrud)tbar bleibt die Sflnde alle Zeiten; 
Oler mit ibr umgebt, zeuget Eitelkeiten. 
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Kapitel 16. 
Zur üntwort lie$$ $id) Ijob so vemebmen: 

üüisst, leidge CrSster, ibr sonst nid)t$ zu sagen? — 

$0 sd)weigt ibr besser, b$ret lieber auf! 

Oüär id) gesund und ibr verzebrt von Plagen, 
$0 kämen mir die Olorte aud) zu ßauf; 

Kopfsd)flttelnd wflrd id) eure $d)merzen mindern 

mit meinem Hlund. So sd)eints der Kielten Cauf. 
Ob id) verstumme oder sd)reie — bindern 

Kann nid)ts die Qual, die mid) verzebrt. €s st$bnt 

Uor Cüeb mein Htxz. Du bast vor Kindeskindem 
Und vor den 3^reunden allen mid) verb$bnt, 

Du bast die ßaut versd)rumpft mir und zerrissen. 

mein sd)weres Ceiden aber, es vers$bnt 
nid)t did) nod) meine 3^reunde, nein, es mflssen 

Die eignen Olunden gegen mid) nod) zeugen. 

Dein Zorn zerfleisd)t mid), und mein rein Gewissen 
Kann nid)t zur milde deine Strenge beugen. 

missbandlung muss id) dulden, sd)mäbnde (Horte 

Uon freunden, die mid) sd)adenfrob beäugen. 
Id) lag in Rub, da drang durd) meine Pforte 

Des Unbeils Obermass, das mid) vemid)tet. 

Uerderben lauert mein an jedem Orte, 
Und alle marter faben mid). €s flfld)tet 
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mein 3^u$$ umsonst, dass id) die Olunden wasd)e. 

€s ist dein Zorn, der mid) zu Grunde rid)tet. 
Uoll Crauer bflII id) mid) in $ad< und Ji$d)e, 

mein Jluge giflbt vom Kleinen; Codessd)atten 

Umringen mid); es trifft der Pfeil, der ra$d)e, 
üufspaltend meine liieren. Dennod) batten 

Die 1)ände Unred)t nie geflbt. Die €rde 

Beded<e nie mein Blut, dass obn Ermatten 
€s auf zum ßimmel sd)reitl Zum Zeugen werde 

Der l)immel miri ün 0ott nun wend id) mid), 

Ibn ruf id) an mit tränender 0eberde, 
Dass er mein Red)t mir sd)affe gegen sid) 

Und gegen Treunde, die mein Red)t nid)t ebren. 

Olie lang nod), und mein Cebenstag verblid), 
Id) zieb den lUeg, von dem kein Cüiederkebren! 
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Kapitel 17. 

€rlo$d)en ist mein Cid)t, mein Seist gebrod)en, 

Das Grab ist mir bereit, id) seb es offen; 

Olie Spott und ßobn erklingt mirs, wird gesprod)en, 
€s warte Rettung mein, id) solle boffen. 

HtxXf nimm die Coren nid)t in deinen Rat! 

mit Blindbeit bast du ibren Sinn getroffen, 
Die mid) be2id)tgen arger Qbeltat. 

Du mad)st zum 0leid)nis mid); es sebn die Ceute 

In meinem Unglfld< meiner Sünde Saat. 
Dem Kummer bin id) und dem Sd)merz zur Beute; 

mein Jluge sd)windet, meine Glieder wanken, 

€s zagt der Reine vor der l)eud)ler meute; 
Dod) wer sid) sd)uldlos fflblt, der wird nid)tsd)wanken 

Und nid)t vom Oüege weid)en. Spred)t nur wieder ! 

Die Oüeisbeit meidet eure trug «Gedanken. 
Oüas id) im 1)erzen begte, liegt darnieder, 

mein Cebenstag ist aus, um mid) ist nad)t, 

€s rausd)t um mid) der Dunkelbeit Gefieder« 
Uergeblid) sagt ibr mir: der tag erwad)t. 

mein hoffen ist zur Unterwelt gewendet. 

Die mir die Gruft zur Rubestitte mad)t. 
Olas einst die Eltern liebend mir gespendet. 

Die traute Sd)wester — Grab, das bietest du. 

Uorbei der Crost, die Hoffnung bat geendet. 
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Sie fliegt der Unterwelt Bereid)e zu — 
mit meinem Staube wird sie $id) vermählen, 
Sie fäbrt mit mir binab zur ewgen Rub, 

Dort $d)lafe id), und nid)t$ mebr kann mid) quSlen! 
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Kapitel 1$. 

Bildad aus $d)uad) beb Jetzt an zu $pred)en: 

Oüie lange wollt ibr Redefallen stellen? 
€rst sei geprüft und alles wobi betrad)tet! 
Oüesbalb bast du dem Uieb uns gleid) gead)tet? 
Oüarum willst du den Coren uns gesellen? 

Du wirst mit deinem Zorn did) selbst zeneissen! 
Du bringst der €rde Ordnung nid)t zum $d)wanken, 
Du bringst den starren Felsen nid)t zum Olanken — 
Des Frevlers Cid)t erl$sd)t nad) kurzem ßleissen. 

In seinem Zelte wird das Dunkel walten, 
Sein fuss versagt, sein Jinsd)lag wirft ibn nieder, 
fallstridt und lletz umspannen seine Glieder, 
€s zagt sein $d)ritt vor Spuk' und $d)red<gestalten. 

Der junger nagt an seiner Kraft; es wobnet 
Das Unglfld< neben ibm. €in $d)uldveriomer, 
Uerzebrt sid) selbst des Codes Erstgeborner, 
Und sinkt zur Grube, wo das Grausen tbronet. 

Sein Zelt geleert — sein üüobnbaus voller Sd)wefel — 
Ein Baum, dem Zweig und Oüurzeln abgesd)nitten — 
üertilgt sein Dame aus des üolkes mitten — 
Und aus der Oüelt verjagt um seine Frevel! 
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nid)t Einer kann aus seinem Kreis entrinnen, 
nid)t Kind nod) Enkel bleiben ibm am Ceben» 
Die mit- und nad)welt denken sein mit Beben — 
So lebt der Sünder — so gebt er von binnen! 
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Kapitel 19. 

Darauf begann die Gegenrede Ijob: 

Olarum nur wollt ibr Kummer mir bereiten, 
tnid) nod) mit Oüorten peingen? Zebnmal $d)on 
l)ab id) gekostet eure Bitterkeiten» 

Getragen eures galigen l)od)muts frobn. 
I)ab id) geirrt, so ist dod) mein der $d)aden. 
Ololltibrin Oüabrbeit, mir zu $d)am und l)obn, 

Jiufrid)tgen ßerzens Uorwurf auf mid) laden? 
Erkennet dod), dass Sott meinRed)t gebeugt bat, 
Dassmid) sein lletz umringt auf meinen Pfaden! 

Gewalt nur ist es, die er mir gezeigt bat; 
mein lautes Rufen findet tauben Rid)ter, 
Der zflmend sid) dem Kläger zugeneigt bat. 

Uoll 3^insternis, wie eines Abgrunds Crid)ter, 
Sind meine Stege, die er rings versperrt bat. 
Entebrt bin id) und unter B$sewid)ter 

Getan. Uom ßaupt die Krone fortgezerrt hat 
Der l)err, der mid) vom Boden ausgereutet 
Olie einen Baum, und völlig ausged$nt bat 

Id) bin von Glut verzebrt, bin ausgebeutet, 
üls wflrd id) unter seinen 3^einden stebn« 
Rings um mein Zelt bat Unglfld< sid) gebreitet 

In did)ten Raufen, sd)red<baft anzusebn. 
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€$ baben die Uerwandten tnid) verlassen» 
Uertraute wenden sid) von mir und gebn, 

Die freunde sd)leid)en auf entlegnen Gassen, 
Die eignen tllägde lad)en mein, die Kned)te; 
mein Oleib selbst kebrt sid) ab und will mid) bassen, 

Die Enkel fliebn, liebkost sie meine Red)te. 
In meinem ßause bSr id) Spott und l)obn 
Um mein 0ebred)en alle Cag und näd)te. 

Die id) geliebt, wie nur den eignen Sobn, 
Uerabsd)eun mid) und kennen kein Erbarmen« 
Uerfallen bin id), zum Gerippe sd)on 

6esd)wunden. 1)abet tllitleid mit dem ürmen. 
Den Gott gesd)lagenl Olas verfolgt ibr mid), 
Oüie Gott es tut, und lasst mid) nid)t erwarmen? 

Uerzeid)net meine Olorte, sage id), 
mit Griffel und mit Blei, grabt sie in Stein, 
Dass sie ein Denkmal seien ewiglid) — 

So weiss id): einst seb id) €rl$sungs$d)ein. 
Dann ist mein Ceib nid)t mebr; id) aber sd)aue 
Den €wgen, obne mittler, selbst, allein! 

Das ßerz ersebnt es sd)mad)tend, und id) baue, 
Dass dies gesd)iebt« Uerfolgt mid) femer nid)t, 
Uerlangt nid)t, dass id) mir nid)t selbst vertraue, 

Gebt in eud), denket an des 1)errn Gerid)tl 
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Kapitel 20. 

Und Zopbar aus Daima nabm das Oüort: 

Bast du mir üerweis erteilet — 
Antwort gibt dir mein GefflbI: 
Seit auf €rden inensd)en wobnen» 
muss das B$se sid) beiobnen» 
Und der 3^revier sinkt vom PfflbI, 
Seine tust von binnen eilet. 

Olenn der Sflnder stolz sid) brflstet» 
Bis zum Bimmel redet sein ßaupt — 
Kurz sind seines Rubels Stunden, 
$d)nell ist er dabingesd)wunden, 
JIII sein Glfld< ist ibm geraubt» 
Seine Babe ist verwflstet. 

Kaum gesebn» sd)on aufgesogen 
Ist er, wie ein leerer Craum, 
Olie ein spukend nad)tgesid)te 
Ist er ausgel$sd)t vom £id)te. 
€bennod) — man glaubt es kaum — 
Klar er da und ist entflogen. 
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ülle l)abe, die den ürtnen 
€r entrissen, gebt zurfid< 
JIn die Eigner; seine $$bne 
Seben es mit Jingstgest$bne» 
Dass gewendet ist, das 01fld<; 
nirgend finden sie Erbarmen. 

Eben nod) in 3ugendprangen, 
Ist er sd)on zu Staub gekebrt. 
Oüas sein Iflstem 1)erz gestreid)eit, 
Oüas den 0aumen ibm gesd)meid)elt, 
Oüird zum Sift^ das ibn verzebrt; 
$d)]ottemd seine Glieder bangen. 

Oüas sein gierger Hlund versd)]ungen, 
Speit er voller $d)red(en aus, 
Oüas er, anderen zum Heide, 
Einsog, sprengt die Eingeweide; 
Angst ist in ibm, yurd)t und Graus 
gaben ganz sein ßerz bezwungen. 

nid)t am Bad)e darf er weilen, 
nid)t wo mild) und I)onig fliesst. 
Oüeil er JIrme bat vemid)tet. 
Siebt er nie sein Baus errid)tet. 
Dass er seine tust gebOsst, 
Kann nid)t retten ibn nod) bellen. 
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Seiner 0ier gab$ kein Entrinnen. 
Plötzlid) wird er fortge$d)wemmt; 
$d)welgend wälzt er $id) auf Ki$$en, 
Und $d)on ist der Damm gerissen, 
Der des Unheils Woge bemmt — 
0nade wird er nid)t gewinnen. 

Tst er vor dem $d)wert geflohen, 
ßat der Pfeil ibn jad) erreid)t. 
lUo er immer sid) mag regen, 
fliegt das Eisen ihm entgegen 
Und durd)bobrt ibn unverweilt ; 
Qber ibm die $d)red{en loben. 

Finsternis nimmt ibn gefangen, 
ßimmelsfeuer zebrt ibn auf, 
Seine $d)uld entbflllt der ßimmel. 
Und der Erde did)t 0ewimmel 
Rfldiet wider ibn zu ßauf; 
Er zerfliesst in 3rurd)t und Bangen. 

JIn das Cid)t kommt, was verboblen, 
JIn dem tage des 0erid)ts. 
0ott will, dass der Jfrevler sterbe, 
Dass in Elend er verderbe 
Und versinke in das nid)ts; 
JIllmad)t bat es so befohlen! 
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Kapitel 21. 
Zur JIntwort lie$$ $id) Tjob $o vemebmen: 

Uer$d)iebt den Spott und bSret mid) in ßuld! 

nid)t gegen inen$d)en fflbr id) meine Klagen 

Und babe wabriid) 0rund zur Ungeduld. 
Bildet dod) auf mid), und $ebt ibr meine Plagen, 

$0 $d)lie$$t das 0rauen $id)er euren mund. 

Entsetzlid) ist, was 0ott mir gab zu tragen. 
Dass Jrrevler glfldilid) leben, ist mir kund. 

Sie nebmen zu und baben Kindersegen, 

Tn Jfrieden wobnen sie, in Rübe, und 
;em bleibt des Ewgen Zorn von ibren OUegen. 

€s spielen frobe Sd)aren ibrer Kinder 

mit Sang und Canz in ibren Custgebegen; 
6$ mebren auf der Cüeide sid) die Rinder; 

Sd)merzloser Cod besd)liesst ibr giad{lid)Ceben. 

Wo war da ßott, der Jeble sid)rer linder? 
Uerad)tung 0ottes war ibr ganzes Streben. 

Td) will in dieser Jrrevler ZabI nid)t kommen; 

Td) weiss, dass 0ottes Zorn sie preisgegeben, 
Der sie wie Spreu verwebt, wenn er entglommen. 

Und an den Kindern straft, was sie gefeblt. 

Damit die £ebren ibnen selbst einst frommen. 
Der Brevier ist dem naben Sturz vermäblt. 



90 - 



Digitized by CjOOQ IC 



Bus 0otte$ Zome$bed)er mu$$ er trinken, 
Des kurzen eifldtes tage sind gezäblt. 

erhaben rid)tet 0ott — wer will ibm winken? 
Uoll Kraft und Saft und friedlid) stirbt der Eine — 
Betrflbten ßerzens ntuss zu 0rabe sinken 

Der Andre, der niemals im Sonnensd)eine 
Des 01ttd{s gestanden. Beide sind zusammen 
Im Code jetzt, rubn unter einem Steine. 

(Uobl weiss id), was ibr denkt; der Blidie S^lammen 
üerraten es. Gur fluge fragt: Wo weilen 
DieJrevler denn, die stets im 01ü*e $d)wammen? 

€rforsd)t ibr (Uandrer, die voriibereilen, 
Dass sie eud) kflnden, es sei aufgeboben 
Dem tag der Sflnder, wo mit Zomesbeilen 

Das Unglfldc niederfäbrt? (Uer will erproben. 
Ob dies die OUabrbeit? ßat man nid)t vernommen, 
Dass Sünder man bestattet unter Eoben? 

Dass sie in €br und Prunk zu 0rabe kommen? 
Uoraufgegangen ist ein zabllos ßeer. 
Ein zabllos ßeer ziebt dortbin nad). (Uas frommen 

Die Reden nun, die eitel sind und leer! 
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Kapitel 22. 
Zum dritten mal sprad) Elipbas aus Cbeman: 

Kann nutzen wobi ein mensd) dem ßerm gewäbren? 
Der Kluge weiss: er nützt sid) selber blos. 
Soll deine 0ottesfurd)t vielleid)t ibn st$ren? 
Tbn ärgern, dass du fromm und tadellos? 
Uiel Böses, wabriid), musst er von dir bSren; 
Kein Zweifel: deine Sd)uld ist flbergross — 
Sonst ging er nid)t im Zorne zu 0erid)te, 
Sonst mad)t er nid)t dein 0lfld{, did) selbst zu nid)te. 

0ewiss bast du den JIrmen bart bedrfidiet, 
Den Dflrftgen nod) beraubt, der dir geklagt, 
Den hungrigen von deinem Cisd) ge$d)id{et, 
Dem Durstigen den £abetrunk versagt, 
ßast vor dem inäd)tgen sd)meidig did) gebfldiet, 
Dad) Witwen und nad) Waisen nid)t gefragt — 
Das ists, darum muss JIngst did) näd)tlid) wedten, 
Umgeben Sd)1ingen did), verfolgt did) Sd)red{en! 

I)err$d)t Dunkel? oder bist du so verblendet, 
Dass du nid)t siebst, wie 0ott im Bimmel tbront, 
Dass zu den Sternen sid) dein Jlug nid)t wendet? 
Du denkst vie1leid)t: der in den l)$ben wobnt. 
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DenBlidi nid)t durd) den lUolken$d)leier sendet, 
0]eid)gi]tig i$t$ ibm, wie er straft und lobnt? 
So hast du did) den Crutzigen vermählet, 
Uon denen alte Sage uns erzählet. 

Die hatten 0ott gelästert und verad)tet, 
Und dennod) waren ihre Speid)er voll. 
Dod) pIStzlid) bat das Unheil sie uninad)tet, 
Das OUasser Aber ibre ßäupter sd)woll. 
(Uer graden ßerzens ibr 0esd)id{ betrad)tet, 
Der bringt dem I)erm ebrfflrd)tgen Dankes Zoll: 
0ered)tigkeit bat ibren Streit gesd)lid)tet, 
Das Jeuer bat den S^revelmut gerid)tet. 

So kebre dod) zum Berm ~ er wird did) segnen; 
l)$r seines mundes Weisungen und nimm 
Zu Berzen dir sein Wort, so lässt er regnen 
€rquid{ung Über did) und bellt, was sd)1imm. 
Olirst du mit innger Reue 0ott begegnen, 
Beglfldit er did), ist ausgel$sd)t sein 0rimm. 
OUirf in den Staub dein 0old und Prunkgesd)meide- 
DieJIIImad)t $d)enkt dir Beil und b$d)ste Brendel 

Dann iaud)zest du im Berm, mit Olonnebeben 
Bildest du zu seinen gnadenreid)en Bi^bn. 
€r wird Erfflilung deinen Bitten geben, 
Tn Buld erbSren dein demütig 7lebn. 
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€r wird zu seinem £id)te did) erbeben, 
€r lässt die (Uorte deines munds bestebn. 
Ist einer tief gesunken, sd)uldverkettet — 
Dein 7flrwort ist es, das den $d)uldgen rettet! 
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Kapitel 23. 

Zur Antwort lie$$ $id) Ijob $o vernebtnen: 

Dod) immer will man Klage mir verwehren, 
$d)ilt meine Seufzer lUiderspenstigkeit; 
mein $t$bnen soll die Strafe mir vermehren« 

Olflsst id) nur 0ott zu finden, meinen Streit 
Bräd)t id) vor ihn mit bflndigen Beweisen; 
Auf die zu boren war er gern bereit, 

€r zeigte mir nid)t seine I)and von €i$en, 
€r sd)red{te mid) nid)t fort mit Drobgeberden, 
nein, lausd)te willig des 0ered)ten leisen, 

Des Redlid)en begründeten Besd)werden. 
Td) wflrde in 0eradbeit mit ibm fed)ten, 
7rei$pred)ung mflsstemirfflr immer werden, 

Dod) ad), id)find ibnnid)t, 0ebid)zurRed)ten: 
So ist er fort; zur D'nken: aud) nid)t da, 
TnOst und (Uesten nid)t. Zu seinen Kned)ten 

ßab id) in treuen stets gebort« Td) sab 
Auf seiner Sd)ritte Spur; im Rerzen begte 
Id) seine Satzung, folgt ibr fem und nab. 

Dod) wer kann sagen, was den I)erm bewegte! 
Olas seine Seele will, das fiibrt er aus. 
(Uas meinem Sd)id{$al in denSd)o$$ erlegte. 
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Das wird €reigni$. Darum fflbl id) 0rau$ 
Und bord) auf ibn mit Ängsten und mit $d)red{en. 
Uoll Zagen hM ins Dunkel id) binaus; 

€r wollt es nid)t vor meinem Jlug bededien. 
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Kapitel 24. 

OUamm bat 0ott die Zeit nid)t fest bestimmt, 
Und seben ibren tag nid)t seine Kinder? 
Der Irevler rü*t den Grenzstein, und er nimmt 

Gewaltsam seines rubgen nad)bar$ Rinder; 
Den armen (Uaisen raubt er alle ßabe 
Und der verlassnen Olitwe 0ut nid)t minder. 

Uor ibm entfliebt ersd)red{t der 0reis am Stabe. 
Des morgens ziebt er aus, sid) Raub zu bolen, 
Hngt fflr die Jungen sid) der Steppe 0abe; 

Das Butter wird vom fremden JM gestoblen, 
Uom Oleinberg bält er Eese, der nid)t sein, 
0ewandlos ziebt er bin auf nadtten Soblen, 

Und Kälte nid)t nod) Regen mad)t ibm Pein. 
OUas er erblidit, betrad)tet er als Beute; 
€r zwingt die Jltmen, Dienste ibm zu weibn. 

Tbm 0arben einzutragen, treibt die IHeute 
Die hungernden beran; er lässt den (Uein 
Durd) Durstge keltern, weil er 0ott nid)t sd)eute. 

€r plagt aufs Blut die inensd)en, bis sie sd)rein. 
Und 0ott sd)aut nid)t bernieder auf sein OUflten. 
Ein Andrer ziebt 1id)tlosen Pfad allein; 

Jluf mord bedad)t, knidit er des Cebens Blflten. 
€s sd)leid)t im Dämmersd)ein der €bebred)er, 
Uerbflilt, um vor Entdedtung sid) zu bitten. 
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Gilt Dritter liebt das Jestland nid)t; als fred)er 

Seeräuber zieht er durd) des IHeeres OUellen, 

Tbn sd)red{t nid)t Eis nod) 01ut. Ein wflster Zed)en 
Klagt er, sid) selbst der Unterwelt zu stellen. 

Der eignen IHutter $d)o$s wird ibn vergessen. 

Sie werden zu den (Uflrmem sid) gesellen, 
Dem Baume gleid), den S^äulnis angefressen. 

Die Unfrud)tbare haben sie verjagt, 

0equä1t die Olitwe und sid) stolz vermessen, 
Dass selbst der Starke Aber Unbill klagt. 

Und 0ott sd)aut nid)t hernieder auf ihr treiben. 

Er lässt sie sd)alten, dass sie unverzagt, 
Der $d)red{en aller JIrmen, Sd)wad)en bleiben 

Bis an den Cod, der sie wie 0arben sd)neidet. 

Td) kann nid)t anders, was gesd)ehn, besd)reiben. 
Hier straft mid) Eflgen, der nid)t OUahrheit meidet? 
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Kapitel 25. 
Bildad aus $d)uad) sprad) zum dritten male: 

Unnabbar tbronet 0ott, der Berr der Welt; 
Der Jrieden ist in seinen I)5bn, es blinken 
Unzäblge Sterne, dienstbar seinen (Uinken, 

Sein Cid)t die ganze Sd)$pfung rings erbellt. 

Tsts mSglid), dass ein mensd) sid) sd)u1dlos glaube, 
0ered)t vor 0ott, vor dessen JIllniad)t$glanz 
Der mond erblasst, mit ibm der Sterne Kranz? — 

Uom Staube kommt der IHensd) und gebt zum Staube. 
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Kapitel 26. 
Zur JIntwort liess $id) Tjob $o vernebmen: 

Sag» weld)e ßilfe brad)te mir dein OUort 
Und weld)en nutzen meinem $ied)en Ceibe? 
Du tatest auf der lUeisbeit weiten Port 

70? meinen engen Sinn. (Uem aber $d)reibe 
Td) deine €in$id)t zu? Die JlUgewalt 
Des Ewgen trägt der Erde feste $d)eibe 

Tm leeren Räume sd)webend, obne I)alt. 
Die Sd)attenwelt, die im Uerborgnen lebt, 
Darflber aller IHeere Olasser wallt, 

Ciegt aufgededit vor seinem Blidt und bebt, 
er bSIt die Jflut in seiner Ololke fest, 
Die in den tflften kreisend sid) erbebt 

Und seinen Cbronsitz nid)t erkennen lässt, 
trennt von der Finsternis des £id)ts Bereid), 
Uom Rand des meers der irdsd)en(Uelten Rest. 

€s neigen zitternd sid) vor seinem Streid) 
Des ßimmels Säulen; klaffend gäbnt das IHeer 
Uor seinem Dräun in JIngst, und allsogleid) 

(Uird bell vor seinem Jlug des ßimmels ßeer; 
Die Stemenzeid)en zeigen sid) belid)tet. — 
Das ist des Ewgen Säuseln. Jlber wer 

Uernimmt ibn donnern und ist nid)t vemid)tet? 
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Kapitel 27. 

* $0 wabr 0ott lebt, der mir mein Red)t entzogen, 
Bei dem Jlllmäd)tgen, der mein Rerz gequält— 
$0 lange 0otte$ f)aud) nod) nid)t entflogen 

Jlu$ meinem Eeib, und Odem mid) beseelt, 
Soll Cflge nid)t auf meine Zunge kommen, 
Sei nid)t ein unwabr lUort von mir erzäblt! 

Td) $d)w$re, bis das £eben mir genommen, 
Dass unver$d)uldet £eiden mid) gesd)lagen, 
Dass zu den makellosen id), den frommen, 

0eb$rt in allen meinen Cebenstagen. 
mags meinem Jeinde wie dem Jrevler gebn, 
mag er den S^lud) des Gottesleugners tragen! 

nie kann der Sflnder boffen, zu bestebn, 
Jlud) wenn er Slanz und Reid)tum sid) erwirbt; 
Ein sd)red{ensvolles Ende muss er sebn« 

Uergebens tönt sein Sd)reien, er verdirbt; 
Zu 0ottes Cbrone darf er sid) nid)t wagen, 
Und bange tlot ergreift ibn, wenn er stirbt. 

Td) will eud) des JTllmäd)tgen JTbsid)t sagen — 
Ibr kennt sie aud), obwobi ibr eud) verstellt — : 
Des Jrrevlers Erbteil ist 0est$bn und Klagen; 

Die Kinder tilgt das $d)wert ibm aus der (Uelt, 
Der ßunger rafft sie bin und pestge Beulen, 
Und tränenlos der^ Witwen Cüebruf gellt. 
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(Ua$ er an $d)ätzen angesammelt, teilen 
0ered)te unter $id). Sein ßaus zerfällt, 
Jluf JIrmut seine letzten Blidie weilen, 

Da er von seinem Reid)tum nid)t$ behält. 
Dem $d)iffer gleid)t er, der, dabingegeben 
Dem näd)tgen Sturmwind, IHast und Caue fällt. 

Die Cadung opfert fflr das nadite Eeben. 
Die Andern seben seiner tage ende, 
(Uie er versinkt bei wilden IHeeres Beben; 

Sie atmen auf und klat$d)en in die ßände. 
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Kapitel 2$. 

Des Silbers S^undort und des Goldes Platz 
Tst uns bekannt. Dem Staub entnimmt man €i$en, 
Bus Sd)melzgestein gewinnt man ebmen Sd^tz. 

Der Erde Sd)o$$ muss seinen Tnbalt weisen, 
Und Jrinsternis sd)red{t nid)t den Bergmann ab, 
Der sd)wer sid) mflbt in unterirdsd>en Kreisen. 

Der 0rube lUasser wird ibm leid)t zum 0rab. 
Die droben atmen in der Sonne Cid)t 
Und frSblid) fürbass ziebn am Cüanderstab — 

(Uas unter ibrem S^uss, sie Wissens nid)tt 
Sie abnen nid)t die Pein, die unten brütet, 
nad) oben, durd) der Erde Rinde, brid)t 

Die Abre, die das Brot dem inensd)en bietet, 
Und unten wird der Boden au$gesd)ad)tet 
Zu minengängen, drin das Steuer wOtet« 

Dort bolt man Sapbir, mebr als 0old gead)tet. 
Kein JIdler ist jemals dortbin gedrungen, 
In jene Räume, wo es ewig nad)tet; 

Kein I5abid)t bat den 3ittig dort gesd)wungen, 
Den Cüwen selbst bat dieser Pfad ge$d)red{t* 
Des Kiesels ßärte bat der IHensd) bezwungen, 

Der Berge OUurzel bat er aufgededtt; 
Er leitet durd) der Erde Eingeweide 
Die StrSme ab, und das 0ebeimste wedtt 
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Sein Spürsinn auf; und k$$tiid)e$ 0[e$d)nieide 
Olird seines Sd)weisses, seiner JIrbeit £obn. 
Dod) Weisheit, €in$id)t — sagt, wo sind sie beide 

Zu finden? Rennt den Preis des mensd)en Sobn? 
Das nieer, des £andes aufgesperrter $d)lund 
Uerleugnen sie. Olobin sind sie entfiobn? 

Durd) 0old und Silber wird ihr lUert nid)t kund, 
Sie sind um Edelstein nid)t zu erstebn, 
J\n ihre Sd)ätzung reid)t kein Perlenfund. 

Kein irdisd) Jluge bat sie je gesebn; 
nur Bott kennt ihren Düeg und ihren Ort. 
Uor dessen Biid< die lUelten alle stehn. 

Der ist der lUeisheit und der €insid)t Port! 
€r hat damit den lUeltenbau errid)tet 
Und eingeteilt und fOhrt ihn fort und fort. 

€r gab dem Olind sein ITlass, er bat gesd)id)tet 
Die Olasser, wies dem Regen seine Jurist, 
Die €rde hat er wundervoll gedid)tet, 

€r führt den Blitz, der seine Bahn durd)misst. — 
So dienten bei der $d)$pfung Sott die Beiden. 
Zum niensd)en sprad) er: Deine Oleisbeit ist 

Die 5urd)t des Berm, und einsid)t: Böses meiden! 
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Kapitel 29. 

mir id) derselbe wie in vorgen Zeiten, 
Uon Gottes ßuld und heilem £id)t umgeben! 
Id) blüht in Berbstesfülle; mir zur Seiten 

Stand Gottes 3^reundsd)aft, selig war mein £ebem 
Die Diener mehrten sid), es wud)s mein Gut 
Durd) Gottes ßuld an öl und Rahm und Reben. 

Zog id) zur Stadt hinaus mit frohem ITlut 
Zur Ratsversammlung — war mein Sitz bereitet. 
Besd)eiden stellt' sid) unter meine ßut 

Die ]ugend, die voll €hrfurd)t mid) geleitet; 
Die ülten selbst erhoben sid) und standen, 
Bequemer Oleg war meinem 3^uss geweitet« 

Die Grossen hielten an mit Reden, fanden 
Uor mir nur Sd)weigen sd)id<lid). Oler mid) sah. 
Der rflhmte mid); und sprad) id)— kam abhanden 

Des £obes ITlass. Und alles dies gesd)ah, 
Oletl id) dem JIrmen beistand vor Gerid)t, 
Der Olitwe, Olaise war als Sd)atzer nah* 

Uerlassnen zeigt id) gfitiges Gesid)t. 
Gered)tigkeit hatt id) wie ein Gewand 
mir angelegt; lieh meines Jluges £id)t 

Den Blinden, £ahme $tützk meine ßand. 
Des DOrftgen nahm id) mid) als Uater an. 
Des fremden Sad)e meine ßilfe fand. 
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Den Ungered)ten $d)lug in $d)weren Bann 
mein (Uort, id) ri$$ den Raub ibm aus den Zäbnem— 
Olenn id) in meinem ßause sitzend sann, 

$0 mod)t id) kflbniid) mir besd)ieden wäbnen 
€in langes £eben und ein friedlid) $d)eiden. 
Gleid) id) dem Baum nid)t, dessen Olurzelsträbnen, 

Dank nabem Bad), nid)t Olassermangel leiden, 
Und dessen Zweige näd)tger tau begiesst? 
mein JInsebn wird bestebn, trotz allem Heiden, 

Und neue Kraft in meine ßände fliesst. 
W man nid)t sd)weigend meinem Rat geiausd)t. 
Zustimmend meines mundes Olort begrflsst? 

Olie Jlbendregen, der berniederrausd)t, 
Der £absal spendet und von Durst befreit, 
$0 war mein (Uort. Sie bättens nid)t getausd)t 

Um ßonigseim; mit frober Dankbarkeit 
Uemabmen sies. Und ob id) sd)erzte, iad)te, 
€s blieb die gleid)e Rfld<sid)t mir geweibt* 

Kam id) in ibre Ratsversammlung, mad)te 
Zum S^flbrer mid) ibr Olunsd). Gleid) einem ^Orsten 
Bei Kriegern sass id), der €ri$sung brad)te 

Den £eidbefangnen, die nad) tröste dürsten. 
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Kapitel 30. 

Dod) jetzt bin id) verlad)t von deren $$bnen, 

Die id) gleid) $d)äferbunden kaum gead)tet; 

Sie dürfen, selber kraftlos, mid) verbSbnen. 
Die Hungerleider, die, in llot versd)niad)tet, 

Zur Steppe floben, wo sie nesseln frassen, 

Jlh Sd)elnie und ah Diebe nur betrad)tet, 
In ¥elsenklflften und in £$d)em sassen. 

Die feig in Domgeba$d)en sid) gerottet, 

Zum £and binau$gepeitsd)t durd) alle Strassen, 
JIIs Sprossen namenloser stets verspottet — 

Uon ibnen wird ITlissbandlung mir und Sd)mad)! 

es speit der 5red)e, der vorflbertrottet, 
Uor meinem JIntlitz aus; denn mir zerbrad) 

Die Kraft, id) bin mit einem Zaum bebangen. 

Tnid) bringt zu 7all die Brut und $d)reit mir nad), 
Und mein Uerderben nur ist ibr üerlangen. 

So $d)wad) bin id) geworden, dass die ITleute 

nid)t ßilfe braud)t bei ibrem Unterfangen. 
Sie sd)nappt nad) mir gleid)wie nad) einer Beute, 

Dringt auf mid) ein, wie JM durd) Dammes £fldce. 

3^ort ist das JInsebn, des id) mid) erfreute. 
Und all mein ßeil versd)wand vor ibrer tfld<e, 

Olie vor dem Olinde leid)t 0ew$lk verfliegt. 

üoll gram ist mir das ßerz; id) krOmm und bOdte 
üor Sd)merzen mid) des nad)ts, und es versiegt 

Die £ebensquelle mir. ITlid) sd)rumpft zusammen 
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Die JIIIniad)t selbst; an meinen Körper sd)niiegt 
Die Pein sid) an, es zehren wilde S^lammen 

mein Innres auf. Du warfst mid) in den Staub 

Der €rde bin, von dem wir alle stammen. 
SdKei id) zu dir, bist du den Bitten taub; 

1d) stell mid)^ vor did), und du siebst mid) nid)t. 

Du jagst mid), wie der Olind das dürre £aub. 
Und grausam bist du. Deine ßand zerbridjit 

Tnid)ganz.Duwillstinstotenreid)mid)sd)id<en, 

Das allen £ebens barrt. Olill dein 0[erid)t 
JIn meinen armen trOmmem sid) erquidten? 

Kann irgendwem mein £eid zum ßeile dienen? 

1d) konnte obne Tllitleid nid)t erblid<en 
Bedrängte, und des JIrmen traurge IDienen, 

Sie baben mid) ins ßerz binein getroffen. 

Drum wollt id) zu dem Glauben mid) erkObnen, 
1d) durfte £id)t und Glfidt für mid) erboffen. 

Dod) Unbeil bat mid) jad) ereilt, es sieden 

Die €ingeweide mir, dem €lend offen 
Ist all mein Sein, nur Sd)merz ist mir besd)ieden. 

Die6autistsd)warz,dod)nid)tvon$onnenbrand. 

Uor allem üolke, das id) sonst gemieden, 
€rbeb id) laut Gebeul, wie in dem Sand 

Der lUflste Sd)akal sd)reit und üogel Strauss. 

Uerkoblt ist meine ßaut, gedörrt die Rand, 
mein ßarfenlied, es klingt in Oleinen aus. 
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Kapitel 3K 

mit beilgem Bann batt id) mein Jlug verpflid)tet, 
Begebriid) keine Jungfrau anzu$d)aun. 
Ilad) Gottes lUilien batt id) mid) gerid)tet, 

Der Jrevel straft mit Unbeil, nad)t und 8raun. 
€r siebt mein Cun und trad)ten alle tage 
— Id) darf auf meine Unsd)uld kflbnüd) baun, 

€r wäge mid) nur mit gered)ter lUagel 
Olenn je meinS^uss vom red)tenlUeg gewid)en, 
lUenn je mein Jlug gefolgt des ßerzens $d)lage, 

Olenn beimüd) id) zu £ug und trug gesd)lid)en» 
Olenn id) von Reinbeit jemals mid) entfernte, 
$0 sei mein nad)wud)s gänzlid) ausgestrid)en, 

So nebm ein andrer meiner Arbeit Crnte! 
Olenn jemals id) die Sinne liess verfflbren 
Um Oleibes willen, wenn mid) der besternte 

nad)tbimmel je sab an des näd)sten tflren, 
So soll mein eigen Oleib die treue bred)en, 
Oliil id) des £asters ewge folgen spOren 

Und bis zum tode nid)t um Gnade $pred)en! 
Wt id) der THagd, des Kned)tts Red)t gebeugt, 
Olas k$nnt id) sagen, wollte 0ott es räd)en? 

W jene nid)t der ßerr wie mid) erzeugt, 
Olie mid) in unsrer niutter £eib ersd)affen! 
ßab id) den JIrmen nid)t mein Obr geneigt? 
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lUollt id) fflr mid) nur ßab und Gut erraffen? 

£ie$$td)die lUitwe unversorgt ver$d)niad)ten? 

£ie$$ lUatsen id) in ßungerpein er$d)laffen? 
Dein, als der lUaisen üater mid) betrad)ten 

£ernt id) $d)on frflb, und frttbe war mir Pfiid)t, 

Die lUitwe gleid) der eignen ITlutter ad)ten. 
trat ein üerlassner nad<t mir vors 0e$id)t, 

€in Dfirftgerunbeded(t — mitOloügewanden 

üersab id) ibn, entliess ibn eber nid)t. 
lUenn je durd) mid) bedrobt sid) (Uaisen fanden, 

So soll die $d)ulter mir bemiederfallen, 

€s werde mir der JIrm zerstfld<t, zu $d)anden ! 
lUas id) getan in meines ßauses ßalien, 

8esd)ab in 8ottesfurd)t und frommer Pflid)t. 

I)ätt icb zum gold und zu den Scbätzen allen 
Besprocben: „ibr seid meine Zuversiebt," 

Wt micb mein reicbesSut mit Stolz gebläbt, 

Bätt icb wie niondes« oder Sonnenlicbt 
Den Reicbtum angerufen mit Gebet, 

ßätt icb des Unglfld<s JIndrer micb gefreut, 

$0 bätt icb lästernd unsem 0ott gescbmäbt. 
Docb das zu denken bätte micb gereut. 

Und scblimmedlflnscbe kannte nie die Seele. 

In meinem ßause spracb man : Säbn wir beut 
Docb €inen, dem nicbt Gaumen er und Keble 

mit seines tiscbes Gaben scbon geletzt! 

leb litt es nicbt, dass einem S^remden feble 
Das Rttbelager; sorglicb bingesetzt 



119 - 



Digitized 



by Google 



Olards tbm, und offenstand am Oleg diePfortt. 
leb habe nicbt gebeim das Rtcbt verletzt, 

Olie andre, braucbte niemals ßeucbelworte* 
leb scbeute nie die menge, niemals scbred(te 
Der Grossen Jurcbt micb an Gericbtes Orte, 

Dass icb vor Klagen feige micb versted<te. 
Jlcb, wollte Gott docb, dass sieb Kläger fänden. 
Und dass icb einen BSrer mir erwedcte! 

Jlllmäcbtger! rief icb mit erbobnen fänden, 
Steb Rede mir auf dieses Klagescbreiben, 
Das icb als Krone will und Zier verwenden! 

Kein Scbritt, den icb getan, soll unklar bleiben« 
€rbobnen ßauptes tret icb vor ibn bin: 
Bescbuldgen meiner MerReibn mein treiben, 

Dass icb bekundet fflbllos strengen Sinn, 
Darf Aber micb der vorge Eigner klagen, 
Dass icb, ibn kürzend, bart gewesen bin — 

So soll mein JId<er Unkraut, Dornen tragen! 
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Kapitel 32. 

Die freunde Ijobs bflilten $id) in $d)weigen. 
Da jener immer wieder seine Un$d)u1d 
Beteuerte, dünkt' ihnen reden eitel. 
€libu aber aus dem ßause Kam, 
Barad)els $obn aus Bus, war bell entflammt 
In wildem Zorn, weil Ijob sid) gered)ter 
Denn 0ott genannt. Jlud) Ijobs S^reunden grollte 
Sein eifernd Berz, weil Ijob sie verdammten, 
Indess sie dod) nid)ts zu erwidern wussten. 
0esd)wiegen batt er, weil er jflnger war 
JIls jene drei. Dod) als die nun verstummten. 
Begann ergrimmt er also seine Rede: 

üor eurem Jllter in Besd)eidenbeit, 
üor eurem grauen ßaar bab id) gesd)wiegen. 
Dod) ]abre einzig k$nnen nid)t genOgen, 
nein, Lottes Odem ists, der €insid)t leibt. 
nid)t immer eint dem Jllter sid) üerstand, 
nid)t jeder Greis bat aud) das Red)t erkannt. 

üergeblid) bab id) eurem Olort gelausd)t 
In jugendlid)er $d)eu und voll üerebrung; 
mit ffier erwartet id) von eud) Belehrung, 
(Ind b$rte nid)tge Reden nur getausd)t. 
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Sagt ibr vielleid)t: dielUeisbeit beisst un$$d)weigen, 
nur Sott beiebrt ibn — td) wilis besser zeigen! 

niid) treibt der Seist, der mid) beberrsd)t und leitet. 
lUie junger (Uein, in $d)läud)e eingeengt, 
In wilder 0äbrung seine ßfille sprengt, 
$0 drängt mein Sinn, dass wider eud) er streitet* 
Zur Sd)nieid)elei kann id) mid) nid)t bequemen; 
Cu id)s, mag mid) der ßerr von binnen nebmen! 
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Kapitel 33. 

mit gradetn ßerzen tret id) dir entgegen, 
Denn Gottes Odem selber $prid)t aus mir; 
Jluf seine Oleisung wend id) mid) zu dir. 
Du magst mid), Ijob, kannst dus, widerlegen, 
magst furd)tlos deine Kraft zusammenraffen — 
Olir beide stebn vor Sott, der uns gesd)affenl 

Du bast did), sagst du, rein von $d)uld und S^eble 
Sebalten; Sott bespäbt dein Cun, er stellt 
Den Blod< bereit fttr deinen 3^uss, gesellt 
Zu seinen Jeinden deine arme Seele. — 
Dod) darin irrst du. Ober jedem Preise 
Stebt 0ott; er bandelt nid)t nad) mensd)enweise. 

lUie willst du mit dem ßerm zu badem wagen! 
€r stebt nid)t Rede für sein Berrsd)erwort; 
lUas er besd)liesst, das dauert ewig fort, 
nid)t zweimal wird er seinen lUillen sagen. 
€r lässt im traumbild, bist du sd)lafumfangen. 
Der Olamung Botsd)aft treu an did) gelangen. 

Die Zeid)en, die er dir im $d)lummer sendet, 
Sie balten did) von b$ser Cat zurfldt, 
Uor Stolz und ßoffart wabren sie im 01fld<, 
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Da$$ nid)t das $d)wert dein £eben frflbe endet. 
Dod) bSrst du ntd)t, was näd)tis dir gesprod)en, 
JIn deinem £eibe wird es sd)wer serod)en: 

Zum €kel wird die Dabrung, es ermatten 
Die Glieder dir, du welkst und sd)windest bin, 
Sraunvolles Dunkel flbersd)leid)t den Sinn, 
Du wankst zum Grabe, zu den todessd)atten. 
€in Gottesbote einzig kann did) retten, 
€ntsflbnung bringen, lösen deine Ketten. 

Dann biflbst du neu in zweiter, bessrer ]ugend. 
Du nebst zu Gott, der nimmt did) gnädig auf 
Und sd)enkt dir ßeil in neuen £ebens £attf. 
Gered)tigkeit besingst du dann und tugend: 
Gesündigt bab id), mad)te krumm das Grade, 
Dod) Gott bat mid) gefflbrt zum red)ten Pfade. 

$0 nabt zum andern und zum dritten Hlale 
$id) Gott dem Tnensd)en, dass er ibn zuritdt 
üom Code fflbre zu des £ebens GlüA. — 
Id) reid)te, Ijob, dir der (Ueisbeit $d)dle. 
Id) wansd)te selbst, du kSnntst mid) widerlegen; 
Dod) bleibe, Ijob, auf der Olabrbeit lUegen! 
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Kapitel 34. 

Ibr weisen männer, bSret, was id) sage, 
Ibr klugen männer, wendet eud) nid)t fort! 
lUie Daumen Speise, prüfet Obr das Olort. 
€rforsd)en wir gemeinsam diese iragel 
mir wollen eifrig sud)en, bis zur Klarbeit 
Olir durd)gedrungen und zur vollen lUabrbeit. 

^Den makellosen war id) stets, den frommen 
„Gesellt, es traf mid) unversd)uldet Ceid; 
„Des €wgen Pfeil durd)bobrt mid), Bitterkeit 
„Tst meine Dabrung, Red)t ist mir genommen/ 
$0 sagte Ijob, den ein ITleer von $d)merzen 
Uersud)t bat, Gottes Gnade zu versd)erzen. 

,^Der Jrorame und der Jrevler, beide sterben/* 
$0 sagte Ijob« Oleld) ein lästernd Olort! 
Unwflrdger Uorwurfl Unsres Red)tes ßort 
Gebt nimmermebr zu $d)anden und zu $d)erben. 
Das $d)id(sal ist des £ebenswandels Zeuge; 
Unm$g|id) tsts, dass Gott das Red)t je beuge! 

Cüer fttgte alle Ordnung dieser €rden? 
Oler ist der $d)$pfer dieses lUeltenbaus? 
Ziebt seinen Odem Gott der ßerr beraus. 
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niuss alles S^leisd) zu Staub und JI$d)e werden. 
Der I)err$d)9ewalt9e kann nid)t Unred)t üben — 
Olillst du mit fal$d)eni üorwurf ibn betrflben? 

$d)ilt$t du den K$nig wobi? Du tusts mit nid)ten, 
$prid)$t wider Grosse nid)t Beleidgung aus. 
Und dod) sind K$nge klein in Gottes ßaus. 
Gering und Gross, er wird sie alle rid)ten. 
Die U$lker tilgt sein Sprud), er tilgt die inäd)tgen, 
Kennt ibre taten, aud) die finster «näd)tgen. 

Kein Dunkel gibts bei ibm, wo sid) versted<en 
üor ibm die Sttnder k$nnten. Darum sprid)t 
Der €wge, sitzt er tbronend zu Gerid)t, 
Das Urteil unverweilt und lässts vollstredten. 
€r sd)id<t des Blitzes StrabI aus seinen Olettem, 
Die trutzgen Grossen pl$tzlid) zu zersd)mettem. 

€r kennt der Tnensd)en tun und lässt sie bflssen, 
Dass wider Gottes Red)t sie sid) emp$rt. 
er bat der Armen Cüeberuf gebSrt 
Und will der Dflrftgen bittres £os versOssen. 
Oler wagts, des €wgen Urteil zu verdammen? 
Oler wagts, zu sd)aun in seines Jluges flammen? 

mtm Gott den Srevler warf vom I)errsd)ersitze, 
Dass er dem üolk nid)t mebr zum 7allstrid{ sei — 
Oler spräd)e dann: M bin von Sflnde frei, 
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nDen Reinen traf der l)err mit seinem Blitze! 
nlHein Unred)t zeig mir an, lass es mid) seben; 
„Bekennen wiH id)s, nid)t mehr mid) vergebenr? 

Soll 0ott vielleid)t nad) deinem Sinne spred)en 
Und zu dir sagen: „Oläble du allein, 
„Das Urteil stebt bei dir, es ist nid)t mein; 
„Bestimme du, was Red)t ist, was Uerbred)en''? 
Das sd)eint mir, Ijob, wäre dein Begebren; 
Dod) weise Ttlänner werden andres lebren. 

€s feblt die €insid)t dir, es feblt Uerständnis. 
Drum, Uater, triff den Ijob bis zuletzt, 
Oleil er zu argen £euten sid) gesetzt! 
I)artnäd(ig weigert er das $d)uldbekenntnis; 
€r bat zur Sflnde Jlbfall nod) gesellt 
Und lästernd sprid)t er von dem Berm der Well! 
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Kapitel 35. 

Du willst 9ered)ter als den ßerm did) nennen, 
Der Unsd)uld Uorzug lisst du nid)t bestebn, 
Uermagst der Sfinde nad)teil nid)t zu sebn — 
Blidi zu den Ololken und du wirst bekennen: 
Du kannst den ßerrn durd) sfindvoll $träflid)3^fibren, 
Du kannst durd) IHissetat ibn nid)t berflbren. 

Bist du gered)t — sag an, lass mid) erfabren: 
Olas sd)enkst du ibm? was nimmt er von dir an? 
Jür deine Brflder ist, was du getan, 
Jluf deinesgleid)en wirket dein Gebabren! 
Ob Unred)t und Gewalt t$nt lautes Klagen — 
Oler wird im 3ube] nad) dem $d)$pfer fragen? 

mit €insid)t bat der €wge uns gezieret 
Uor allem, was in 3reld und Huren kreud)t, 
Uor allem, was in seinen tfiften f1eud)t; 
Dod) eitle Rede wird von uns geffibret. 
Das will der ßerr nid)t bSren und nid)t ad)ten. 
Drum lisst er uns in Dot vergeblid) sd)mad)ten. 
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Das Urteil liegt vor ihm; du musst nur warten. 
Und wenn sein Zorn aud) nid)t sofort entbrennt, 
Olenn von dem frevler sid) sein Jluge trennt, 
Ibr Red)t wird denen, die geduldig barrten. 
Du aber, Ijob, stebst an Grabes Pforte 
Und biufest obne €insid)t leere Olorte. 
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Kapitel 36. 

mein Olissen soll für meinen $d)$pfer zeugen, 
7fir den, der in der Kielten 7eme tbront, 
Der in des ßimmels ßSben webt und wobnt, 
Und niemals werd id)Red)t und Olabrbeit beugen* 
1d) biete, Ijob, redlid) treue £abe; 
Uemimm, was id) dir nod) zu sagen babe: 

}||lmid)tig ist der ßerr und aud) geduldig, 
Und seine €in$id)t tief und grenzenlos. 
Begifidiung giesst er in des JIrmen $d)Oss 
Und lisst nid)t gifidtlid) enden den, der $d)uldig, 
Gewibrt 0ered)ten friedenvolle Zeiten 
Und frommen KSngen Rubm in Ewigkeiten. 

Und wenn der fromme liegt an ebmer Kette, 
(Uenn banges Elend ibn gefangen bilt, 
$0 mabnet ibn damit der ßerr der Olelt, 
Dass aus des Unred)ts netzen er sid) rette. 
Es soll das Ungifidc warnend ibm verkfinden, 
Dass er in IDissetat verstrid(t und Sfinden. 

Und bord)t der fromme auf die Olamung, kebret 
In Unterwürfigkeit sein ßerz zurfldt, 
$0 bifibt ibm langes £eben, neues 0lfidc, 
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Und ßab und 0ut wird reid)lid) ibm gemebret 
Dod) bleibt er $t$rri$d), mu$$ durd)$ $d)wert er sterben, 
€$ ffibrt sein 6eud)el$inn ibn ins Uerderben. 

Ibm winket Quid, erflebt er reuig Gnade; 
Dod) leugnet er die $d)uld, erwedit er Zorn. 
Ibn stad)elt in der Seele ewger Dom, 
€r fibrt dabin auf bSser Buben Pfade. 
€r betet nid)t, dass ibn der ßerr errette 
Jlus S^instemis und ISse seine Kette. 

Zur Busse ruft die trflbsal; dumpfes StSbnen, 
Zurttdi did) reissend von der Sttnde lUeg, 
Zu 0lfid{ und ^fille bauend neuen Steg, 
mni mit des €wgen Ratsd)luss did) versSbnen. 
mill aber Frevelmut nid)t von dir weid)en, 
So wird gered)te Strafe did) erreid)en. 

Did) darf das berbste £eid nid)t fibermannen, 
Die sd)werste Sfibne sei dir nid)t zu gross! 
Erst nad) der Drangsal kommt das bessre tos, 
Erst nad) der Prfifung gebst du beil von dannen. 
Du sollst den tod nid)t rufen, nid)t die Rad)e, 
Uertrau im Elend der gered)ten Sad)e! 

}||lmäd)tig ist der ßerr. Oler sd)enkt Belebrung 
Wie er? Und wer beurteilt seinen Rat? 
Oler wagt zu tadeln, was der Ewge tat? 
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Oler nabt $id) anders ibm als in Uerebrung? 
mit Staunen siebt der mensd) des Ewgen Olerke, 
Und dod) von fem nur abnt er seine Stärke. 

Olie gross ist 0ott ! Kein IHensd) kann ibn erfassen, 
Des 3dbre ewig obne Ende fliebn. 
€r lässt verdunstend zu den lUolken ziebn 
Das Olasser, Regen fflr der inensd)en IHassen. 
Das Ololkenbauwerk, wer bats je ergrfindet, 
Des Donners Krad)en und den Blitz, der zfindet? 

€r breitet £id)t, er dedit mit tiefem Dunkel 
Des meeres 0rund. Jlus lUettenvolken stammt 
Befrud)tend milder Regen; ibn entflammt 
Der Rad)estrabl mit blendendem 0efunkel 
€r wed)$elt Finsternis mit 6lutenbelle, 
€s kfindet ibn der Donner, sein Geselle. 
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Kapitel 37. 

mein ßerz erzittert bei des lUetters malten. 
Des Ewgen Blitz fibrt bis zum ßimmelsrand, 
Der Donner brüllt ibm nad), und keine ßand 
Uermag den grimmerffillten aufzubalten. 
Des €wgen Stimme $d)allt bei Blitzesloben, 
mir sd)auem vor dem unerforsd)]id) ßoben. 

Jluf seinen Klink kommt$d)nee und strSmt derRegen— 
Ein Spielball ist der lllensd) und alles £and, 
Das er gesd)affen bat, in seiner ßand — 
€s fliebt das lUaldgetier von offnen (Uegen; 
€s braust der Sfid, der Kälte rings verbreitet, 
Das Eis verengt die S^lut, die sonst geweitet. 

Die mölke sinkt berab, das £id)t zerstreut sie, 
Sie ziebt als Gottes Bote weit binaus; 
Zur 0eissel wird sie bier des inensd)en ßaus, 
Und dort befrud)tet segnend und erfreut sie. 
Die Olunder 0ottes, Ijob, unvergleid)lid) 
€rsd)einen sie, der €insid)t unerreid)lid). 

Jlus dunkler Ololke flammt die tagesbelle, 
Den wassersd)weren Debel trägt die Cuft; 
Kommt nid)t der Olindbaud) aus des Sfldens Kluft, 
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$0 dringt die 0lut an deines Dauses $d)welle. 
mer niad)t den ^tber zum metallnen Spiegel? 
lUer leibet in der Finsternis uns Hfigel? 

lUenn wider 0ott id) je zu reden wagte, 
Wer brld)t es wobi vor ibn? Ins tiefe Grab 
Sank dieser, pIStzlid) bingestredct, binab. — 
$0 lang die lUolke did)t und drobend ragte, 
mar 3^instemis. Ein ßaud), und mittemid)tig 
Kommt goldger$d)ein, erbaben,furd)tbar,prid)tig! 

mir kommen nimmer zu der }lllmad)t tbrone. 
Jür sein gered)tes malten, das wir sebn, 
mird er in seiner !nad)t nid)t Rede stebn; 
€r wobnt im Red)t, das seine b$d)$te Krone. 
6brfürd)tend sollt ibr vor ibm niedersinken — 
€r hWAt auf die nid)t, die sid) weise dfinken! 



- 134 - 



Digitized 



by Google 



Kapitel 3$. 
Zu Ijob sprad) der ßerr aus seinen lUettem: 

lUer ists, der dort mit unverständgen Reden 
Der €insid)t Oleg verdunkelt? 0firte dir 
Die £enden, wie ein mann; id) will did) fragen, 
Du aber sollst Besd)eid und JIntwort geben! 

Als id) der 6rde Grund gelegt — wo warst du? 
ßast dus gesebn, so gib dein missen kund! 
Oler wars, der ibre IDasse bat bestimmt, 
Der ibre teile sorglid) abgeglid)en? 
Sag an, worauf der Erde Pfeiler rubn. 
Und wer der Erde Grundstein eingesenkt? 
Klarst du zugegen, als die morgensteme. 
Die Engel alle jaud)zend sid) gefreut. 
Da id) dem llleer, das aus der Erde $d)oss 
6ervorgebrod)en, feste Grenzen setzte, 
Die molken zum Gewand ibm gab, die llebel 
Zu seiner lUindel mad)te, Ufer ibm 
Bestimmte, seinen lUellen anbefabi: 
„Bis bierber dürft ibr gebn, dod) weiter nid)t. 
Und euer Stolz soll bier sein Ende finden!" 
£ässt du vielleid)t den morgen wiederkebren? 
Zeigst du der morgenrSte ibren Ort, 
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Da$$ s\t der Erde Saum umfasst, die $d)flttelnd 
Uon ibrem Boden alle Sfinder abwirft? 
Die Erde wandelt morgens sid) wie mad)$ 
Im Siegel, 3tevlem wird der IHut genommen, 
Ibr drobend aufgebobner JIrm zerbrid)t« 
Bist zu des nieeres Quellen du gekommen? 
Und trägt die tiefe deiner $d)ritte Spur? 
ßat sid) des Codes Pforte dir geSffnet, 
Die ewge nad)t sid) vor dir auf getan? 
ßast du der Erde Breite abersd)aut? 
Kennst du sie ganz, so mad) dein missen kund! 
mo wobnt das £id)t? und wo die Finsternis? 
Olo ist die Grenze ibrer Reid)e? Olo 
Der meg, der bin zu ibrem ßause fflbrt? 
Du musst das wissen, bist du dod) geboren, 
Jlls zwisd)en Sinstemis und Cid)t id) sd)ied. 
Und ist dod) lang die Reibe deiner Cage! 
Sabst du des $d)nees, des ßagels Uorratskammem, 
Die angefüllt fOr trfibsal. Streit und Krieg? 
Oleisst du den lUeg aud), wo das £id)t sid) teilt, 
Der Ostwind zu der Erde niederfäbrt? 
(Uer bat dem Regen seine Frist gesetzt? 
Oler bat dem Donnerstrabi die Babn gewiesen? 
lUer lisst auf mensd)enleeres Cand den Regen, 
Cüer auf verlassne lUfisten niederfallen, 
Dass aus der lUildnis Boden 0ra$ entspriesse? 
Cüer ist des Regens Uater? lUer erzeugte 
Des taues tropfen? lUer gebar das Eis? 
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Jlus wessen £eibe stammt des ßimmels Reif7 
lUer mad)t, dass sid) zu Stein das Olasser wandelt, 
Und seine 7lid)e wird zu festem Pfad 7 
ßast du das Siebenstembild festgebunden? 
Kannst du des Sfidgestimes kesseln I$sen7 
Tflbrst du die Olandelsteme ibre Babnen 
Zur red)ten Zeit? Bist dus, der mit den t$d)tem 
Der Babre 6immelszeid)en sid)er lenkt? 
Ist dir des ßimmels Satzung wobi bekannt? 
Bist d US, der seiner 6errsd)aft lllass bestimmt? 
Ruft deine Stimme Regen aus der Ololke? 
0ebord)en Blitze deinem (Uink? Oler pflanzte 
Uerborgnem Oleisbeit ein und sd)enkte €insid)t 
Dem Offenbaren? Sag, wer bat die molken, 
Des ßimmels Sd)liud)e, weisbeitsvoll gesd)id)tet? 
Oler did)tet Staub und fOgt der Erde Sd)ollen? 
Gibst du der £$win ibren Raub und sittigst 
Der £$win Junge, die in ßSblen lagern. 
Im Did{id)t bungrig lauem? Oler bereitet 
Dem Raben seinen 7ang, wenn seine Jungen 
Zu 0ott um nabrung sd)rein, die ibnen mangelt? 
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Kapitel 39. 

lUeisst du vielleid)t, wann auf den 7el$en$teigen 
Die 0eni$e Junge wirft? Und kennst du wobi 
Der 6ir$d)kub Zeit nad) IHonden und nad) Cagen? 
Das junge Olild ernährt sid) und erstarkt, 
€s mebrt im 7eld sid), flieht und kehrt nid)t wieder, 
lUer hat des Olildes Bande denn gelöst, 
Dem id) das 7eld zur ßeimat hab gegeben, 
Der Olfiste Reid) zur Olobnstatt? €s verlad)t 
Das Stadtgetfimmel, b$rt nid)t auf den treiber; 
Die Berge, seine lUeide, wills erspibn 
Und spüret eifrig, wo es Grflnes findet. 
0eborsamt dir der wilde Büffel wohl 
Und bleibt gemid)lid) stehn an deiner Krippe? 
Kannst du ihn binden, dass er 7urd)en zieht, 
Dem teitseil folgend, oder Felder eggt? 
So stark er ist — wird er dir Arbeit tun? 
Und willst du ihm vertraun, dass er die €mte 
Getreulid) dir in $d)eun und $d)euer bringe? 

Des Strausses Flügel sd)wingen sid) voll Prad)t, 
€s glänzt in satten Farben sein Gefieder. 
Das $traussenweibd)en lässt zur Erde fallen 
Die Eier und vom heissen Sand bebrüten. 
Obwohl der 3iiss sie dort zertreten kann. 
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61eid)gi1ti9 ist es fOr den eignen ßad)wud)s; 
Denn Oleisbeit bat ibm 0ott versagt und €insid)t. 
Redet sid) derStrauss, verlad)terRoss undReiter. 
Ists deine €insid)t, die des 6abid)ts 3rlfigel 
Den (Ueg gen mittag nebmen lisst ? Bist dus, 
Jluf des Befebl der JIdler sid) zur Sonne 
Erbebt und in den 6$ben baut sein ßest? 
€r wobnt auf 7elsgezad{ und Bergesspitzen« 
Sein Jluge spibt durd) weiten Raum, erblidit 
Die ferne Beute, Blut die 3ungen trinken; 
Und wo €rsd)lagne sind, da ist aud) er. 
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Kapitel 40« 

Oini mit der }lllniad)t wobi der Cadler red)ten 7 
Oler 0ott zured)tzuwei$en $id) erkfibnt, 
Der tnSge Rede aud) und JIntwort stebn! 

$0 sprad) der ßerr. Dod) Ijob rief entgegen: 

ma$ kann id) sagen, ßerr, und dir erwidern 7 
Zu niedrig bin id), drum verstummt mein IHund. 
Einmal bab id), ein zweites mal gebadert, 
Id) tus in alle Ewigkeit nid)t mebr! 

Drauf 0ott aus seinen lUettern: 0firte dir 
Die Cenden, wie ein mann ;id) will did) fragen, 
Du aber sollst Besd)eid und JIntwort geben! 

millst ferner du mein Urteil nod) verwerfen 
Und mid) verdammen, weil du selbst gered)t7 
millst du mit 0ottes JIrm den deinen messen, 
mit Donnerstimme reden, gleid) dem ßerm 7 
Huf, bfille did) in Prad)t und 6errlid)keit 
Und sd)mfidte did) mit Stolz und aller ßobeit! 
£ass deines Zornes fluten niederfliessen, 
Den 6od)mut brid) mit deinem Jlammenblidi! 
Die Qbermfitgen beuge und die frevler 
Zermalme, stredi sie in den Staub, versenke. 
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üergrabe ibren fflanz in 5ln$temi$$e! — 
Uermagst du das, so will id) selbst did) loben, 
Bekennen, dass dir deine Red)te bilft. 
Das nasborn sieb, id) sd)uf es neben dir: 
0ras frisst es gleid) dem Rind. In seinen hülfen 
tiegt seine Kraft, und in des Baud)es Sebnen 
tiegt seine Stärke. €rznen RSbren gleid) 
Ist sein 0ebein, die Knod)en Eisenstiben, 
Und did)tversd)lungen sind der £enden Derven. 
Der Erstling ist es unter allen Cieren, 
Die 0ott gesd)affen; 0ott aud) reid)te ibm 
Das mäd)tge ßom. Ibm tragen 0ras die Berge, 
Und rubig spielen Ciere neben ibm. 
Es lagert unter £otosbfisd)en, sud)t 
In $d)ilf und Sumpf die Rubestatt; ibm geben 
Die £otosbüsd)e und die Kleiden Sd)atten. 
Undsd)willtderyiuss— ibnwirdernid)tersd)re*en; 
Er fISbe nid)t, kam aud) ein Riesenstrom. — 
Und dennod) fingt man ibn bei sebndem Jluge 
Und bobrt ibm listig Stridce durd) die Dasei 
Den teviatban wirst du so nid)t greifen. 
Ibn ziebst du nid)t an einer JIngel fort, 
Ibm bindet keine Sd)nur die Zunge. £egst du 
Ibm Binsenstridie in die Rase, bobrst du 
mit ßaken ibm die Badien durd) — was meinst du 7 
mird er mit sanfter Rede dir wobi beud)eln, 
Begfitgend bitten und sid) dir verdingen 
Zu stetem Dienste? 0laubst du wobI, du kSnntest 
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mit ibm gleid)wie mit einem Uogel spielen 
Und angebunden ibn den IDigden geben? 
meinst du, er werde, aufgeteilt wie 3i$d)e, 
Den Handelsleuten gleid) 'ner lUare gelten? 
millst du in Hetze seine Haut, die Reusen 
mit seinem Kopfe füllen? lUag es dod), 
JIn ibn die ßand zu legen — nimmer wieder 
mirst du an Kampf im ganzen £eben denken! 
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Kapitel 4K 

Sein blosser JInblidi sd)red(t did) sd)on zu Boden, 
Und du getraust did) nid)t, ibn nur zu reizen. 
(Uer ist es nun, der mir zu steben wagt? 
(Uer greift mid) an, dass id) es ibm vergelte, 
Da alles mein ist, was der ßimmel ded<t! 

Des Eeviatban Kraft ist ungebeuer, 
Sein 0liederbau zum Kampfe wobi gesd)id<t. 
Ibn dedien vorne Sd)uppen. Keine ßand 
l)at je sie aufgeboben, keine sid) 
Uerwegen zwisd)en sein 0ebiss gelegt. 
Ibm kann die mäd)tgen Kiefern niemand öffnen, 
Tn denen Krallenzäbne sd)red<lid) starren. 
Die $d)uppen, die ibn panzergleid) umgeben, 
Sie sind sein Stolz. Sie sd)liessen luftdid)t an; 
Untrennbar baftend, sind sie fest verbunden. 
Sein niesen ist dem 3^euersd)nauben gteid). 
Die Jlugen gtOben rot, als wie die (Uimpem 
Der tnorgenrSte. S^adieln, 7euerfunken 
€ntsprOben seinem Rad)en. Raud) entfäbrt 
Den nasent$d)ern, wie aus Siedekesseln. 
Eebendge Eobe ist sein Odem, Slammen 
Entsteigen seinem Sd)lund. Sein nad<en starrt 
Uolt Kraft, Entsetzen ziebet vor ibm ber. 
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Der Glieder 7lei$d) ist fest, wie angegossen, 
Und unverwfistlid) wie der untre tnoblstein 
Ist ibm das ßerz. €rbebt er sid), so beben 
Die Starken selbst; er ist unwidersteblid). 
So SAwert wie JIxt, so Speer wie Panzer splittern 
JIn ibm. Das €isen ist ibm Strob, das €rz 
(Uie faules l)olz. Ibn jagt kein Pfeil, wie Stoppeln 
Sind ibm die Sd)leudersteine und die Keulen, 
Des (Uurfspiess Sausen ist ibm zum 0esp$tt. 
€r kann auf spitzen Sd)erben ffibllos liegen, 
(Uie Ober Sd)lamm der $d)litten drOber fabren. 
Bei seinem Caud)en siedet bod) das nieer, 
€r rObrt es sd)äumend um wie eine Salbe. 
Die 7urd)e, die er ziebt, sie leud)tet bell. 
Und graue (Uogenmassen wflblt er auf. 
So weit die €rde reid)t, bezwingt ibn Keiner; 
€r ist gesd)affen, obne 3^urd)t zu sein. 
€r blid(t auf alles ßobe stolz bemieder, 
Und KSnig ist er aller stolzen Ciere. 
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Kapitel 42. 
$0 sprad) der ßerr. und Tjob rief entgegen: 
Erkannt bab id), da$$ alles du vermagst, 
Und was du denkst, das kannst du aud) vollbringen. 
1d) war es, der mit ^unverständgen Reden 
Der €insid)t (Ueg verdunkelt. Td) bekenne, 
Dass id) in Corbett sprad) und Ober Dinge, 
Die unbegreiflid) bod). €rb$r mid) nun! 
Id) frage did), und du magst mid) belebren. 
mit eignen Obren bab id) deine Stimme 
GebSrt, mit eignen Jlugen did) gesebn — 
In Staub und JIsd)e ffibl id) tiefe Reue. 

Zu Glipbas aus Cbeman sprad) der ßerr: 

Id) zOme dir und deinen beiden freunden. 
Denn was ibr sagtet: falsd) wars; und gered)t 
l)at Ijob nur, mein Kned)t, von mir geredet. 
Dun nebmet sieben Starren, sieben (Uidder, 
Und gebet bin zu meinem Kned)te Ijob, 
Bringt Opfer dar und lasst fOr eud) ibn beten. 
Denn nur um seinetwillen sd)on id) eud), 
Oass ibr wie Ijob nid)t, mein Kned)t, geredet. 
Da gingen €lipbas aus Cbeman, Bildad 
JIus Sd)uad), Zopbar aus Daima, taten, 
(Uas sie der ßerr gebeissen, und der €wge 
Uersd)onte sie um Tjob, seinen Kned)t. 
Der ßerr gab Ijob das Ueriorne wieder, 
Da er fOr seine S^reunde fromm gebetet. 
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€$ kebrte all sein 0ut, vermehrt, verdoppelt; 
€$ kamen seine Brfider, $d)western, S^reunde, 
Sie brad)ten Ehrengaben, goldne Ringe, 
Und dad)ten voller Hlitleid seiner $d)merzen. 
Des Ijob tage war^ gottgesegnet, 
Dod) mehr als seine frOheren gewesen. 
€r wurde reid); es zählten seine Verden 
JIn Kleinvieh vierzehntausend $tfid<. Kameele 
Besass er wohl sed)stausend. Eselinnen 
JIn tausend, ebensoviel 3od)e Rinder. 
Dod) sieben SShne wurden ihm geboren, 
Der C$d)ter drei. Die eine hiess 3<niima, 
Die andre nannt er K^zia, K^ren^ßappud) 
Die dritte. (Ueit und breit gabs keine Stau, 
fln $d)5nheit Ijobs C8d)tem zu vergleid)en. 
€s stattet' sie ihr Uater reid)lid) aus 
mit Grundbesitz bei ihren sieben BrOdern. 
Dod) hundertvierzig 3<^hre lebte Ijob, 
Sah SShne, €nkel und der €nkel Sühne, 
Und starb in hohen tagen, tebenssatt. 
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Kapitel I. 

In Jlbasveros' tagen war$, desselben, 
Der Ober bundertsiebenundzwanzig Eänder 
Uon l)odu bis nad) Kusd) als KSnig berrsd)te. 
Tn Susan, seiner Hauptstadt, stand sein Cbron. 
Im dritten Jabr nad) seiner Cbronbesteigung 
Bereitet' er ein niabl für seine Jflrsten, 
Die Grossen seines Deers und seines Dofes, 
5ür Persiens und Iflediens €delberrn. 
Dabei entfaltet' er den ganzen Pomp, 
Den Reid)tum ibm und bobe tnad)t verliebn. 
JIn bundertad)tzig tage wäbrt' das 7est. 
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J11$ dies vorOber, Itess dem ganzen Uolke, 
Das sid) in Susan fand, fOr Jllt und Jung, 
In seines $d)losses Sartenbof der König 
€in mab] bereiten, sieben tage lang, 
mit Ceppid)en war alles reid) bebangen, 
Dier weiss und grOn, dort himmelblau gefärbt, 
mit By$$u$$d)naren, purpurwollnen Sträbnen, 
Jluf Silbenollen zierlid) festgewunden 
JIn marmorsäulen. Polster standen rings, 
Uon 0oldund$ilber starrend, und der€strid)war 
Uon Porpbyr, marmor, $d)ildpatt, Jllabaster. 
JIus Soldpokalen vielerlei Gestalt 
(Uard von des Königs eignem Klein gesd)enkt 
In königlid)er Julie. 3eder trank. 
Soviel er mod)te. JIIso wars befohlen 
Uom König, dass des Dauses meister täten 
Dad) jedes Gastes freiem (Uunsd) und (Uitlen. — 
Jlud) Uasti gab, die Königin, ein mabi 
Den Staun in Jlbasveros' Königsbause. 

Jim siebten tage wars — des Königs Berz 
(Uar wohlgemut vom Klein — da rief der König 
Die ßofbeamten, die den Dienst versabn 
In seiner Däbe, Bigtba, Bistba, Sethar, 
mehuman, Cbarbona, Jlbagtba 
Und Charkas, dass die Köngin Uasti sie 
Im Sd)mud< der Krone vor sein JIngesid)t 
Geleiten sollten; allem üolke wollt er 
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Und allen Jürsttn ihre $d)$nbeit zeigen. 
Denn $d)$n von JInsebn war die Königin. 
Dod) KSngin Uasti weigert' den Seborsam 
Des Königs (Uort, das durd) die Dofbeamten 
Jin sie ergangen war; sie wollt nid)t kommen. 
Der König zürnte drob gar sebr, ibn nagt' 
Der Grimm. Die (Ueisen rief er und die Räte. 
Denn was den König anging, wurde stets 
mit denen, die gesetzeskundig waren 
Und red)tserfabren, sorglid) durd)gesprod)en. 
Aus mederland und Persien sieben Jürsten 
— Jldmatba, Sd)etar, Hlarsena, niemud)an, 
Karsd)ena, nieres,Carsd)i$d) — batten damals 
Den böd)sten Rang im Rat, des Königs Pforte 
Klar ibnen allen jederzeit geöffnet. 
Jin diese trat die 7rage: (Uas ist Red)tens 
Der Köngin Uasti, dass sie den 0eborsam 
Des Königs (Uort versagt, das Dofbeamte 
Jin sie gebrad)t? Und also bob niemud)an 
Zum König und den andern S^Orsten an: 
Jim König nid)t allein bat Köngin Uasti, 
Jin allen S^Orsten aud) und allem Uolk, 
Das in des Königs Jlbasveros Eanden, 
Gefrevelt. Rud)bar wird der Köngin Cat 
Uor allen 7raun, und dessen S^otge ist, 
Dass ibren ttlännern sie Uerad)tung zollen. 
Uon tnund zu IHunde wird die Kunde gebn, 
(Uie König Jlbasveros anbefoblen. 
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Die Köngin vor sein JInge$id)t zu bringen, 
Und wie die Köngin Uasti nid)t gekommen. 
Und alle 7ar$tenfraun im Perserland 
Und tnedien werden nod) am selben tage, 
Da sie der KSngin Uasti tat geb$rt, 
eieid) dieser $pred)en zu des Königs ^flrsten, 
Und obne €nde gibts Uerdruss und $d)mäbung. 
0efällts dem KSnig, gebt ein KSnigswort 
JIus seinem niund in seines Reid)s Gesetze, 
Jüx Perserland und niedien unverbrad)lid), 
Dass Uasti ewig nie mebr kommen dOrfe 
üor KSnig Jlbasveros J1ngesid)t. 
Und eine andre, bessre 7rau be$d)enke 
Der KSnig mit der k$niglid)en (UOrde. 
(Uird dieses Königswort im Reid) vernommen, 
$0 weit es ist, so werden alle 3^rauen 
Seborsam zollen, JId)tung ibren ttlännem. 
In allen Eanden rings, gering und gross. — 
Der König und die S^Orsten riefen Beifall, 
Und nad) tnemud)ans Rede tat der König. 
Befeble wurden in des Königs Eande 
I)inausgesd)id(t, in jedes Eandes $d)rift, 
JIn jedes üolk in seiner eignen $prad)e: 
€s soll in jedem ßaus der mann der ßerr sein 
Und seines Dauses Sitte selbst bestimmen. 
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Kapitel 2. 

Die Zeit verging. €$ legte $id) der ßrimni 
Des Königs Jlbasveros. Still gedad)t er 
Der üasti, ihrer Cat und ihrer Strafe. 
Da sprad) des Königs Hofgesinde: Sud)e 
man dod) dem König sd)$ne3ungfraun aus! 
Der König setze Uögte ein im Reid)e, 
Tn allen Eanden, die von Ort zu Ort 
Die sd)önsten Jungfraun auszuwählen haben 
Und sie nad) Susan bringen in das ßaus 
Der Jrauen, unter ßegais But, der über 
Dem S^rauenhaus des Königs waltend steht. 
€s sorge der nad) Pflid)t f Or Bad und Salbung. 
Die Jungfrau aber, die des Königs Jlugen 
Gefällt, sei Königin an Uastis Statt 1 — 
Der König stimmte zu, und so gesd)ahs. 

Tn Susan lebt' ein mann aus Judas Uolke; 
Sein Dame: marded)ai, der Sohn des Jair 
üom l)ause Sim'i-Kisd) aus Benjamin. 
€s hatte ihn vordem Debukadnezar, 
Der König Babels, aus 3^nisd)alajim 
l)inweggefOhrt in der Gefangnen Zahl» 
Die mit 3^d)onja, Judas König, zogen. 
Der war es, der ßadassa — das ist Esther — 
Die elternlose Cod)ter seines Ohms, 
€rzog, die sd)ön von JInsehn und Gestalt. 
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Sie hatte niarded)at, da ihre €ltem 
Gestorben, $id) zur Cod)ter angenommen. 

JII$ jenes Kö'nigswort nun ward vernommen, 
Und viele niädd)en nad) Burg Susan kamen 
Tn Degais ßut, war €stber unter ihnen, 
mit lUobIgefallen blidite ßegais Jluge, 
Des 7rauenbfiters, €stber an. €r eilte 
nad) Pflid)t mit Bad und Salbung. Sieben Hlägde 
€rlas er aus des Königs ßaus fOr sie; 
Das Beste gab er ibr und ibren niägden 
Uor allen in des KSnigs 7rauenbause. 
Uon Uolk und ßeimat sagte Esther nid)ts; 
So hatte niarded)ai es ihr befohlen, 
Der Cag fOr Cag am ßof des ¥rauenbauses 
üorüberging, ihr Wohlsein zu erfragen. 

Zw$lf monde war die Zeit der Uorbereitung 
mit Bädern und mit Salben. myrrhen$l 
Kam in der halben Zeit zur JInwendung, 
Sed)s monde lang mit anderen Essenzen 
Des Balsams Duft. Erst dann, traf sie die Reihe, 
Gelangten zu dem KSnig Jlhasveros 
Die mädd)en. (Uas ihr ßerz begehren mod)te. 
Erhielten sie zum (Ueg vom S^rauenbause 
Zum ßaus des KSnigs. Jlbends kamen sie; 
Des morgens gings ins zweite Stauenbaus — 
Dem stand Sd)aäsga vor, des Königs Diener, 
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Der IlebenweJber ßüter — nimmer wieder 
Sabn sie den K$nig, ebne da$$ sie dieser 
Uerlangt und namentlid) gerufen bätte. 
JIIs nun die Reibe €$tber traf, die Cod)ter 
Des J1bid)ajiK Obeims tnarded)ais, 
Die dieser sid) zur Cod)ter angenommen, 
Dass sie zum König kommen sollte — nid)t$ 
Uerlangte sie, als was Degai geraten, 
Des Königs Diener und der Jrauen Büter. — 
(Uer immer €stber sab, der sd)enkt' ibr Gunst. 

Tm zebnten nionat Cebetb wars, im siebten 

Regierungsjabre König Jlbasveros, 

Dass €stber in des Königs Baus gefObrt ward. 

Der König Jlbasveros liebte €stber 

üor allen 7raun. niebr Gunst und 0nade fand sie 

Bei ibm, als je ein tnädd)en. Jluf ibr Baupt 

Setzt' er der Königskrone $d)mud( und mad)te 

Estber zur Königin an Uastis Statt. 

Der König gab ein grosses niabl den rarsten 

Und ßofbeamten, €stber wars zu €bren. 

Und $teuemad)lass teilt' er den Provinzen, 

0e$d)enke aus in königtid)er S^OIIe. 

Dieweil zum andern Hlal aus allen Eanden 
Die sd)önsten Jungfraun bin nad) Susan kamen, 
Sass tnarded)ai im Cor des König$sd)lo$$es. 
üon Uolk und ßeimat sagte €stber nid)ts; 
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$0 batte tnarded)at es ibr befobUn, 
Und ibm gebord)te €$tber wie vordem, 
Da er in seinem ßause sie erzog. 
Tn jenen tagen nun, da tnarded)ai 
Im Cor des K$nigssd)lo$$e$ sass, ergrimmten 
Bigtban und Cberes, zwei der ßofbeamten, 
Die an dem Cor des KSnigs (Uad)e bielten, 
Und sannen I)od)verrat an Jlbasveros. 
Das merkte tnarded)ai ; der KSngin €stber 
Berid)tet' ers, und €stber sagt's dem KSnig 
Im Damen tnarded)ais. nian untersud)te, 
Und fand die$d)uldgen, die am Galgen starben, 
Und trug es in des Königs Cbronik ein. 



Kapitel 3. 

Die Zeit verging. Der KSnig Jlbasveros 
€rbob den ßaman, JIgags Spross, den Sobn 
ßamdatbas, mad)t' ibn gross, erbSbt' ibm 
Den Stubl vor allen S^Orsten seines l)ofs. 
Des Königs Diener alle, die im Cor 
Des $d)losses waren, grfissten knieend ibn. 
Zur €rde bin sid) werfend. Jllso batte 
Der KSnig seinetbalben angeordnet. 
Dur niarded)ai begrfisst' ibn knieend nid)t 
Und warf sid) nid)t zur €rde bin. — Warum, 
$0 fragten ibn des KSnigs Diener, die 
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Im Cor des $d)lo$$e$ vx^aren, flbertrittst du 
Des KSnJgs Wort? — Sie fragten Cag für Cag; 
Dod) folgt' er ibnen nid)t, bemerkte nur: 
€r sei ein Jude. €ndlid), um zu sebn, 
Ob er dabei verharre, sagten sie 
Dem ßaman, was gesd)ebn. Der war voll Grimm, 
JIIs er bemerkte, dass sid) inarded)ai 
Des Kniens enthielt und nid)t zur €rde warf. 
Dod) zu gering sd)iens ßaman, tnarded)ai 
Jlllein als Ziel der Rad)e anzusebn. 
Erfahren hatt er, weld)en üolks er war, 
Und alle Juden wollte ßaman tilgen. 
Die Jlhasveros ganzes Reid) bewohnten; 
€r sann den Cod dem Uolk des tnarded)ai. 
Im zwSlften J^br des Königs Jlhasveros, 
Im ersten tnonat Disan wars, da warf 
man Purim — Eoose — vor dem ßaman, sud)end 
Dad) Cag und tnonat, der geeignet wäre. — 
Den zwSlften tnonat JIdar wies das tos. 

Zum KSnig Jlhasveros sprad) nun ßaman: 
€s lebt ein Uolk zerstreut und abgesondert 
Inmitten alter USIker in den tändem. 
Die deines Reid)es sind. Gesetze haben 
Sie anders als die ÜStker rings umher; 
Des Königs (Uort hat ihnen keine Geltung. 
Das sollte femer nid)t der KSnig leiden. 
Gefällts dem KSnig, werde ausgesd)rieben 
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Ibr Untergang. Zehntausend Kikar Silber 
mieg id) dem k$niglid)en $d)atze zu. 
Der K$nig nabm den Siegelring vom 3^inger 
Und reid)t' ibn ßaman, JIgags Spross, dem Sobn 
ßamdatbas; und zu ibm, der Juden Dränger, 
Begann der KSnig: Dein verbleibt das Silber 
Und dein das Uolk; verfahre, wie du magst.— 

Des KSnigs Sd)reiber wurden aufgerufen 
Im ersten Hlonat, am dreizehnten Cag, 
Und sd)rieben, ganz wie ßaman es gebot, 
JIn aller U$lker 3^0rsten, länderweise, 
JIn jedes Uolk in seiner eignen Sprad)e, 
JIn alle £andsd)aftspfleger und Satrapen. 
Gesd)rieben ward im Damen Jlbasveros 
Des KSnigs, mit des Königs Ring besiegelt. 
Eilboten trugen durd) des KSnigs £ande 
Die Brief befehle: dass zu tilgen seien. 
Zu tSten, zu vernid)ten alle Juden 
mitsammen, jung und alt und Kind und (üeib. 
Dreizehnten Cags im zwölften nionat JIdar, 
Und ihre ßabe soll geplflndert werden. 
Der Briefbefehle Jlbsd)rift blieb zur Urkund 
In jeder £andsd)aft, dass die U$lker wfissten, 
Sie hätten jenen Cags bereit zu sein. 
Die Boten zogen eilends durd) das Reid), 
Des Königs lUort gemäss. Befehl erging 
Uon Susan, aus der KSnigsburg. Der K$nig 
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Und Baman saissen nieder zum Gelage, 
Die Hauptstadt Susan aber war bestttrzt. 

♦ 
Kapitel 4. 

JIIs inarded)ai erfahren, was gesd)ebn, 
Zerriss er sein Gewand und bOllte sid) 
In $ad( und JI$d)e, zog hinein zur Stadt, 
Und laut und bitterlid) erklang sein $d)reien. 
Bis vor das Cor des K$nigs$d)losses kam er, 
Dod)weiternid)t;dennniemanddarf dortweilen. 
Der trauernd sid) in Sadttud) eingebflilt. 
In jedem £and, in jeder Stadt, wobin 
Des Königs Briefbefebl gelangte, bensd)te 
Die tiefste Crauer bei der 3udensd)aft. 
€s legten viele sid) in Sad{ und JIsd)e, 
Kasteiten sid) und weinten laut und klagten. 

Die mägde €stbers und der Diener Sd)ar 
€rzäblten eifrig, was sie selbst gesebn. 
Die Königin ersd)rak gar sebr. Sie sandte 
Zu inarded)ai mit neuen Kleidern, dass er 
Darein sid) bOlle und das Sadtgewand 
Jlblege. Dod) er nabm die Kleider nid)t. 
Da sandte €stber ßatbad), einen Diener, 
Den ibr der K$nig angestellt, binaus 
Zu inarded)ai, von diesem zu erfragen, 
(üas denn ge$d)ebn, und des Gebabrens Grund. 
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Zu niarded)ai begab $id) ßatbad) bin 
€r $ud)t' ibn in der Strasse auf, die sid) 
Uorflberziebt am Cor des K$nigssd)losses. 
Ibm kfindet' inarded)ai den ganzen Uorgang, 
€rzäblt' vom Silber aud), das ßaman bot, 
€s zuzuwSgen in den Sd)atz des KSnigs, 
Und dass der Juden Untergang besd)lossen. 
€r gab ibm eine }lbsd)rift des* Gesetzes, 
Des Briefbefebis aus Susans Residenz, 
Darin der Juden Untergang besiegelt. 
Die sollte er der €stber zeigen, sollte 
Ibr sagen, ja befeblen, unverzfiglid) 
Zum KSnig binzugebn, dass seine ffunst 
JInflebend sie erlange und bei ibm 
€in bittend Hwoxt spred)e ibrem Uolk. 

Zu Estber kebrte ßatbad) sd)nell zurfldc, 
Den Jluftrag inarded)ais getreu zu melden. 

Zurfld{ zu inarded)ai entsandte Estber 
Den Diener ßatbad), gab ibm diese Botsd)aft: 
nDes KSnigs Dienern und dem ganzen Uolk 
Ist woblbekannt, dass, wer dem innem ßof 
Des KSnigs naben mag, ob mann, ob (üeib. 
Der nid)t gerufen worden, dessen wartet 
Der $id)re Cod, wo nid)t der KSnig ibm. 
Zum Zeid)en, dass das £eben ibm ge$d)enkt. 
Des goldnen Zepters Stab entgegenreid)t. 
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1d) aber bin $d)on volle dreissig Cage 
nid)t mehr zum KSnig binsenifen worden/ — 

JIn inarded)ai gelangte €$tber$ (Uort, 
Und also $d)id{t' er nieldung ibr zurfldc 
„Uermeinst du wobl, es ni$d)te Rettung kommen» 
Dir einzig in der Juden Zabl dieweil 
Du $id)er sitzest in dem l)au$ des KSnigs? 
Das wäbne nid)t I Denn wolltest du aud)$d)weigen 
In dieser Zeit — Befreiung käme dod) 
Und Rettung anderwärts dem Uolk der Juden; 
Du aber und dein ganzes ßaus» ibr stürbet. 
(Der weiss, ob du zur KSnigswOrde nid)t 
Gekommen bist um dieser Zeiten willen!" — 

Zurfld{ zu inarded)ai entsandte €stber 

Den Diener l)atbad), gab ibm diese Botsd)aft: 

„Uersammle alle Juden Susans; fastet 

Um meinetwillen, esst nid)t, trinket nid)t 

Uon beute bis zum dritten tag. Jlud) id) 

(Dill mit den Hlägden also tun. Dann geb id) 

Zum RSnig, wider Braud). Und sterb id) - sterb id). ** 

Und inarded)ai ging bin und tat genau, 

(Das €stber ibm durd) l)atbad) anbefoblen. 



* 
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Kapitel 5. 

Jim dritten tage bflllte Esther $id) 
In k$niglid) ffewand. Sie stellte sid) 
Dem ßaus des Königs grade gegenfiber 
Im innem l)of des k$niglid)en $d)lo$ses. 
Des Königs Jluge fiel auf K$ngin Esther, 
Da sie im ßofe stand, und sie fand ffunst 
Uor ihm, so dass er ihr das goldne Zepter 
6ntgegenreid)te. Esther nahte sid) 
Und fasste leise an des Zepters Spitze. 
Der K$nig sprad): nOOas ist dir, Königin? 
Olas, Esther, dein Begehr? Des Reid)es ßälfte 
»ehöTte dir sofort!" — Und Esther drauf: 
nßfefällts demKSnig, kommt erheutmitßaman 
Zum mahle, das id) ihm bereitet habe." — 
Der KSnig: nßolet eilends ßaman her, 
Dass Esthers Ulunsd) gesd)ehe!** — Also kam 
Der KSnig, ßaman mit ihm, zu dem niahle. 
Das Esther beiden hergerid)tet hatte. 

Beim lUeine hob der KSnig an zu spred)en: 
„Sag, Esther, was begehrst du? Es ist dein! 
mein halbes Reid) verlange — id) gewähr's!" 
Und Esther: nlllein Uerlangen und Begehr? 
lUenn Gunst id) fand in meines KSnigs Jlugen, 
Dass mein Uerlangen er erfüllt, befriedigt, 
(üas id) begehre, so gefall es ihm, 
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mit ßaman morgen zu dem IHabl zu kommen, 
Das id) bereiten werde; morgen sag id), 
Des Königs Ulort gemäss, was id) begehre." — 
Uoll guten niuts und frSblid) eilte ßaman 
JIn diesem tag von dannen. JIIs er aber 
Im Cor des Königs inarded)ai erblidtte, 
Der nid)t sid) aufbob und nid)t niederfiel 
Uoribm,dafassfibn Grimm; dod)bielteransid). 
€r ging nad) ßaus, liess seine freunde kommen, 
Und Seres rief er aud), sein lUeib, berzu. 
Uor diesen sprad) er jetzt mit vielen (Uorten: 
lUiegross seinReid)tum sei,wie gross sein JInsebn, 
Uon seiner $$bne ZabI, des Königs ßuld, 
Die Ober alle 3^flrsten und Beamten 
Ibn bod) erboben; wie aud) Köngin €stber 
Tbn einzig mit dem König eingeladen 
Zum mable, das sie ibnen bergerid)tet, 
nJluf morgen wieder bin id) mit dem König 
Zum mabl bei ibr geladen, id) allein. 
Dod) all das gilt mir nid)ts, so lang id) sebn muss 
Den 3uden inarded)ai im Cor des Königs!" — 
Da sprad)en Seres und die S^reunde alle: 
mad) einen Galgen, fünfzig Ellen bod). 
Und morgen sag dem König, niarded)ai 
Soll daran bangen. Danad) geb vergnflgt 
Zum mable mit dem König!" — l)aman freute 
Der Rede sid); den Galgen liess er bauen. 



- 163 - 



Digitized 



by Google 



Kapitel 6. 

In dieser nad)t etttwid) der $d)laf des KSnigs. 
Der K$ni9 liess die Königs -Cbronik bringen 
Und liess verlesen, was darin verzeid)net 
Da fand sid) aufgesd)rieben, was vor Zeiten 
Uon Bigtban, tberes, jenen l)ofbeaniten, 
Die an dem Cor des Königs mad)e bielten 
Und l)od)verrat an Jlbasveros sannen, 
In Creue inarded)ai gemeldet batte. 
Der K$nig fragte: „meld)e €bre wurde 
Und weld)er Eobn bierfflr dem inarded)ai?'' — 
DesRönigsDienersagten: nnid)ts,reinnid)ts/ — 
Der König fragte: „Cüer ist jetzt im pofe?** — 
Soeben batte ßaman sid) im äussern 
Uorbof des K$nigssd)los$es eingefunden; 
€r war gekommen, sid) als ffunst erbitten, 
Dass man den niarded)ai am ffalgen benke. 
Den er ffir ibn erb$bt. Des KSnigs Diener 
Berid)teten, im ßofe warte l)aman. 
DerRSnig sprad): „Cr komme!" — ßaman kam* 
Der KSnig jetzt: n$ag, was gesd)iebt dem mann. 
Den id) geebrt will wissen, id), der König?" — 
In seinem ßerzen dad)te ßaman sid): 
nOIen ausser mir mag wobl der KSnig ebren!" 
Und laut begann er also seine Rede: 
nDem manne, den der KSnig ebren will. 
Dem reid)e man das k$niglid)e Kleid, 
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Drein $id) der K$liig bflllt; man bring berbei 
Das Ro$$ des KSnigs, darauf der K$nig ritt, 
JIls er die Krone sid) aufs ßaupt gesetzt. 
Der forsten einem, von den edelsten, 
Sei aberiiefert Kleid und Ross« Der bfllle 
Den mann, dem €bre zugedad)t der K$nig, 
In jenes KSnigskleid, beb ibn aufs Ross 
Und ffibr ibn also durd) der Hauptstadt Strassen 
Und rufe vor ibm ber: Sebt, so gesd)iebt 
Dem manne, den derK5nig ebren will!** — 
Der KSnig drauf zu ßaman: nßurtig, nimm 
Das Kleid, das Ross und tu, wie du gesagt, 
Dem marded)ai, dem Juden, der im tore 
Des KSnigssAlosses sitzt, und nid)ts lass aus 
Uon allem, was du jetzt geredet bast!** — 
DasKleidnabm 6aman,nabm das Ross und bullte 
Den marded)ai in das Sewand des KSnigs, 
Und bob ibn selber auf das Ross empor. 
Und ffibrt ibn also durd) der Hauptstadt Strassen, 
taut rief er vor ibm ber: ^Sebt, so gesd)iebt 
Dem manne, den derKSnig ebren will!** — 
Drauf kebrte marded)ai zum Cor des Sd)los$e$ 
Zurfldu Dod) ßaman sd)lid) sid) in sein Gaus, 
Uerbflllten ßaupts und traurig. Seres rief er. 
Sein (üeib, und seine Steunde und erzSblte, 
(üas ibm begegnet war. Die (üeisen alle 
Und Seres aud), sein (üeib, erklärten ibm: 
MOIenn marded)ai, vor dem du angefangen 
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Zu fallen, von dem Uolb der Juden ist, 
$0 wirst du wider ibn nid)t$ mebr vermSgen, 
Dein, unaufbSrIid) wirst du weiter fallen." — 
Dod) sprad)en sie, als $d)on des Königs Diener 
Ibn eilends zu dem Hlable €$tber$ bolten. 

* * 

* 

Kapitel 7. 

Der König kam mit ßaman zu dem Hlable 
Der K$ngin €stber. (Uieder sprad) zu €stber 
Beim (üeine, aud) am zweiten tag, der König: 
n$ag, Köngin €stber, dein Begebr! s'ist dein! 
mein balbes Reid) verlange — id) gewäbr es!" — 
Und Köngin Estber: „(Uunsd) ist und Begebr: 
lUenn Gunst id) fand in deinen Jlugen, König, 
Und wenns dem König denn gefallen mag, 
$0 $d)enk er auf mein Bitten mir mein £eben, 
Jluf mein Begebren sd)enk er mir mein Uolk! 
Uerkauft sind wir, mein Uolk und id), dem Code 
Geweibt, dem morde fiberliefert, tilgen 
lUill uns der 3^eind. (Uenn wir als Kned)t und niagd 
Uerkauft nur wflrden, möd)te id) nod) sd)weigen. 
Dod) der uns drängt, er ad)tet nid)t den $d)aden, 
Den er dem König bringt!" — Die Jrage rid)tet 
JIn Köngin Estber König Jlbasveros: 
nCüer ist und wo, der sold)es bat ersonnen?" — 
Und €stber drauf : „ €in wfitger 3^eind und Dränger, 
Der Irevler Raman ist's!" — Der $d)re*en fasst 
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Den Baman vor dem KSnigspaar. Der KSnig 

€rbebt $id) voller ffrimm vom lUein und gebt 

In seines $d)lo$se$ Garten. I)aman will 

Die K$ngin €stber um sein £eben bitten. 

Denn wobl bat er erkannt, da$s b$$e$ Ende 

Des Königs Zorn ibm zugedad)t. 6$ kebrte 

Der KSnig aus dem Garten grad zurfldt 

Ins (Deingezelt, als ßaman auf das Polster 

Dabingesunken war, drauf Estber sass. 

nDu willst in meinem l)ause an der KSngin, 

In meiner Gegenwart did) nod) vergreifen l** 

Kaum war das (Uort des Königs Hlund entflobn, 

$0 wurde ßamahs JIntlitz jad) verbflilt. 

Cbarbona jetzt, ein ßof bedienter, sprad): 

„Jür inarded)ai, des Königs Retter, ist 

In ßamans ßaus ein Galgen aufgerid)tet 

üon fünfzig Ellen/ — „Daran bangt ibnr 

$0 rief der König, ßaman ward gebangt 

JIn eben jenem Galgen, niarded)ain 

üon ibm bestimmt. — Des Königs Grimm verflog. 

* ♦ 

* 

Kapitel $. 

Jim selben Cag gab König Jlbasveros 
Der Köngin Estber l)amans ßaus, des Drängers 
Der Juden. inarded)ai empfing der König, 
Der wusste, was er Estber sei. Er gab 
Den Siegelring, dem l)aman abgenommen, 
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Jlti mardeAai, und diesen setzte €$tber 
Zum ßflter Aber ßamans Gaus und Erbe. 
Zum andern mal trat Estber vor den KSnig, 
Siel ibm zu ffissen, weinte laut und flebte, 
€r m$d)t des JIgag -Sprossen ßaman Bosbeit, 
Den sd)limmen JInsd)lag, den er ausgesonnen 
Den Juden zum Uerderben, gfltig wenden. 
Der K$nig reid)te wieder ibr entgegen 
Das goldne Zepter; €stber bob sid) auf 
Und stebend sprad) sie also vor dem KSnig: 
nffefällts dem KSnig, bab id) Gunst gefunden 
Uor ibm, und sd)eint es red)t in seinen Jlugen» 
$0 werde eilig lUiderruf erlassen 
Des Briefbefebls, den ßaman, JIgags Spross, 
Der Sobn ßamdatbas, frevlig ausgesandt bat, 
Drin stand, dass in des KSnigs tanden allen 
Die Juden ausgerottet werden sollten. 
Denn wie verm$d)t id) anzusebn das UnglOdt, 
Das meinem Uolke angedrobt? (üie k$nnt id) 
Das Ende meines Stammes sd)aun?'' — 
Der K$nig Jlbasveros sprad) zu Estber, 
Der K$ngin, und zu inarded)ai, dem Juden: 
nJIn Estber bab id) ßamans ßaus gegeben, 
Ibn selber bat man aufgebängt, weil er 
Die l)and erboben gegen Judas Uolk. 
Dun sd)reibt der Juden wegen, was eud) red)t dflnkt. 
In meinem Damen, drOdtt mein KSnigssiegel 
Darauf. Dod) denkt daran: unwiderruflid) 
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]%tf was ge$d)rieben und gesiegelt worden 
In Königs Damen und mit seinem Siegel/ — 
Des KSnigs $d)reiber wurden aufgerufen 
Jim dreiundzwanzigsten des nionats Siwan 
Und sd)rieben, ganz wie inarded)ai gebot, 
JIn alle Juden, an die £andsd)aftspfleger, 
Die U$lker, ffirsten alle und Satrapen 
Uon ßodu bis nad) Kusd), in bundertsieben- 
Undzwanzig £änder, in ein jedes £and 
Dad) seiner $d)rift, in jedes Uolkes $prad)e; 
Jlud) an die Juden ward in ibrer $prad)e 
Und $d)rift gesd)rieben in des Königs Damen, 
mit König Jlbasveros Ring gesiegelt. 
Eilboten trugen diese Briefe aus 
Jluf Rennern, IDäulern. Darin war befohlen : 
Gestattet sei den Juden durd) den König, 
In jedem Staat sid) webrbaft zu versammeln 
Und für ibr £eben einzustebn. Sie sollten 
Umbringen, tilgen, mit dem Sd)wert vernid)ten, 
(üo immer Dränger wider sie erstflnden. 
Sie sollten IDann und Kind und lii eib nid)t sd)onen 
Und ibre ßabe piflndem selbgen tags 
Im ganzen Reid) des Königs Jlbasveros, 
Dreizehnten Cags im zwölften tDonat JIdar. 
Der Briefbefeble JIbsd)rift blieb zur Urkund 
In jeder £andsd)aft, dass die Uölker wflssten. 
Den Juden sei an jenem tag gestattet, 
JIn ihren S^einden blutig sid) zu räd)en. 
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Die £äufer zogen eilends durd) das £and, 
Jluf Rennern, mäulem, nad) dem (Uoil desKSnigs. 
$0 wards befohlen in der Burg zu Susan. 
Und inarded)ai ging vor dem KSnig Ux 
Im Prunkgewand, das weiss und purpurblau, 
mit goldnem Gurt, im Purpur-Byssus-Hlantel 
Die Hauptstadt Susan jaud)zte und war fr$blid). 
Und bei den Juden war es sonnig bell, 
Und freude bensd)te, (üonne und froblodien. 
In allen tanden war, in jeder Stadt, 
mobin des KSnigs Briefbefebl gelangte. 
Den Juden bobe £ust und Jubelfest, 
Und viele von des Cands Bewobnem wandten 
Dem Judentum sid) zu, denn bange 7urd)t 
Uor ]udas Uolk war Aber sie gekommen. 



Kapitel 9. 

Dreizehnten Cags im zwölften tllonat JIdar, 
Des Cags, an dem des Königs Briefbefebl 
Zur Geltung kommen sollte, und die 3^einde 
Der Juden fest gebofft, mit ibnen sd)alten 
Zu dürfen, neuerlid)e (üendung aber 
Den Juden ibre 3^einde Oberliefert, 
Uereinten sid) in allen Städten, tSndern 
Des Königs Jlbasveros Judas S$bne 
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Zur mebrversammlung, ßand an die zu legen, 
Die ihnen Böses zugedad)!. nid)t Einer 
ßielt stand vor ihnen. Ober jene alle 
mar bange 3^urd)t vor Judas Uolk gekommen. 
Der U$lker forsten alle und Satrapen, 
Die £andsd)aft$pfleger und des Königs Diener, 
Sie alle hielten Judas üolk in €bren. — 
Die 3^urd)t vor inarded)ai war Aber ihnen; 
Denn gross war inarded)ai im ßaus des Königs, 
Und höher, immer höher wud)s sein JInsehn. 
Die Juden sd)lugen mit dem $d)wert die S^einde, 
Uertilgten sie und brad)ten sie zu tod 
nad) ihrem lUillen. In der Hauptstadt Susan 
€rsd)lugen sie fOnfhundert. Jlusser diesen 
Den Parsandatha, Dalfon, Jlspatha, 
Poratha, Jlridatha, Jldalja, 
Parmastha, JIrisai und Jlridai 
Und lUajesatha, die zehn Söhne ßamans. 
Des Sohns ßamdathas, der die Juden hasste. 
Dod) nad) der Beute stredtt' sid) keine ßand. 

Jim selben tag nod) ward dem König kund 
Die JInzahl derer, die in Susan starben. 
Zur Köngin Esther sprad) der König drauf: 
nDie Juden haben in der Hauptstadt Susan 
3^flnfhundert mann ersd)lagen, fiberdies 
Zehn Söhne l)amans; was wohl haben sie 
In anderen teilen meines Reid)s getan? 
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ma$ willst du femer? Sag, und es gesAiebt! 
(üas du begehren magst, es ist gewährte 
Und Esther sprid)t: nSefällts dem KSnig, mSgen 
Die Juden Susans morgen tun, wie heute. 
Und ßamans S$hne hingen an den ffalgen!** 
Der KSnig winkte zu, Befehl erging. 
Die SShne l)aman$ henkt' man an den Galgen, 
Die Juden Susans traten neu zusammen 
Uierzehnten tags im zwSlften nionat JIdar, 
Und sd)lugen ihrer feinde nod) dreihundert. 
Dod) nad) der Beute stredtt' sid) keine ßand. 
Jlud) in des Königs andern tanden trat 
Zur (üehrversammlung Judas Uolk zusammen. 
Die Juden standen für ihr £eben ein, 
Sid) Ruhe sd)affend vor den feinden, deren 
Sie ffinfundsiebzigtausend mann ersd)lugen. 
Dod) nad) der Beute stredtt' sid) keine l)and. 

Dreizehnten tags im zwSlften nionat JIdar 
mar das gesd)ehen. JImnäd)stentag warfestmahl, 
€in Treudentag. In Susan aber waren 
Die Juden aud) am näd)sten tag bewehrt, 
für sie war erst des nionats ffinfzehnter 
€in Ruhetag, festmahl und freudentag. 
Drum feiern auf dem £and, in offnen Städten 
Die Juden stets den vierzehnten JIdar 
JIIs freudenfag mit Gastmahl und ffesd)enken. 
Olas hier begegnet, ward von marded)ai 
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Uerzeicbnet, der$ an alte Juden $d)rieb 
Tn Jlbasveros tanden, nab und fern. 
€r setzte fest, sie sollten J^br für J^br 
Uierzebnten Cags im zwSlften ITlonat JIdar, 
^flnfzebnten Cages aud), der Rübe pflegen, 
J\n 0astmabl sid) erfreun, an 0astgesd)enken 
Und Gaben fOr die Armen, zur Erinnrung, 
Dass sid) ibr Kummer einst an diesen Cagen 
Zur Freude, Crauer in 7roblod(en wandte, 
Und Rübe ibnen ward vor ibren feinden. 
Die Juden flbernabmen die Uerpflid)tung, 
lUie niarded)ai gesd)rieben und sie selbst 
freiwillig sd)on zu tun begonnen batten. 
Denn ßaman, $obn ßamdatbas, JIgags Spross, 
Der alle Juden basste, batt im Sinn, 
Die Juden auszurotten und zu tilgen, 
Und warf die tose — Purim — um den tag. 
Dod) als die Kunde vor den König kam, 
entsandt er Briefe, drinnen er befabi: 
Der b$se JInsd)lag fall auf dessen ßaupt. 
Der wider Judas Uolk ibn bat ersonnen! 
Und ßaman ward gebenkt mit seinen $$bnen« 
nad) jenen tosen Mmtt man die Cage 
Des bestes nPurim''. Um des Tnbalts willen 
Der Briefe niarded)ais, um dessenwillen, 
lUas selber sie geseben und geb$rt, 
0elobten alle Juden, so für sid) 
lUie fflr die kommenden 0e$d)led)(er 
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Und alte, die $id) ibneti je vereinten/ 
Tn £and und Stadt, in jedem einzgen ßaus, 
Der Purimtage nimmer zu vergessen, 
Ibr JIngedenlien 3abr fflr Jabr zu feiern. 
Die KSngin €stber, Cod)ter JIbid)aji1$, 
Und inarded)ai, der Jude, $d)rieben nod)ma)$, 
Bestätgend, was von Purim $d)on gesagt« 
Sie sandten Briefe aus an alle Juden 
In allen bundertsiebenundzwanzig tanden 
Des Königs Jlbasveros, mild und fest, 
Die Purimtage also zu bestätgen, 
Olie niarded)ai, der Jude, sie bestimmt, 
(Uie K$ngin €stber fflr ibr ßaus und sid) 
Das tasten und das Beten festgebalten. 
Und €stbers Oüort ward in ein Bud) verzeid)net, 
Bestätigend des Purimfestes Ordnung. 



Kapitel 10. 

Der König Jlbasveros mad)te pflid)tig 
Das ganze £and und selbst desineeresTnseln. 
(Uas er getan an mäd)tig grossen Olerken, 
Und wie der K$nig niarded)ai erbob, 
Das ist verzeid)net in dem 0bronik'Bud)e 
Der Könige von Perserland und ITledien. 
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Der zweite nad) dem K$nig J!ba$vero$ 
Klar inarded)aü und $o beliebt wie gross 
Bei seinen Brfldem« Seines Uolkes Olob) 
tag ibm am ßerzen und der Spätem ßeil 
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Kapitel l 

Uor Zeiten^ als die Rid>ter nod) regierten, 
Klar $d)were Hungersnot ins £and gekommen. 
Uor ibr entflob aus Betbtebem in Juda 
€in mann mit Stau und seinen beiden $$bnem 
Der mann biess €timeled), Döomi 
Klar seine Stau, der SItre Sobn biess mad)lon, 
Der jOngre Kiljon. moab war ibr Ziel 
Dort Hessen sie sid) nieder« Bald darauf 
Starb €limeled>, Döomi verwitwend. 
Die S$bne wSblten aus des £andes C$d)tem 
Sid) Stauen; Orpa biessen sie und Rutb. 
Zebn Jabre gingen, mad)lon starb und Kiljon, 
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Und nöotni blieb kinderlos zurOd(. 
Die Kunde kam zu ibr, da$$ seines Uolkes 
In Quid der ßerr s^dad)t, ibm Brot gegeben« 
Drum mad)te sie, von ibren $d)wiegert$d)tern 
Geleitet, sid) zur ßeimkebr auf. Sie waren 
Ein $tad( gewandert auf dem Qüeg nad) Juda, 
Jlls nöomi den $d)wiegert$d)tem sagte: 
„Dun kebret um, geb jede zu der IHutter! 
Und mag der ßerr so tiebe eud) erweisen, 
Qüie ibr den Coten babt getan und mir! 
€r sd)enke jeder eine Rubestatt, 
Bei wadtrem manne jeder eine Beimat!" — 
Sie kflsste ibre $d)wiegert$d)ten meinend 
Entgegnen diese: ^Hein, wir ziebn mit dir. 
Zu deinem üolk zurüde !" — Drauf Döomi: 
nnid)t also, meine t$d)terl Kebret um! 
Könnt ibr aus meinem £eib nod) Itlänner boffen? 
1d) bin zu alt, um eines IHanns zu sein. 
Und war id)s nid)t — wollt ibr verwitwet leben. 
Bis meine $$bne eud) berangewad)sen? 
nein, C5d)ter, kebret um! mir ist so web, 
llod) bittrer web als eud), es bat die Band 
Des Berm mid) sd)wer getroffen. '* — Eange weinten 
Sie miteinander. Uon der $d)wiegermutter 
llabm Orpa JIbsd)ied, Rutb jedod) verbante. 
Zu ibr sprad) llöomi: ^Zu ibrem Uolke 
Tst deine $d)wägerin zurfldtgekebrt, 
Zu ibren Göttern; folge du ibr nad)!** — 
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Dod) Rutb erwidert: nl)eis$e mid)nid)t gebn 
Und dränge nid)t, da$$ id) did) aud) verlasse I 
Dein Sieg ist meiner, deine Heimat meine, 
Dein Uolk ist meines und dein Gott mein 0ott« 
Olo du einst stirbst, will id) den Cod erwarten 
Und dort begraben sein« So mag der ßerr 
Itlid) jetzt und jemals b$ren, wie allein 
Der Cod mid) soll von deiner Seite reissen ! ** — 

Jlls nöomi erkannte, fest entsd)lossen 
Sei Rutb, bei ibr zu bleiben, sd)wieg sie still« 
Sie zogen fflrbass bis nad) Betblebem« 
Uerwundert riefen dort bei ibrem JInblid( 
Die Eeute: Ist das wirklid) nöomi? — 
Undllöomi: nlTlein llameward zum ßobnel 
(UobI biess id) llöomi, da id) nod) lieblid) ; 
Dod) mara beiss id) jetzt, denn mir ist bitter. 
Und bittres £eid bat mir der f)trr besd)ieden. 
(Uie reid) war id) in meinem ITlann, wie reid) 
In meinen S$bnen, als id) weggegangen — 
Uerarmt bat mid) der ßerr zurfldtgefflbrtl 
nennt Döomi nid)t, die der l)err gebeugt batr 

Das war die l)eimkebr llöomis und Rutbs 
Jlus nioabs £and, kurz vor der Gerstenernte« 
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Kapitel 2. 

€in wad(rer mann mit Damen Boas war 
Durd) €limeled) Döomi ver$d)wSgert. 

nid) m$d)te wohl'* sprad) Rutb zu Döomi, 
nZu 7elde gebn, die Abren aufzulesen, 
Cüo es der eigner freundlid) mir gestattet/ — 
»0eb binr sprad) Döomi« Rutb ging aufs ^eld, 
Und äbrenlesend folgte sie den $d)nittem« 
Der Zufall fObrte sie auf Boas ^eld, 
Des Uetters €]imeled)s. Eben war er 
Jlus Betblebem gekommen* „0ott mit eud)!"" 
$0 rief er seinen $d)nittem zu; und jene: 
nSottgrAssedid)!"" -Zum $d)nittermeisterwandte 
$id) Boas jetzt: „Qües ist das junge Oleib?'' — 
Darauf der $d)nittermeister: „Döomi 
ßat sie aus ITloab bergebrad)t« Sie bat 
Gebeten, dass sie Abren lesen dflrfe, 
Den $d)nittem folgend, und sie tuts mit S^leiss 
üom früben morgen an; nur wenig rubt sie/ — 
Zu Rutb gewendet sagte Boas: „Cod)ter, 
0eb nid)t von binnen auf ein andres S^eld. 
Bei meinen mägden, die die Garben binden, 
Uerweile bier, und was beim Sd)neiden abfällt. 
Das sammle auf* €$ darf dir nid)ts gesd)ebn. 
Den Kned)ten gab id) (Ueisung* DOrstest du, 
$0 bole Crunk dir vom gesd)$pften (Hasser/ — 
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Zur €rde neigte Rutb sid) vor dem Sprecher: 
nODie könnt id) 0un$t in deinen Bugen finden» 
Daid)dod)fremdbin?'' —Boasdrauf: nl*b5rte, 
Sias an der $d)wiegemiutter du getan 
Dad) deines IHannes tod, dass du die Eltern» 
Die Heimat aud) verlassen und gekommen 
Zu einem Uotke» das du nie gekannt. 
Uergelte dir mit vollem Cobn dein tun 
Der Qerr 0ott Israels» in dessen $d)utz 
Du did) begeben/ — Rutb entgegnet ibm: 
nDubastmir0unst gesd)enktund mid)getr$stet» 
Zum Kerzen deiner Dienerin geredet» 
Die nid)t einmal gleid) deiner IDSgde einer/ — 
Bis Essenszeit gekommen» sagte Boas: 
»»tritt ber» nimm von dem Brot und taud) es einr 
Rutb setzte zu den Sd)nittem sid)« IDan reid)te 
0er$stet Korn ibr» mebr als ibr Bedarf« 
Dann ging sie» wieder Jlbren aufzusammeln« 
Und Boas sagt denKned)ten : »»tasst sie sammeln» 
Sias bei den Garben liegt» versd)eud)t sie nid)t; 
£asst aus dem Sarbenbflndel mand)es fallen» 
Dass sie es nebme» sd)eltet sie dann nid)tP — 
Bis an den übend sammelt' Rutb die Jlbren 
Und sd)lug daraus wobi einen €pba Gerste« 
Sie brad)te alles ibrer $d)wiegermutter» 
Jlud) von dem R$stkom batte sie bewabrt. 
nCüo warst du beute» wo bast du gesammelt? 
Gesegnet sei» der did> so reid> bedad)tr 
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So fragte Döomi» und Rutb erwidert: 

nDer mann, auf de$$en7eld id) war, bei$$t Boas/ 

Drauf nöomi: ,,1bni sei der Segen Gottes, 

Der tebenden wie toten l)uld gewäbrt. 

Der mann ist uns verwandt, geb$rt zu denen. 

Die uns zu ISsen sd)uldig/ — Rutb fubr fort: 

n€r bat mir aud) gesagt, dass dem Gesinde 

Id) bis zum $d)luss der €mte folgen soll/ — 

Und Döomi: „Qüie gut, dass seinen mägden 

Du did) gesellen kannst; man wäre dir 

Auf andrem Jeld unfreundlid) leid)t begegnet/ — 

So bielt sid) Rutb bei Boas mägden auf. 

Bis Gerstenemte, (Ueizensd)nitt vorflber; 

Dod) wobnte sie bei ibrer Sd)wiegermutter. 



Kapitel 3. 

Zu Rutb sprad) eines Cages llöomi: 
nOIie gerne, Cod)ter, bätte id) für did) 
'ne Rubestatt zu stetem lUoblergebeni 
Ist Boas nid)t, bei des 0esind du warst, 
mit uns verwandt? €r worfelt diese nad)t 
In seiner 0erstentenne. Salbe did), 
nimm S^estgewand, verbirg did) seinem Jluge, 
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Bis er an trank und Speise sid) gesättigt 
Dod) merke wobi den Platz, wo er zum $d)lummer 
Sid) niederlegt. Dort gebst du bin und stred(st 
Zu seinen Bssen did). €r wird dann $pred)en; 
Und was er sagt, das sei zu tun bereit/ — 
Drauf Rutb: „ttlas du gebeissen,soll gesd)ebn/— 
Sie ging zur Cenne, tat wie ibr geboten 
Die Sd)wiegermutter« 

Boas ass und trank, 
Und fröblid) liess er sid) zum Sd)lummer nieder 
JIn eines 0arbenbaufens Rand. Und leise 
Kam Rutb ; sie stred(te sid) zu seinen 7flssen« 
Um inittemad)t erwad)te Boas, fflblte 
€in (Ueib zu seinen ^flssen, und er sprad): 
„ttlerbistdu?**— Jene drauf: „Rutb, deinelTlagd. 
nimm deine IHagd in deiner 7lflgel Sd)utz, 
Denn sie zu I5sen, wisse, bist du sd)uldig." — 
ttSei gottgesegnet, meine Cod)terl (Uabriid), 
Dod) mebr denn einst bast du did) treu bewäbrt, 
Da du den jungen minnern ferngeblieben, 
So arm wie reid). Ilun sei aud) unbesorgt! 
(Uas du gesagt, das soll sid) dir erfflilen. 
Du bist ein wad(res lUeib, das weiss die Stadt; 
Und wabr ist aud), dass id) dir tösung sd)uldig. 
Dod) vor mir ist ein anderer verpflid)tet. 
Uerweile diese nad)t. (Uenn jener andre 
Did) l$st, so sei's; wenn nid)t, so wabr 0ott lebt, 
Id) l$se did)! Um rube bis zum morgen/ — 
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' Rutb lag zu seinen ?a$$en bis zum morgen, 
Dod) frflbe scbon scbidtf Boas sie von dannen, 
Dass niemand sSbe» wo sie nad)ts gewesen« 
»Spann deinen mantel!'' sprad) er, und sie tats« 
€r mass darein sed)s Kellen Gerste, legte 
Die £ast ibr auf und zog fOrbass zur Stadt« — 
Rutb kam zu ibrer Sd)wiegermutter beim« 
nODie ists?'' fragt diese« Rutb erzSblte treulid): 
»Die Gerste gab er mir; id) solle, sagt er, 
nid)t leer zu meiner Sd)wiegermutter kommen«'' — 
Und Döomi: »Dun bleibe bei mir, Cod)ter, 
Bis du erfSbrst, wie sid) die Sad)e sd)lid)tet« 
Denn beute nod), nid)t eber rubt der IDann, 
(Dird alles er zu gutem €nde fflbren«'* 



Kapitel 4. 

Zur Rid)terstatt begab sid) Boas bin 
Und setzte sid), den andern zu erwarten« 
Jus dieser kam, lud Boas ibn zum Oleilen 
Und rief zebn Alteste als Zeugen an« 
Drauf sagt er jenem: „Döomi, zurOdt 
Uom £ande Itloab, will das S^eld verkaufen. 
Das unsres Bruders €limeled) war« 
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td) kOnd e$ dir, da$$ du es kaufen kennest, 
Uor diesen Zeugen und vor allem Uolk. 
Du bist der näd)ste, der die £$sung sd)uldet; 
nad) dir komm id). Dun sage deinen (Dillen/ — 
Drauf jener: nSieb zur £$sung mid) bereit«** 
Und Boas wieder: »»Kaufest du das Jfeld 
Uon Döomi und Rutb» des Coten (Detbe, 
So bast du aud) die Pflid)t, des toten Damen 
Huf seinem Crbe weiter fortzupflanzen/ — 
Drauf jener : »»Das kann nid)t gesd)ebn« Id) wOrde 
Das eigne €rbe dauernd mir gefäbrden. 
So l$se du fOr mid) ; id) kann es nid)t/ 
mit diesen (Dorten zog er seinen Sd)ub 
Uom Ifusse, reid)t' ibn Boas bin und sagte: 
nSo nimm und kaufe duT —Das war der Braud) 
Uon Jllters ber in Israel: Bestätigung 
Und festes Zeugnis wars fOr Causd) und £Ssung, 
Reid)t einer seinen Sd)ub dem andern bin« — 
Zum Uolk und zu den Altesten gewandt» 
Sprad) Boas jetzt: Jht alle seid mir Zeugen, 
Dass id), was €limeled) einst geb$rt, 
(Das Kiljon einst und inad)lon bat geeignet, 
Jim beutgen Cag von Döomi erstanden« 
Jlud) inad)lons (Uitwe, Rutb aus IDoabs £and, 
Qab id) zum (Ueib erkoren, dass der Dame 
Des toten nid)t erl$sd)e und vergebe, 
Dass seine BrOder femer sein gedenken 
Und unsre Stadt« Des seid ibr alle Zeugen r — 
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Und alles Uolk, der Altsten ganzer Kreis 
Rief Boas su: nOUir sind dir alle Zeugen! 
Das (Ueib, das du ins ßaus genommen, mad)e 
Der ßenr der Rabel und der £ea gleid), 
Die beide berrlid) Jakobs ßaus gebaut. 
Des Reid)tums StStte werde dies €pbratba. 
Und Betblebem ergISnz' in deinem Rubnu 
Die $$bne, die der ßerr dir geben wird 
Durd) diese Jrau, sie sollen stolz erb$bn 
Dein ßaus; es werde wie das ßaus des Perez, 
Den Camar liebend ]uda bat geboren!** — 

Rutb wurde Boas (Ueib. Der ßen bedad)te 
mit 7nid)tbarkeit der tnoabstod)ter $d)oss, 
Der einen Sobn gebar. Die brauen sprad)en 
Zu DJomi: „Gepriesen sei der ßerr, 
Der beute dir den £$ser bat besibiedenl 
Sein name sei berflbmt in Israel, 
€rquidmng sei er deiner Seele, tabsal 
Dem ülter! Dir bat ibn die $d)wiegerto(})ter 
Geboren, die did) liebt und mebr für did) 
Gewesen ist, als sieben S$bne konnten!** — 
In ibren Sd)oss legt Diomi das Kind 
üls seine (USrterim Die nacbbarinnen 
Uerbarrten, ibn den Sobn der Diomi 
Zu nennen, ibres Alters Pfleger. Obed, 
So biess man ibn. €r wurde 3isd)ajs Uater, 
Und dessen Sobn war David. Das 0e$(})led)t, 



- la - 



Digitized 



by Google 



€$ reid)t von Judas $obne Perez Ober 
Cbezron undRam und Jlmminadab, nad)$(})on 
Und Salmon, Boas, Obed, 3i$d)aj, David» 
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iDERPREDiBEHj 

(ROI)€£€CB.) 

Kapitel l 

nid)tigkeit der nid)tigkeiten! Jllles 
Ist nid)tig. (Uas gewinnt mit seinen tnOben, 
Die seiner warten bei des Sonnenballes 

€rbabnem 0lanz, der TTlensd) ? 0esd)led)ter zieben 
Dabin und kommen, und der €rde Kreis 
Bestebet ewig, mit dem gleiten 0iaben 

€rsd)eint und gebt die Sonne, ibr 0eleis 
Sud)t sie aufs neue und. zu ibrem Ort 
Kebrt sie zurfldc, und wieder sd)eint sie beiss. 

Dad) Sflden gebt der (Uind und kebrt zum Dord, 
In stetem (Uenden kreist er seine Babn. 
Die StrSme alle ziebn zum ttleere fort, 
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Das sid) nid)t fflllt; zur Quelle neu binan 
0ebt dann ibr tauf, um wiederum zu fallen, 
tnebr Dinge gibt es, die in gleid)em ttlabn 

$id) dreben» als der inen$d)enzunge Callen 
Zu sd)ildem weiss, ttlobin das Jluge dringt, 
ttlas immer vor dem Obre mag ersd)allen, 

In zwedcverlorner ttliederbolung ringt. 
(Uas dagewesen, das wird wieder sein — 
(Uas einst gesd)eben, aud) die Zukunft bringt— 

nid)ts neues gibt es in der Sonne $d)ein. 
Und m$d)test du von einem Dinge sagen: 
nüüie neu ist dasT — so sag id) dir: nein, 

Das alles war sd)on in der Uorzeit Cagen; 
(Dir baben vom Uergangnen nur nid)t Kunde; 
Uergeblid) wird man aud) nad) Spätrem fragen, 

Uergessen ist es in nod) spätrer Stunde! 



In Salem K$nig Über Israel, 
ttlandt id) den Sinn, die Dinge zu ergrflnden, 
Die unterm ßimmel sind. €s sei kein ßebl 

Jür mid), so wollt id). ülles auszufinden 
0edad)t id), was gesd)aff en. - Sd)weres Streben, 
Des sid) in banger Qual zu unterwinden 

Den tnensd)enkindem 0ott bat eingegeben! 
(Das sid) auf dieser €rde zugetragen — 
Id) sab das alles, und id) sabs mit Beben: 

€s war nur nid)tge$ Dad) - dem 'ttlinde« jagen. 
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Das ist ein Gebier, der nid)t auszugleiten; 
man kanns nid)t bessern, kann es nur beklagen. 

$0 sprad) id) denn zu mir: In diesen Reiften 
l)ab id) an (Ueisbeit alle ÜbertroffeUt 
Die vor mir waren; in gebeime Zeid)en 

l)ab id) gesd)aut, Erkenntnis liegt mir offen. 
Id) will nun seben, ob der Unverstand, 
Ob Corbeit etwa Bessres bat zu boffen. — 

Dass dies aud) nid)tig, bab id) bald erkannt. 
Cüerein$id)tmebrt, der mebrt zugleid) den$d)merz, 
Uergeblid) sd)aut er nad) des Friedens Cand, 

Und mit der (Ueisbeit ziebt der 0ram ins ßerz. 

Kapitel 2. 

Id) sprad) zu mir: Dun komm beran, 0enuss! 
Du 7reude, komm beran, id) will eud) kennen! 
Dod) nid)tig war aud) das. Der Freude Kuss, 

€r brad)te nid)t gewinn, nur Cippenbrennen; 
Das Cad)en selbst ersd)ien mir unverständig. — 
Die (Ueisbeit wollt id) und die Corbeit trennen: 

Die (Ueisbeit blieb im Geiste mir lebendig, 
nad) Corbeit liess id) meine Sinne sd)weifen 
Und immer neues Cun sud)t id) beständig. 

Dann müsste endlid) mir die (Uabrbeit reifen, 
Id) müsste wissen, was den inensd)en allen. 
Die bald nad) diesem, bald nad) jenem greifen, 

Sedeiblid) sei, so lang sie sterblid) wallen. 
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Id) baute 6iuser, weite tustgebege, 

(Deinberge legt id) an und bebe Ballen, 
Durd) GSrten ffibrt id) vielver$d)lungne (Dege, 

7nid)tbiume aller ürten sog id) auf, 

Und Ceid)e grub id) su des Parkes Pflege. 
Uiel Kned)t und tnSgde bolt id) mir durd) Kauf, 

Hud) batt id) bausgebome Dienersd)aft; 

Die $d)afe, Rinder mebrten sid) zu 6auf. 
$0 viel war nod) von keinem je errafft, 

Der vor mir in 3^nisd)alajim weilte. 

Das Beste nabm id) von der £Snder Kraft, 
find mand)er unterworfne K$nig teilte 

Sein $d)$nstes 0ut mit min (Das goldig -klar 

Und silberglSnzend, fSrmlid) zu mir eilte. 
Der Sängerinnen und der Singer Sd)ar 

(Dar ungeziblt; und was die b$d)ste tust 

Der niensd)enkinder ist und immer war, 
6att id) mir auszusud)en wobt gewusst: 

In meinem Cause gab es viele l^aun. 

Und b$ber pries man mid), aus voller Brust, 
JIIs irgend einen, der je war zu sd)aun 

In Salems Stadt, und keiner war so gross — 

Und meiner (Ueisbeit durfte id) vertraun. 
(Das nur mein Jluge wflnsd)te, das genoss 

€s aud). (Dofflr mein ßerz nur mod)t ergiflben, 

Uersagt id) nid)t. Der Iteude ganzem Cross 
0ab id) mid) bin. Das war der Cobn der tnflben. 

Id) kostete die ;rfld)te meiner Plagen, 
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(Ua$ unter meiner ßand so gut gediehen. 

Und nad) dem (Uerte wollt id) selbst mid) fragen. — 

JId), kein 0ewinn ward meiner tnob zuteil, 

€s bleibt ein nid)tig nad)-dem-ttlinde-jagen, 

Und unter dieser Sonne btflbt kein ßeil! 



ttlas id), ein K$nig, nid)t eneid)en konnte, 

Das ist geringem Uolk gewiss versagt. 

(Uenn id) in ed)ten taten mid) nid)t sonnte, 
ttlie bitten da die andern erst geklagt: 

$0 forsd)t id) denn, ob Corbeit, Unverstand 

Dem inensd)en mebr als (Ueisbeit wobi bebagt ; 
Und Wirklid): grossen Untersd)ied id) fand! 

(Uie besser als die Jinstemis die ßelle. 

So flbertrifft weitaus der (Ueisbeit Cand 
Das Reid) der Corbeit. Jtn des Cid)tes Sd)welle 

ergebt der üüeise sid) — der Cor ist blind» 

Und dod) erkannt id): Jfuf derselben ttlelle 
Ziebn beide fort, und beide gleid) gesd)wind. 

Des Coren Sd)id{sal wartet aud) des ttleisen. 

(Uenn wir nun beide gleid) verurteilt sind, 
(Uie kann id), weil id) weiser bin, mid) preisen? 

Und so ward deutlid): nid)tig ist aud) das! 

nid)ts ewges gibt es auf der €rde Kreisen. 
Des (Ueisen Angedenken welkt wie 0ras, 

nid)t wenger als der Cor wird er vergessen. 

(Uer erst vergangen und der (Uflrmer Itass, 
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Ist bald aud) au$gelösd)t (Uer ist vermessen 
Genug, von ewger Dauer nod) zu sagen, 
Ob er nun (Ueiser sei, ob Cor? Und wegen dessen 

tnusst id) der €rde ganzes Sein beklagen, 
Und alles, was sid) regte, musst id) bassen — 
€s war ein nid)tiges nad)-dem«(Uinde-jagen. 

Ob frflber id), ob später mag verblassen — 
(Uas immer id) der €rde abgerungen. 
Das muss id) sterbend einem andern lassen. 

Und weiss nid)t, ob das (Uerk, das mir gelungen, 
€in (Ueiser erbt, ob Coren es verprassen. 
Und alle meine mobe wird versd)lungen! 

nein, nid)tig ists! Uerzweiflung wollt mid) fassen 
Ob all der Sorge, die id) mir bereitet: 
Da ist ein mann, der frfib sd)on durd) die Gassen 

Gedankenvoll und pISnewälzend sd)reitet; 
Das Glfldt sogar bat ibn mit Gunst bedad)t, 
Dass bobe ttleisbeit ibn und €insid)t leitet — 

Und was mit emsgem fleisse er vollbrad)t. 
Das muss er einem andern Übergeben, 
Der nid)t den kleinsten Ceil davon gemad)t. 

(Die nid)tig ist das! Cobnt es sid), zu leben? 
(Uas bat der mensd) von seiner ganzen Plage? 
(Uas nützt die Arbeit ibm und was sein Streben? 

Dur Sd)merzen bilden sein Geleit bei Cage, 
Und keine Rübe bat sein ßerz bei nad)t. 
Dein, nid)tig ist das alles obne frage! 

Ists besser nid)t, dass, nur auf sid) bedad)t. 
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Der niensd) am froben niable $id) ergetzt, 
$id) beitre Stunden statt der Arbeit mad)t? 

Ood) nid)t in seine ßand ist das gesetzt, 
Uon0ottnur wirdsbestimmt — id) babs erf abren, 
Denn keiner bat wie id) die tust ge$d)ätzt. 

Dem mann, der ibm gefällt, lässt offenbaren 
Der ßenr nur ttleisbeit, Jreude und Uerstand, 
missfällgem lässt er UnglUdt widerfabren; 

Der darf erraffen nur für jenes ßand. 
Der gottgefällig ist in allen Cagen; 
In dessen Dienste ist er stumm gebannt. — 

Ist das nid)t nid)tge$ nad)-dem-(Uinde-iagen? 



Kapitel 3. 

Bestimmte Zeit ist allem vorgesebn, 
(Uas sid) vollziebt auf dieser Erde $d)anzen. 
Zeit bat geboren werden und vergebn, 

Zeit ist, um auszuroden, Zeit, zu pflanzen. 
Zu töten wie zu beilen, einzureissen. 
Zu bauen, weinen, lad)en, klagen, tanzen. 

Zu trennen und zusammen neu zu sd)weissen, 
$id) zu umarmen, Däberung zu meiden, 
Uerzid)t zu tun, sid) sud)end zu befleissen. 

Zu balten, wegzuwerfen, zu zer$d)neiden, 
Zu näben, Krieg zu fObren und zu enden, 
Zu sd)weigen, reden, lieben und zu neiden. 
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(Das bleibt dem $d)affenden in seinen fänden 
Uon all den tnoben? (Uas ist sein 0ewinn? 
1d) sab die Plage, die berabzusenden 

Dem ßerm gefallen bat, dass niensd)ensinn 
$id) damit quäle. Jflles wobi bereitet 
ßat 0ott der ßerr vom ersten Jtnbeginn 

Und alles in der Zeiten Bett geleitet. 
Jtud) bat er in das niensd)enberz gelegt, 
Zu fassen, was im ttleltall ausgebreitet. 

Dod) was 0ott selbst in seinem Sinn gebegt 
Uom Anfang bis zum $d)luss bei seinem (Ualten, 
Und weld)e Jtbsid)t ibn dabei bewegt — 

Im Dunkel bleibts dem €rdensobn gebalten. 
Darum erkannt id) als das einzge 0ut 
Des Tnen$d)enkindes, dass in frobem $d)alten 

€s tust geniesset und sid) gfltlid) tut. 
Dod) wenn der niensd) erreid)t bei seinen mflbn, 
Dass er in frieden isst und trinkt und rubt. 

So bats ibm 0ott als ein 0esd)enk verliebn. 
Dur was der €wge tut, bat ewge Dauer — 
Zu mebren ist da nid)ts, nid)ts abzuziebn — 

Und unser Jtuge siebts mit €brfurd)tssd)auer. 
(Uas einmal war, vor Zeiten war es sd)on; 
Jtud) das, was kommen wird, war $d)on in grauer 

üergangenbeit — vergeblid) ists entflobn. 



- 200 



Digitized 



by Google 



Und mebr nod) sab id) in der Sonne Cid)i: 
(Uo die 0ered)tigkeit zu walten bitte, 
mit bSbnend fred)eni niund der Jrevel $prid)t, 

Und frevel berr$d)et an des Re*d)te$ Stätte! 
Id) sprad) zu mir : Den Itevler und den frommen 
(Uird 0ott $d)on rid)ten; in der Zeiten Kette 

(Uird ibnen allen $d)on die Stunde kommen. 
Id) dad)te so um des 0eredes willen» 
ttleil mir nod) nid)t die Einbildung genommen, 

€s bäft, um seine Pläne zu erfüllen, 
Der ßerr die niensd)enkinder auserlesen. 
Jetzt aber sab id) ein: Der Ciere Brüllen 

Und tnensd)enrede, eins nur ists gewesen; 
Dasselbe Sd)idtsal mflssen alle leiden, 
So mensd) wie Cier, desselben Codes Besen 

€rreid)t und fegt mit gleid)er Kraft die beiden. 
Und beide baben aud) das g]eid)e Ceben. 
nid)t einen Uorzug bat das Cier zu neiden, 

Der etwa Tnensd)enkindem war gegeben. 
UomStaub kommt alles berund gebtzumStaube, 
Dad) einem Ort gebt aller Dinge Streben. 

(Der kann wobi sagen, dass er sid)er glaube, 
Der tnensd)enkinder 0eist steig zu den ßSben, 
Dieweil den 0eist des Uiebs die €rde raube? 

So ward mir klar: Des Tnensd)en ttloblergeben 
Ist, dass er fr$blid) sei. Das einzig frommt 
Bei seinem Cun ibm; nimmer kann er seben, 

(Der ibn aud) ffibren mag, was später kommt. 
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Kapitel 4. 

Und wieder liess id) rings das Jtuge sd)weifen» 

Und wiederum missfiel» was id) erblidcte. 

Gewalttat sab id) in der Sonne reifen, 
In Crinen klagte bang der Unterdrfldcte. 

Kein CrSster nabte sid) und kein Befreier 

Dem Sd)merzbeladnen, der sid) gramvoll büdite* 
Jtd)! rief id), glüddid), wen die Cotenfeier 

Uon dieser Erde Qualen wollt eri$sen! 

nid)t die da leben, preiset meine Ceier, 
Die preis id) mebr, die lange sd)on verwesen, 

Jim b$d)sten die, die nie das Cid)t geseben; 

Sie braud)en nid)t erst von dem £eid genesen 
Und kennen nid)t die Frevel, die gesd)eben! 



Gelingt ein ttlerk, so ists in not und Qualen, 
In eifersüd)tgem mttbn, nid)t in Bebagen, 
niittausendSd)mer2enmussderniensd)eszablen- 

So bleibts ein nid)tig nad)> dem ^ttlinde* jagen. 
Der Cor sitzt da, die ßände fest versd)ränkt, 
Und zebrt sid) selber auf, als m$d)t er sagen: 

(Ueit besser, eine ßandvoll Kub gesd)enkt, 
JIIs dass mit beiden fänden ttlind id) jagte! 
Und wiederum bielt id) den Blidc gelenkt 

Huf nid)tigkeit, darob die Sonne tagte: 
Da war ein Ttlann — kein Bruder und kein Sobn 
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Stand ibm zur Seite, und unendlid) plagte 
€r $id) von frfib bis spät. Otas ist sein £obn? 

Otarum ermattet er mit Sd)ätzegraben 

Die Glieder? ^flblt er nid)t den bittem l)obn, 
Dass er sid) selber fragt: nKter soll denn baben, 

mas id) errafft bei traurigem Uer$d)mad)ten, 

Dieweil die Seele aller guten 6aben 
ermangelt?** — fld), wie nid)tig ist dies Crad)ten ! 

meb dem, der einsam ist! Sd)on ein Geselle 

Ist gutem trost und £obne gleid) zu ad)ten. 
Denn fallen zwei, ist l)ilfe sd)on zur Stelle; 

Dod) fällt der einzelne — wer bebt ibn wieder? 

Und liegen beide — warm ist ibre Zelle; 
lUer aber wärmt dem €insamen die Glieder? 

Unsd)wer gefesselt wird, wer einzeln nur; 

Dod) zwei, die zwingen ibren Gegner nieder — 
nid)t leid)t zerreisst mebrfad) gewundne Sd)nur. 



€in Kind, das arm und klug, bat bessre Kraft, 

JIIs alter KSnigstor, der unbelebrbar. 

Zum tbron kommt jener selbst aus Kerkerbaft, 
Und dieser zeigt, wie alles dod) zerstörbar, 

mie aud) ererbte Krone sid) verliert. 

Id) bab gesebn, wie alles Uolk unbSrbar 
Zu dem sid) wandte, den die Oteisbeit ziert. 

So ists aud) frflbem KSngen sd)on gegangen; 

Jür jeden bat die Ißenge sid) gerfibrt. 
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Die Spätren werden nid)t an diesem bangen» 
Sie werden sid) an neuem KSnig freuen; 
Denn nid)tig ist es, Uolksgunst zu erlangen, 

Und alter £auf wird immer sid) erneuen. 

Kapitel 5. 

In 6otte$ ßaus tritt ein mit zagem fusse. 

Dabst du did) ibm, um nur sein mort zu bSren, 

So ist das besser als der toren Busse 
Und Opfer, die in Sünde sid) verzebren 

Und, dass sie b$ses tun, nid)t einmal wissen. 

Did) vorsd)nell mit 6elflbden zubesd)weren, 
Sei fem! Sei vieler Ulorte ntd)t beflissen 

Uor6ott dem l)erm,derindem ßimmel droben 

Erbabentbront! Denn wie aus Kflmmemissen 
Und vielgesd)äftgem Drang der träum gewoben 

Und ausgesponnen wird, so wird verraten 

Die torbeit durd) ein plärrend lautes toben 
Und wflstenm ortsd)wall Die dem Ewgen nabten, 

Die prflft der ßerr, dem toren nid)t gefallen. 

mas du gelobt, setz eilig um in taten! 
I)ältst du vor 6ott did) vSllig frei von allen 

Gelübden — besser ists, als unerfüllt 

€in mort zu lassen, das die tippen lallen. 
lUabrst du did) nid)t, so wird dein £eib gebflilt 

In Sflnde, die an Kindern wird gerod)en; 

Und kommt der Bote— keine Jlusflud)t gilt. 
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Da$$ du in Qbereilung nur ge$prod)en. 

£a$$ 0otte$ Zorn nid)t Aber dir entbrennen, 

Da$$ deiner ßände merk nid)t sei zerbrod)en. 
Uermeide, eitlen träumen nad)zurennen, 

Die bobi und nid)tig sind und leerer Spott; 

Du sollst nid)t unbedad)te morte kennen, 
Die dir verderblid) sind; — ebrfflrd)te Gott! 



Siebst du im £and die JIrmen $d)wer bedrfldct, 
Siebst Red)t du und 0ered)ti9keit verletzt — 
Sei dod) getrost! Denn Aber Starke $d)id(t 

Dod) Stärkre 6ott, der einen l)errn gesetzt, 
Um alle zu bewad)en. Königs inad)t. 
Des tandes Uorteii ist sie, bod) gesd)ätzt, 

Und von dem Jeld gewinnt sie ibre Prad)t. 



mer Silber liebt, bat nie genug errafft, 
mer Reid)tum liebt, bat nie genug Ertrag, 
meld) nid)tig Streben ! Hlebrt sid) £iegensd)aft. 

So mebrt sid) aud), was sie verzebren mag, 
Und kein Gewinn bleibt dem, der sie besass, 
Jlls dass sein Blidc verlangend darauf lag« 

Ob viel der Dienstkned)t, ob er wenig ass — 
Sein Sd)laf ist süss. Den Reid)en aber wedct 
Sein Überfluss, bis S,d)lummer ibn vergass« 



- 205 - 



Digitized 



by Google 



Um $d)limm$ten bat das $d)i<k$al den genedct, 
Der seinen Reid)tum sid) zum Unheil wahrte. 
1d) sab sd)on mand)en pIStzlid) aufge$d)redtt, 

Der reid)e $d)2tze unersittlid) sparte 
Und dann auf einmal alles 0ut verlor, 
$0 dass der Sobn ibn arm und dflrftig bahrte. 

Dadtt ging er aus der Itlutter $d)os$ hervor 
Und also nadtt muss er von dannen ziehn. 
Uon allem, was in Qualen er erkor, 

Bleibt nid)ts zum £obn fflr seiner l)ände ItlAbn. 
mas hilft ihm nun, dass er sid) rastlos plagte ? 
mie er zur €rde kam, so muss er fliehn. 

Und nid)ts gewann er, da nad) lUind er jagte. 
In Kflmmemissen nahm er seine Speise, 
In £eid und Dot, so lang sein £eben tagte, 

Uerdruss und JIngst erfüllten seine Kreisel 
Darum erkannt id) das nur als das Red)te: 
€s nähre sid) der Hlensd), und glfldclid) preise 

€r sid), wenn seinem Jluge nid)t das $d)led)te, 
menngutesfreundlid)seinemBlidtsid)sd)enkt 
7ar all sein niflhen durd) desl)immelsinsd)te, 

Bis seines £ebens Sonne sid) gesenkt. 
Jlud) das ist 6ottes 0abe nur und Gnade, 
Otird auf der €rde so sein Sd)ritt gelenkt, 

Dass reid)es 0ut sid) häuft auf seinem Pfade. 
Und seinen teil er froh gemessen mag. 
Bedenk, wie kurz das £eben ist, und lade 

nid)t Sd)uld auf did) — es naht der letzte tag! 
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Kapitel 6. 

€in Übel gibts — $o weit des Bimmels Zelt 
$id) dehnt, bab id)$ so niand)e$ mal gesebn — 
Das inen$d)ensein verbittert und vergällt: 

$0 niand)er durfte in der ^flUe stebn, 
Ibm fehlte €bre nid)t, nod) 0ut und Geld, 
Und was er wflnsd)te, musst er nid)t erflebn; 

Dod) Gottes Zorn erdrOdct ibn. I)ingestellt 
Sind um ibn alle 7reuden, alle Gaben; 
'Sür ibn jedod) ist freudenleer die Ulelt, 

€in andrer nur darf sid) an ibnen laben« 
Otie nid)tig ist das! meld) ein grausam £eiden! 
Und wflrde er aud) hundert Kinder haben, 

nad) langem £eben erst von hinnen $d)eiden — 
1d) m$d)t ihn, dürft er Gutes nid)t geniessen. 
Um Gut und £eben nimmermehr beneiden! 

lUas ist das £eben, wenn die tage fliessen 
In Bitternis? Otas ist der Reid)tum wert, 
lUenn seine Gaben sid) dem Grab ver$d)lie$$en? 

€in sd)limmres £os ist sold)em mann besd)ert 
Jlls selbst der 3^ehlgeburt, die nie das £id)t 
Gesehn hat« nid)tig ist sie, unbegehrt; 

Uergeht in Dunkelheit, und niemand sprid)t 
Uon ihrem Sein; sie ist dahinge$d)wunden, 
Sie kannte selbst der Sonne Strahlen nid)t — 

Und dod) hat bessre Ruhe sie gefunden, 
Jlls jener, lebte er aud) tausend Jahre, 
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Zweitausend Jahre ohne frobe Standen! 

6ebn denn nid)t alle bin zur Codesbabre? 
nur seine SSttgung kann der Ißensd) erlangen 
mit aller Qual; dod) was er am flitare 

Des eignen ßerzens sebnend mag erbangen, 
Das bleibt ibm unerreld)bar; ewig fern 
ttlird es vor seinen gtergen Jlugen bangen* — 

Klinkt nun dem Oleisen etwa bessrer Stern 
Als jedem Coren? fld), er gleid)t dem Armen, 
Der still sid) fflgt dem Olillenssprud) des l)errn 

Und ffirbass wandelt, boffend auf Erbarmen! 
Sd)on besser ist es, sid) in Demut plagen. 
Das gierge trad)ten mad)t did) nid)t erwarmen, 

€s ist ein nid)tig Dad) > dem «minde- jagen. 
Das war des inensd)en tos zu allen Zeiten, 
Und beute ists wie in der Uorzeit tagen: 

€s kann der IDensd) nid)t mit dem Stärkren streiten ; 
Sein wartet kein Gewinn nad) mobn und Plagen. 
Unendlid) ist die ZabI der nid)tigkeiten, 

Und was dem inensd)en frommt, wer will es sagen ? 
Obs rid)tig ist, wie Sd)atten binzusd)leid)en 
In nid)tigkeit? Und wer kann wobi erfragen. 

Ob aud) das Später wird dem l)eute gleid)en? 

Kapitel 7. 

Des feinsten Öles Duft, er kommt an Sflsse 
Dem Duft des guten Damens nimmer nab; 
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Und besser sind des todestages Grüsse, 

Jlis die des tags, der did) entstehen sab* 
Uiel besser ist, du stehst im trauerbause 
teilnehmend mitleidvollen l)erzens da, 

Jlls dass du 0ast bei einem 7reudensd)mause. 
Das allgemeine tos sind Dot und $d)merzen, 
€s tritt der tod in jedes inensd)en Klause, 

Und wer da lebt, der nehm es sid) zu l)erzen: 
€s ziemen besser dir des €mstes IDienen, 
Jlls dass du glänzen lässt der S^reude Kerzen. 

Der tiefe €mst nur kann der Seele dienen* 
Zum trauerhause wenden sid) die Weisen; 
Der toren Sinn ist dort, wo lustbesd)ienen 

Die 7reude lärmend waltet. Rflhmend preisen 
Sollst du der weisen IDänner mahnend SÄelten, 
Und hSher solls dir als in Zed)erkreisen 

Der toren lustge Sd)elmenlieder geltem 
Denn wie der Dornen Knistern unter Kesseln, 
Ist torenlad)en nid)tig. Dod) nid)t selten 

BetSrt den Weisen Drud{ der harten kesseln, 
Und durd) Bested)ung wird der Geist umnad)tet* 
Der Dinge JInfang brennt, wie frisd)e Desseln, 

Das €nde erst wird ruhgen Sinns betrad)tet. 
Die tangmut ist dem l)od)mut vorzuziehn. 
Der sd)nelle Zorn der toren wird verad)tet; 

Drum hüte did), voreilig zu ergiflhn* 
Und frag aud)nid)t:HCÜohernurmageskommen, 
Dass uns so gute tage nid)t erbiflhn, 
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Den trübem gleld), von denen wir vernommen?" 
Denn nid)l aus Cüeisbelt kannsf du $old)e$ meinem 
Oteisbeit, vereint mit Reid)tum, mag wobi frommen 

Den €rdenkindern bei der Sonne $d)einen. 
Die Oleisbeit spendet Sd)atten — $o das Gold. 
Dod) weiser Sinn stebt bSber, denn den Seinen 

niad)t er das £eben lebenswert und bold. 
Betrad)te Gottes lUerke! Oler vermag 
Zured)tzubiegen, was er krumm gewollt? 

Sei freudgen l)erzen$, kommt des Glfldces tag; 
Und bane still, brid)t Unglfldc dir berein. 
UonGott kaml)uld, von Gott kam aud) derSd)lag. 

Durd) Gottes Otillen soll es also sein, 
Und nid)t das kleinste kann der IDensd) erstreiten.— 
Das alles sab id), und id) sabs mit Pein 

Im wflsten taumel meiner nid)tigkeiten: 
Gered)te sab id) Obermannt vom trug, 
Und frevler biflben lange £ebenszeiten. 

Gered)tigkeit, sie bot nid)t Sd)utz genug 
Den einen, taster raffte nid)t die andern. 
Drum sei nid)t allzugut nod) allzuklug! 

marum denn willst du ins Uerderben wandern? 
Dod) aud) dem trug, der torbeit weib did) nid)t. 
Sonst musst du vor der Zeit zu Grabe wandern. 

Cüabr deinen Juss und geb nid)t allzudid)t 
Zum Rande bin. Cüer gottesfflrd)tig denkt, 
Dem strablet aud) auf dunklem Cüege im; 

Durd) allen Jallstri* wird sein Sd)ritt gelenkt. 
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Der Weise schreitet sid)er bin, als hätten 
Ihm zehn Gewaltge ihren $d)utz gesAenkt. 

Dieweil nun keiner in der niensAheit Stätten 
Zu finden, völlig sflndlos und gered)t, 
So lass, dein Berz vor Gram und Zorn zu retten, 

Dein Ohr nid)t lau$d)en, ob vielleid)t dein Kned)t 
flu! did) ge$d)olten. In die eigne Brust 
Greif du hinein und frage, ob nid)t sd)led)t 

Uon andern du ge$prod)en, und mittust! — 
mit Cüeisheit wollt id) alles dies ergründen; 
Id) wollte weise sein; ad), Sd)aum und Dust! 

Was fern und tief — wer mag es finden, künden? 



mein ganzes Berz und alles Sinnen wandte 
Id) drauf, die Cüeisheit $ud)end zu ergründen. 
Und mühte mid), dass Klugheit id) erkannte, 

Cüie aud) der Corheit, Harrheit, Collheit Sünden. 
Und dieses fando'd): Bittrer ist das Oleib, 
Als selbst der Cod. In ttleibes Berz verbünden 

Sid) netz und Sd)linge. Cüas zum Zeitvertreib 
Des (Ueibes Band erfasst, das hält sie fest. 
Den Sünder frisst die Gier nad) ihrem Eeib, 

Dieweil den Jrommen Gott entrinnen lässt. 
Uernehmt, was id), Koheleth, weiss zu sagen, 
mas £eib und Seele mir in Qual gepresst: 

Prüft id) der männer Reihn mit Zweifelsfragen, 
So war von tausend einer dod) gered)t; 
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Dod) bei den (Ueibem mu$$t id) ganz verzagen, 

1d) fand sie alle gnindverderbt und $d)ied)t. — 

Dies bot sid) als Ergebnis meinem Sinnen: 

0ott $d)uf den inensd)en redlid); es erfred)t 

Sid) nur das (Ueib in stetem Rinkespinnen. 

Kapitel $. 

(Uer ist dem Oteisen gleid)? kennt zur 0enflge 
Die Dinge? Oteisbeit strahlt vom }lngesid)t 
Des niensd)en, wandelt seine strengen ZOge« 

Id) sage dir: tu, was dein KSntg sprid)tl 
Du hast 6eborsam ibm vor 0ott gesd)woren, 
Und von ibm abzufallen wage nid)tl 

Kimpf nid)t far eine Sad)e, die verloren 
Und seinen Zorn erregt; denn er fflbrt aus 
Otas immer sid) sein (Uille bat erkoren, 

Und niemand darf ibn fragen, wo hinaus 
Sein meg gerid)tet. (Uer das Red)t bewahrt. 
Den sd)ont das Unheil in Gefahr und 0raus; 

(Uer weise ist, kennt Zeit und gute JIrt. 
7flr jede Sad)e kommt wohl ihre Zeit, 
Und Unglfld{ ist dem inensd)en aufgespart. 

Denn niemand weiss, was in Uerborgenheit 
Die Zukunft izAi, und niemand kann es sagen. 
Oter ist den (Uind zu fangen wohl bereit? 

(Uer ist imstand, den tod zurfld{zusd)lagen? 
Im £ebenskampf wird nad)lass nid)t gegeben, 
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Kein Jrevel kann dem Jrevler Rettung tragen. 

tt)a$ in der Sonne £td)l 9e$d)ab, mit Beben 
Bab id)$ gesebn und aus dem Grund versfanden. 
€s waren Zeiten, da in ibrem Eeben 

Die mensd)en Unglfldi Ober Unglfldc fanden 
Durd) andrermensd)enl)errsd)afl. Jrevler starben 
Und gingen unter; ebenso in Sd)anden 

Gerieten, in Uergessenbeif, verdarben, 
Die an geweihtem Ort gelebt und nimmer 
Der andern Red)t verletzt. Jlud) sie erwarben 

Kein bessres Eos sid). — nid)tig leerer Sd)immer! 
Des mensd)en Berz ist bösem trieb geweibt, 
Oleil Strafe an das böse tun nid)t immer, 

Cüie Donner an den Blitz, sid) räd)end reibt. 
Dod) weiss id): ob aud) Gottes Eangmut duldet, 
Dass hundert mal die Ungered)tigkeit 

Des bartgesottnen Sünders sid) versd)uldet — 
Die Gottesfürd)tgen, die den Berm bekannten, 
Sie werden sd)liesslid) dod) allein bebuldet; 

Die 5revler aber, die nad) Unred)t rannten 
Und gottvergessen ihre Zeit verbrad)ten, 
Uergebn wie Sd)atten, weil sie sd)led)t verwandten 

Die 7rist, die ibnen ward, in basem trad)ten 
Den ßerrn gesd)mäbt. Cüie nid)tig, dass auf Erden 
Gered)te gleid)wie Jrevler müssen sd)mad)ten. 

Die Jrevler aber bod) gead)tet werden, 
Jlls ob sie immer nur gered)t gelebt! 
Id) sage: nid)tig ist es! Bios Besd)werden 
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Bat Wer der niensd). ttlonad) er Immer strebt — 
$0 lang er wandelt in der Sonne $d)eine» 
In banger 3iird)t ibm l)erz und Sinn erbebt, 

Und von den 3rreuden allen bleibt nur eine: 
Da$$ er bei Speis und trank sid) gOtlid) tut. 
Jüx seine Itlflb und JIrbeit wird ibm keine 

Belobnung ausser diesem kargen 6utl 
So batte id) die nid)tigkeit erkannt, 
Darin des inensd)enlebens Otert berubt, 

nis id) mein ganzes l)erz darauf gewandt, 
mit (Ueisbeit auszuforsd)en all die Qual, 
Das mobn, das in der Sonne £id)t gebannt, 

(Uie mand)er sid) den näd)tgen Sd)lummer stabl — 
Da sab id) ein, dass 6ottes grosse taten 
Dem inensd)en unverständlid) allzumal, 

Dass nimmer ibren Sinn er kann erraten. 
(Die sebr der IHensd) €rkenntnis mag erstreben, 
-Und wenn aud) ttleise sid) der €insid)t nabten- 

Ibm dediet Dunkelheit das ganze £eben. 

Kapitel 9. 

Dies alles prflft id) in des l)erzens Grunde, 
Und klar ward mir: Die Weisen und die frommen 
Und ibre taten sind zu jeder Stunde 

In Gottes Band. Jlus ibr nur ists gekommen, 
(Denn ßass der IHensd) und wenn er £iebe begt. 
Und freier Otille ist ibm ganz genommen. 

— 214 — 



Digitized 



by Google 



€m jedes wird, wies soll Der l)immel wägt 
Das 9leid)e $d)id{sai frevlem und 0ered)ten, 
Dem Opfersd)euen, dem, der Opfer trägt, 

Dem 0uten, tadellosen und dem $d)led)ten, 
Dem Sflnder und dem frommen, dem, der sd)w$rt, 
Und dem, der €ide sd)eut. Zu $d)id{salskned)ten — 

Das ist, was mebr als alles uns emp$rt — 
erniedrigt alle inensd)en fremder Otille* 
Das ist es, was des inensd)en ßerz betSrt 

Und bin zum B$sen lenkt bis zu der Stille 
Des Codes durd) die ganze £ebensbabn. 
Dod) wer nod) atmet in des Daseins JüWt, 

Den fesselt aud) der Hoffnung leerer (Uabn 
Und lässt ibn sagen: besser ist ein l)und. 
Der lebt, als toter £eu. Zwar muss empfabn, 

mer £eben bat, den tod; er weiss es und 
Preist dennod) glOddid) vor den toten sid). 
Denn diese wissen nid)ts; in Grabes Grund 

Gelangt kein £obn binab, und wer verblid). 
Des JIngedenken ist aud) bald zerfressen. 
lUas sie geliebt, gebasst, geneidet, wid) 

Uon binnen fort, und was sie je besessen, 
lUas je im $onnensd)ein bewegt die Brust, 
Ist ibnen fremd und unbekannt — vergessen. 

Den Bed)er fflbre drum zum Itlund mit £ust, 
Uerzebre frob dein Brot! Seit ewgen Zeiten 
l)at all dein tun der l)err voraus gewussti 

Der Freude weiss Gewand lass dir bereiten 
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Irtlr jeden einzgen tag, und nimmer fehle 

Dem Raupte duftig öl bei £u$tbarkeiten* 
Und mit dem (Ueibe, das $id) deine Seele 

Erkoren bat, geniesse alle tage 

Der nid)tgen £eben$2eit, und nid)t verbeble 
Dir selbst, dass dies der Cobn für alle Plage, 

Die deines £eben$ nid)tge Stunden fOllt 

Im Sonnensd)ein mit Dot und Qual und Klage. 
fObr aus, was deine Kraft vermag! UerbOllt 

Ist dod) das Grab, das sid)er dir geweitet, 

lUo keine (Ueisbeit, keine €in$id)t gilt, 
Und weder tat nod) Klugheit did) begleitet. 

(Uie oft hab id) im Sonnenlid)t gesehn, 

Dass nid)t entrinnt, aud) wersd)nellfflssig sd)reitet, 
Dass Kluge selbst vor bittrem niangel stehn, 

Dass nid)t der Starke immer Sieg erstreitet, 

Dass ßab und 0ut der €insid)t aud) vergehn, 
Dass kundgen Sinn nid)t immer Gunst geleitet, 

Dein, dass der Zufall alles blind regiert. 

So wenig weiss der IHensd), was ihm bereitet, 
mie drohend Detz der 3isd) im masser spürt. 

Der Uogel auf gestellte Sd)linge ad)tet. 

(Uie 3^isd) und Uogel wird ins Detz gefflhrt 
Dasniensd)enkind, wenn Unheil pIStzlid) nad)tet. — 

(Uohl sah id) (Ueisbeit in der Sonne 0lanz, 

Die gross mid) dOnkte, da id) sie betrad)tet: 
€in mäd)tger KSnig zog zum Kriegestanz 

mit starkem ßeerbann wider kleine Stadt; 
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6ering die inann$d)aft, eng der mauern Kranz, 
Die bald mit Bollwerk rings uni$d)lo$sen bat 

Des Königs l)eer* Dod) einen armen Oteisen 

Barg jene Stadt; des Oteisbeit brad)te Rat 
Und Rettung. In der Doterl^sten Kreisen 

Uergass man sd)nell des armen (Ueisen £obn. 

Da sagt id) mir: Uor aller Stärke preisen 
niuss td) die Uleisbeit, findet sie aud) ßobn, 

menn sie aus eines JIrmen IDunde $prid)t. 

mär taub das Obr nid)t, mand)e barte Jrobn 
Ersparte man. Des Weisen Ulort ist £id)t, 

Bead)tenswerter als des I)errsd)er«Coren 

6esd)rei, bat mebr denn Kriegsgerät 0ewid)t— 
Durd) Sflnder wird» wie vieles» ad), verloren I 

Kapitel 10. 

Durd) einer einzgen giftgen fliege Stid) 
Des $albenmisd)ers Öl missduftig gäbrt, 
Und durd) geringe torbeit sd)on entwid) 

Der (Ueisbeit Cobn und blieb sie ungeebrt. 
Des meisen l)erz ist auf dem red)ten 7led(, 
Des toren ßerz ist allezeit verkebrt. 

Zu allem, was der Cor siebt, sagt er kedc: 
nDas ist ja t8rid)tr aield)en Cüeg er gebt — 
Ibm bleibt unfindlid), ewig im Uerstedc 

Uerstand, der nie an seiner Seite stebt. 
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Wenn wider did) des l)emd)er$ Zorn entbrannt, 
$0 barre still; es tilgt Cfelassenbeit 
Jlud) grosse Sflnden* — Oüobl bab id) erkannt» 

JHIs sd)weres Qbel, dass die 7eblsanikeit, 
JIn der nid)t selten KSnge aud) gelitten. 
Den €dlen lässt in dunkler Diedrigkeit, 

Und Coren bod) erbebt. — üerkebrte Sitten! 
Id) sab auf stolzen Rossen Sklaven reiten, 
Dieweil nad) Sklavenart die 7flrsten sd)ritten. 

In eine 0rube muss so mand)er gleiten, 
Die selbst er grub; und niand)en bissen $d)langen, 
Der einer IHauer Öffnung wollte weiten* 

Oüer Stein zu bred)en sid) bat unterfangen, 
Den sd)nierzt die I)and davon; wer Kloben spaltet. 
Der läuft 0efabr; die stumpfe €isen sd)wangen 

Und nid)t sie sd)ärften — Aber ibnen waltet 
Das Ungemad); sie baben zwiefad) Cast; 
Der Oüeisbeit Uorzug ist, dass klug sie sd)altet« 

Oüenn, ebe du sie nod) besd)woren bast, 
DieSd)langebeisst,— wasnfltztdanndeinBesd)w$ren? 
I)oldselig ist des Oüeisen Oüort* Ibn basst 

Der narr, des Reden immer nur betören, 
mit eitler Darrbeit sd)limm genug beginnen, 
Um mit Uerdruss und Collbeit aufzuboren. 

üergeblid) bäuft er Cüorte. — fluszusinnen 
Uermag kein IHensd), was vor ibm ist ge$d)ebn. 
Und niemand weiss, was Zukunftstage spinnen. 

Unfäbig ist der Cor, sid) zu ersebn 
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€m festes Ziel und diesem nad)zustreben; 

Drum wird er, sd)nell ermattet, ratlos stebn, 

Und frud)tlos bleibt in saurem mobn sein £eben. 



Oüeb dir, du Cand, des König nod) ein Kind, 
Und dessen Fürsten sd)on am morgen prassen! 
Oüobl dir, du £and, des König bod)gesinnt. 

Und dessen Brsten $d)welgereien bassen, 
Zur Stärkung nur, nid)t zur €rg$tzung essen! 
Die Crägbeit wird das ßaus verfallen lassen, 

Durd) $d)Iaffbeit wird das Dad)gebälk zerfressen, 
Quo Oüeine aus den Bed)em flberlaufen, 
Quo ernster Sinn beim Cafein wird vergessen, 

Quo alles, alles ist mit Gold zu kaufen* 
Dod) deinem König, merk es, flud)e nimmer, 
Jlud) in Gedanken nid)t! nid)t vor dem I)aufen 

Und nid)t in deines I)auses stillstem Zimmer 
Sprid) Ober einen S^flrsten sd)eltend Oüort* 
Der Uogel kann es boren, und im $d)immer 

Des I)immels trägt ers ballend weiter fort* 

Kapitel \l 

hinaus aufs (Hasser wirf dein Brot — nad) Cagen, 
Dad) vielen Cagen wirst dus wieder finden! 
Ceil aus dein Gut und sd)enke obne Irragen 

Jin Ungezäblte — lass kein niass did) binden! 
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Denn unbekannt sind dir der Zultunft Zeichen» 
Qnd ob nid)t bald des Slfldtes tage schwinden. 

Du sollst der regensd)weren (üollte g1eid)en» 
Die ihre 7eud)tigl{eit zur €rde sendet» 
Qnd gleid) dem Baumstamm nid)t vom Platze weid)en» 

Der» wo er stebn mag» seinen $d)atten spendet« 



(Der nad) dem (Uinde blidtt» versäumt die Saat» 
€s erntet nid)t» wer nad) den Oüolken sd)aut. 
$0 wenig du erkennst des Oüindes. Pfad» 

$0 wenig dir das Oüerden ist vertraut 
Des inensd)en — also bleibt dir aud) versd)lossen 
Des €wgen CUerk» der alles aufgebaut. 

Jim frflben morgen sie unverdrossen 
Und lass am Jlbend deine ßand nid)t rubn; 
Du weisst nid)t» ob sid) Segen bat ergossen 

Jluf dieses» jenes» oder all dein Cun. 



lUie sflss ist dod) das £id)t» und weld)e Cust» 
Der Sonne Cflanz zu sd)aun! Ob viele Jabre 
Der mensd) aud) lebt — es atme seine Brust 

In 7r$blid)keit» bis er sid) stredct zur Babre. 
£r denke immer» dass die ewge Zeit» 
Die Später kommt» ihm keine 3teuden wahre» 

Dass alles spätre voller nid)tigkeit. 
Drum freue did)» du Jflngling» in den tagen 
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Der 3ugend1u$t, und sei genussbereit: 

(üonad) verlangend deine Pulse sd)lagen, 

Und was dein Jluge sebnend mag begehren, 

Das l(oste frob! Dod) immer musst du fragen, 

Ob deine lUflnsd)e nid)t das Red)t versebren, 

Das 0ott gesetzt, und was du tust, aud) rid)tig« 

(üabr deinen £eib, lass 0ram nid)t an dir zebren — 

Denn IHorgenrot und Jugend, sie sind nid)tig! 

Kapitel 12. 

Denk deines $d)$pfers in der Jugend Cagen, 
€b mit des Jllters Qbeln du musst wallen, 
£b du bekennen musst mit bittrem Klagen: 

Das sind die Jabre, die mir nid)t gefallen* — 
Die Sonne sd)windet und der mond verblasst. 
Der Sterne £id)t verlisd)t, und trfibe ballen 

Sid) immer neue (üolken obne Rast. 
Des £eibes Säulen fangen an zu sd)wanken; 
Den JUrm, der webrbaft war, ein Zittern fasst; 

Die mflllerinnen, deine ZSbne, wanken 
Und wollen keine JIrbeit mebr versebn; 
Des JUntlitz Irenster, deine Jlugen, kranken, 

0esd)lossne Cider Ober ibnen stebn; 
€s sperrt sid) kraftlos deiner tippen Cor, 
Des mundes Stimme wird zum leisen (Uebn, 

Gedämpft nur dringt der Sd)all zu deinem Obr; 
Dir sd)eud)t den Sd)laf des Uogels morgensang; 
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Did) sAredrt ein Oleg, aud) wenn er sanft empor 
Did) fflbrt, und selbst der ebne $d)eint dir lang; 

Dein I)aupt, wie späte mandelblflte weiss; 

Uorbei der (Uunsd), der Jltem l{eud)end bang; 
Du ziebst der ewgen ßeimstatt zu; dem 0reis 

7olgt durd) die Strassen bin der Klagezug» 

and deinem €nde rinnt die Zäbre beiss* 
Zerrissen ist die $ilber$d)nur, die trug 

Des Cebens goldnes Ölgefäss, zerfallen 

Der Krug des Cebensquells« Der Cod zersd)lug 
Das Rad an deinem Cebensbom, und wallen 

muss jetzt zum Staube, was vom Staub genommen ; 

Der Seist ziebt wieder zu des I)imme1s Italien 
Zu 0ott zurfidc, von dem er einst gekommen. 

Das ist der lUeg, den alle Tnen$d)en sd)reiten. 

So sprid)t Kobelet — wem nur mag es frommen ? — : 
Jid), nid)tig ! nid)tigkeit der nid)tigkeiten ! 



Uoll (üeisbeit war und aud) der Oüeisbeit Cebrer 
Kobelet. Uiel Erkenntnis streut' er aus 
JIn alles Uolk. £r war der £insid)t IHebrer 

3rar sid) in stetem mobn. €r zog hinaus, 
mit klugem Oüort das Uolk zu unterrid)ten, 
Und eifrig baut' er an der lUeisbeit I)au$. 

Denn Oüabrbeit, Oüabrbeit war sein ganzes Did)ten. 
mit weisem Rat belebrte er die Seinen, 
mit wobigefflgten $prfld)en und 0e$d)id)ten. 
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€r wu$$te, wie mit nageln, zu vereinen 
Und, wie mit Stacheln, enge ein2ufled)ten 
Die Cebren, da$$ als Ganzes sie ersd)einen« — 

Dod) besser ist, siebst selbst du nad) dem Red)ten, 
Denn alles Predgen ist vergeblid) mobn 
Und alles $d)reiben, wenn verstodct die $d)led)ten. 

mag nur die eine Kenntnis dir erbiflbn: 
€brfflrd)te 0ott und sein Cfebot bewabre! 
lütt dieses tut, der mag in frieden ziebn. 

Oüas beimlid) du getan, bringt vor das klare 
0esid)t des beben ßimmels Gottes ßand. 
Und vor des ewigen 0erid)ts Jlltare 

Oüird alles, was verborgen ist, erkannt* 
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